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Da die Flotten in die�emWeltkriege bisher nur in

To�emit ir Slinieaaliniblitnsim aet dt.
�tehendenKämpfen und Unternehmungen hervorgetreten1A'

nachdem im be�onderenkeine, die Ent�cheidungCrCED
Zee�chlachtein�lattge�undenhaben, greift die An�ichtP 0B,
daß die Bedeutungder Flotten er GALS
baß die Unter�-eboote die Großkampf�chi��eaus eee 29
ftèllung verdrängt haben; auch hat �ichinfolgede��endie

E
nung verbreitet, vaß die Seemacht überhauptnicht meneE
�tarkenEinfluß auf die

ao E CE vielerMelti wie ehemals. Die�er Schluß i�t kein

s
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ie LEent�prichtbei genauexemZu�ehen,E ife e
Tat�achendie�es Krieges. Frei

Vewvegungenmed:(Vor�chi
' € d �ich, vor Anker oder in aHrt, gege P21

as O ole zweckmäßigerals E zuchüen. Unmöglich i�tdas nicht. Auch die Torpedovoote

wurden in ihrer Lenzeszeit ähnlich wie jeut die Unter�ee-

 ‘Peote als un�ehlbare Vernichter der ko�tvarenPanzer�chi�fe
‘| efciert.

ji
N04Es i�t�ehrex�reulich,daß es deu deut�c<hcu Unïter-

�éeebootenvorden Dardanellen gelungeni�t,dur<
ihe fkühnes, erfolgreichesAuftreten die takti�cheLage der
türki�chenVerteidiger zu erleichtern, indexa �iedie cualfrantö�i�cheFlotte bedrohten und zwei engliicheLinien�cht��e

ver�enkten,als die�eihr Feuer gegen die Flügel AEN
Kücken der türti�htu Au��tellungauf der Halbin�elA ériéteten,daß �ieferner im Shwarzen Meer die nis sœ�ottevoi jeder ern�terenOffen�ivegegen den Bosporu 2 s
een a aaa hn Kü�lein dasReichder Fabelver:
ti�chenoderbulgari�ch-nKÜ�le tn das ¿ der Feinvlichen¿eie egäi�chen Meer fügten fie

den

i

rien laten8 eblchenSchaden zu, aber auch durch das

_ ganze Mittelmeer hindurch bis zur Straße von Gibraltar
l E

TE pnt Sicherlich würde
' hre erfolgreiche Tätigkeitaus. Sicherlic n

VeTalmendeEinfluß,den �ieauf die papas
O MERbaL VR crüruns�ehendeStühpunkte
legte, zu ihrer BVer�ugung wirken : ‘aber
WÜLrB. in der�elben Richtung :
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wennihre Zannos lo
OGeMpolidan HeeresteileUng der feindlichen, au] cil ihnen

die dazu nötigebliebe ihn erreichbar, weil ihnen die dazartilleri�ti�cheAusrü�uung,die Wider�tandsfähigk-itgegenpie
feindlichen Ge�cho��eund no<. Vieles,An A ‘S&udier
gegen würden die gelandeten Engländer, AufSrcuzetnoder
und Franzo�eneinem kleinen Ge�chwadervon

jekt dort vor-
Linien�chiffenerliegen, wenn der Schuß der ttes cinem

handenenengli�<-[vanzöfi�chen
Flotte aus

raed

IrUunde in Fortfall käme.
US

Der Verwendung der engli�chenFlotte lediglichi
politi�hem Druckmittel gegen die Neu

‘deut�chengleichzeitiger Vermeibung eincs Kampfes mit DE
ete 8

Flotte, deren völlige Austilgung dem engli�chen
itvebt, La

er�trebenswerte�tesKriegsziel no< immer vor�{<
e�telltedie in der gauzen feindlichen und neutralen N Zeit

:
/ erma<htvölli H u�ammenbrechenmüßten. vor derÜbermaR ite abeeeihrer Feinde, vor der durch die engli�che

Flotte erzeugten Hungersnot und daß �ieinfolge 26e unider Kriegska��enund aus Furcht vor inneren Unru
i�tjestFrieden zu bitten bald gezwungen fein würden. WE Th

pa<demdie�eBerens Th vorbauben,Meccatgl id Eein zwingender An es
SvicdigunaFlotts1s onen und �ievon der Ericdig

Jloetelänger3 "1eVernichtung der deut�chenFlotte,
zurückzuhalten.Sie muß dies ver�uchen,um freieHan2
pin aufiyeinIelmeêr,VordenDarvanellen,à 3
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x E SAA a IS AS Sicherung der Verbindung mit

Indien: Und Au�tralien.Cypern, Malta und Gibraltar �indqefahr:Vor den Dardanellen i�tdur das energielo�e2Etreten /
der engli�chen,viel zu {wachen Ge�chwader,

Anfe/hen Englands bedeutend ge�hmälertworden und.culC mee DLTa re,n, wenn es der engli�chenCAflotte) nicht gelingt, �i<von der Fe��elungNE E deut�:IFlotge in der Nord�ee zu befreien, Auf andere Wei�ea:

bur einen ihr von der �chwächerendeut�chenLE RUS_zivurkgenenEnt�cheidungskampfbei Helgoland toird �ie
heit ni<t erlangen können. Der Ausgang die�es

geear uEab�oluter Sicherheit nicht VOL a agen,de3hfalb �cheutEngland den Ein�az— und do, wennNußlanth Frankreich,JZtalien, Griechenland und ‘alle Ballun-

völkerver�agen oder �ichzu �<wa<erwei�en,wer anders

�o
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: Suez=-3
y ebensnerv Englands, ver dur den

S

0 Nl biaen,als �eine’große�tolze Flotte?
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‘Lord Milluner äußerte �ichdahin, daß die Balkanaktion

Anuzekgen nehmen anu:

téanzeigen auf der vierten
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Suezkanal zur üchalten, �iezum Abjall von dem
i

Bünduis mit den Mittelmächten dur< Gewalt oder Gold
und dann die Sorge um das Mittelmeer los �ein.

ali i�t das Unternehmen gegen die Dardanellen ge-

�cheitert;bedeutende Kräfte �inddort na< und nah ver-

eudet worden; militäri�chesund maritimes Unge�chi>khaben
vabei weniger �ichver�ündigt,als der Hochmut und die
Unwi��enheitder politi�chenLeitung in London, gegen die

die Strategen offenbar nicht auf�lommentonnten. Das reht-
zeitig fich ein�tellende�hle<te Wetter hat niht einmal
Cadorna erfunden, �onderndas i�tauf der Halbin�elGalli-

voli als Nieder�chlag mißlungener Bluffs irüherbetanut-
gewe�en,

— Bluffs, mit denen die eugli�cheRegierungdie

Balkan�taatenzur Aufopferung für engli�cheFutere��enver-
Teiten wollte. Wie mit Blindheit ge�chlagen,hat die engli-
�cheRegierung die Wirkung des Goldregens und des
Nimbus ihrer früheren maritimen Überlegenheitauf die

Mittelmeermächte über�chäßtunddie �tarkeEntwicklung des

politi�chenSelb�tbewußti�eins der jungen Bal-
kanvölker unter�<häßt. Wäre es England möglich
gewe�en,�eineganze Flottenmacht den Griechen vor Augen
zu führen, wer weiß, ob die „Fälle Venizelos“ �ichereignet
hätten.

Die Völker am Mittelmeer haben na< Verlegung des

Schwergewichts der engli�chenHauptflottena< der Nord�ee
�ehx�chnellverlernt, vor dem Namen England zu erzittern.

;

SLE
eben nicht, um die-Welt zu.béherr�chen,cine große

SF“Flotte im Hohen Norden hinter. Nebelbänken zu tou�ervieret;
ihre Vae masdort einge�eßt und �ichtbarwerden, wo Ge-
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der die gegneri�chenTruppen �tändigbe�chäftigthält und un-
aufhörlich neue feindliche Kräfte heranzieht, �okönnen die
Oe�terreicherihrer�eitsTruppen von un�erer Front weg-
nehmen und �iena< der �erbi�henFront ent�enden. Es
�indal�oGründe militäri�cher Art, die uns wegen
ihrer Nüclwirkung auf die übrigen Fronten des europäi�chen
Kri“ges davon abhalten mü��en,Truppen nach einer an-
deren Front zu �{hicen. Das Blatt glaubt, dies �eiauch die
An�ichtder Regierung. Uebrigens �eiendie enge diplomati�<e
Zu�ammenarbeit der Kabinette des Vierverbandes, di? voll<
ECommene Einigkeit der die verbündeten Länder befee‘enden
Ab�ichtenund die kraftvolle Tätigkeit, die die JFtaliener auf
ihrer Front �iegrei<h(?) durchführen, eben�oviele Bewei�e
dafür, daß Jtaliens Mitarboit an den gemein�amenAnu�iren:
gungen wirl�amer �eials je, Fr :

General Sacrsïî� in Sglonifi,

yNouvelli�te“meldet aus Saloniki: General Sar-

n, u hier eingeirof�en,Der be�teEmpfang wurde ihm be-
reitet.

Das „B. T. °
meldet aus Rotterdam: Eine halbantteliche Verlautbarungbe�agt,der Um�tand,daß die ein etrof-

fenen franzö�i�chenTruppen in Saloniki noc nicht nah Ser-
bien unterwegs �eien,�eidamit zu erllâren, daß der Obere
befehls8haber toeitere

Ì

Ucber vie Schwierigkeiten ‘ver Hilfelei�tung
�hreibt Major a. D. Morahi im „B. T“ u. a 6

O�terode: F. Albrecht; P. Minning

y

dem Reiche droht; der Rückwegdex engli�chen Flottehee nach was‘Mittelmeer führt über Helgoland; da- |
mit die deut�cheFlotte die�en Weg freigibt, muß England
kämpfenoder für immer zu Hau�ebleiben und der Welthérr-

�chaftent�agen,
nD

DieBalkansorgendes Vierverbandes.
Die Regierungen und Völker des Vierverbandes �indin

großerSorge weger der Té!lnahme Rußlands undFtaliens
am Lalkanfeldzuge. An�cheinendwollen beide Länder nicht

das gefährlicheExperiment ver�uchenoder �iekönnen es nicht.
Jn Ftalien �cheintdie Volks�timmung�ichdagegen zu richten

und in Rußland wird man nicht auh no< Rumänienals

Gegner haben wollen. Die�e Sorgen kamen im Oberhau�e
in London zur Spvache. Lord Morleywies auf die Beun-

rühigung des Publikums hin und �ragienachFET
Beteiligung Rußlands und Ftaliens für ein ZU-

�ammengehenmit England auf dem Balkan und ob die

Aktion an den Dardanellen fortge�eßtwerden folle,

vielleicht die einzig be�tehendeGelegenheit zur Beendigung
der SG LaEa tion bilde, einen �o\hlechien Einoruk �ic

au< machen könne. Eë verneinte jedo< die Frage, ob er

3 beantrage oder empfehle.
L7 Daily Mail�chreibt:Die Erklärung Greys machte auf

Das ‘Parlamenteinen entr:utiagenden Eindru> und
wird es auc auf die Nation machen.Grey

-

hat tat�ächlich
�eine:Hilflo�igkeiteinge�tanden,da er die Schuld an den Miß-

erfolgen der Diplomatie und dem Heerezu�chreibt.
y

Républicain“ meldet aus Paris: Nach Verle�ung�ei-
ner Erklärung�agteViviani, er �eizu der Erklärung ermäch-

tigt, daß man �ich,zu dem guien Glauben für berechtigt halte,

daßFtalien �i<von einer gemein�amenAktion ni <t

aus�<ließen wird. Weitere Erklärungen werde er

morgen im Senatsaus�chußgeben.

Italiens „wirk�ameUnterfküßung“.
i

tliche „Agenzia Siefani® meldet: „Giornale

«Lio hälttEfür ausêge�hlo��en,daß Ftalien �i<him
9 aenbli>dazu verpflichte könne,Truppen nach dem Orient
e

t�enden.Dagegen �eies richtig, daß Fitalien, wenn ese “Athnicht tat�ächlichan dem Unternehmen beteilige, Der
2
ein�amenSache do < Te La nte TETA NSEv4

Der lang�ame,aber �tetige (?) Vormar�chder JZta-
eihe. Oe�terreich,der auf der italieni�chenFront LEhalbe Million Oe�terreichermit einer großen Menge Artil-A Serenund mitileren Kalibers erfordere, habe der

Le lenFron cine aa E TUE E Me��enit
Die

Trä

©

fiegr-ichen Gegenangr
damit die träftigen15, ees Blatt�agtwetter: “WennG

e �iche C
:in Galizien C un�ererFront abziehen, um �iein den

0 : eller ¡irlich nicht
| Der Angriff auf vie Dardanellen �ollte natür A Bucau ent�endèn,und dadur< un�erenDru vermindern,

quo, Kumatviektdite, Sie dua Dt

.

Der Vierverbandbe�chäftigt�ich it �einerPre��eei�rig�tmit der Frage dex militäri�chenUnter�tüßungSerbieus durchdie Landungstruppen, welcie England und Frankreich beiSaloniki an�ammein, Solche Truppen könnten von Wert
�cin�ürdas bedrängte Serbien, wenn �ie re<tzeitigein-träfen, um an der Ent�cheidungteilzunehmen. Das i�taber�ehrunwahr�cheinlich.Bekanntlich {wanken die Zahlendie�esHilfsforvs¿Wi�cheneiner halben Million und 150000Matin. Vorläufig�inddavon [<äßungsweijenicht mehr als20 009 in Saloniti ausge�chif�t.Nun gilt es auf der Bahn-
�lredeSalonili—UesFtüb u�w.die Verladung und denTransport vorzunehmen. Ein Militärzug auf der genannten
Bahn�treckekann aus Gründen der Niveauunter�chiedenicht
läng'r als 190Ach�engemachtwerden. Jn einem einzelnen
Militärzugekönnen al�o höch�tensein vJn�anteriebataillonoder eine Esladron oder eine Batterie befördert werden. Eine
JInfanteriedivi�ionvon rund 15000 Mann würde etwa 40
Züge ohne die Kolonnen, ud etwa 80 Züge mit KolonnenUnd Trâins ‘bean�pruchen.Selb�twenn man annimmt, daßauf der genannten Strece u nge�lörter zweiglei�igerBetrieb aufrechterhalten werden tann, �o vürde doch dex
einzelne Mililärzug niht mehr als 22 Kilometer in der
Stunde zurücliege.
darüber vergehen, bis eine einzelne Divi�ion ausgeladenan einem Endziel �iehentönnte, welches in Betracht käme.
150 000 Mann�ind 10 Divi�ionen. Selb�tbei Tag- und Nacht-betricb würden al�o drei b:s vier Wochen min-
de�tens vergehen, bis die er�ehnteHil�eden Serbent die
Hand reichen Tönnte,

Nun i�tes aber �ehrunwahr�cheinlich,daß die eiu ige inFrage tommende Bahn�ireckeunge�törten B“trieh be�itzenj

wird. Das den Serben feindliche ma edoni�cheLand kenntden Bandenkriegivie lcin anderes. DieZugänge zur Bahuaus bulgari�chemGebiet �indzahlrei< und an einr Stelle
noch nit zchn Kilometer vom Bahnkörpr entfernt. Das
Sprachengewirrbei einem Transport der Vierverbands-
iruppen dürfte au< mauches Hindernis bereiten und die
Sonderwün�cheder einzelnon Kontingente werden uicht voueiner einheitlichen, lräftigen Führung gezügelt,

__ Nimmt man alles zu�ammen,�o ergibt �ichzweierket,Serbien wird allein innerhalb der kurzen “

Zeit, die ihmnoch zur Verfügung�t-ht,�einenErxi�tenziampfauszufämpfezaben. Die Vierverbandstruppen inde��endürften {werli<in Serbien direkt cingrei�en.Beide Möglichkeitenfallen inih zu�ammen, �obaid Griechenland nicht.als geziherte Operationsba�is gelten kann, cs

Kündigungdes Vertrages mit Serbien?
(Drahtmeldung.)

Laut an ma�tgebeuderStelle eit ctroffe
|

aus Athen i�tder „Vo��.Ztg.“ éitolie3 e AEES
ent�chlo��en,�eineNeutralität unter allen Umftänden
ôu wahren, “Die griechi�cheRegierung beab�ichtige,den
Vündnisvertrag mit Serbien zu kündigen.

„Nouvelli�te“,meldet aus Athen: Da Griechenland aim
Kriege nicht teilnchmen will, �ollSexbien beab�ichtigen,den
Vündnisvertrag zu veröffentlichen,

Die ge�amteAthener Pre��eerörtert den Bündnisfall,
Die ‘regierungsfreundlichenBlätter erachten ihn einmütig
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als niht gegeben. „Me��agerd'Athènes“ hetout, daß |

Serbien im Verein mit der Entente �eineBeziehungen zu

Bulgarienabgebrochenhat. Die bewaffnete Neutra=-

E wahre gegenwärtig am be�tendie �erbi�chenJFnter-
Uv ;

BulgarienIefert Getreide für Grlecdenland,
(Drahtmeldung.)

Die„Köln. Ztg.“ meldet aus Sofia von 14. Oktober:

vs

Die griechi�cheRegierung er�uchtedie bulgari�cheRe-
gierung, griehi�<henHändlern den Ankauf und die Au3=
fuhr von bulgari�chemBrotgetreide und Mais na< Grie-
henland zu ge�tatten. Bulgarien hat dies �ofort bewilligt
und wird dies fernerhin �olange ge�tatten,wie Bulgariens
Vollgernährungnicht ge�ährdeti�t,was bei der vorzüglichen
Ernte nicht leicht zu erwarten i�t. Die griechi�cheRegierung
verbürgte �ihdafür, daß das Getreide lediglich zum
Verbrauch für griehi�che Staatsangehörige
dienen wird. — Für die guten Veziehun gen zwi�chen
den beiden Ländern i�tver Vorgang bezeichnend.

Fortschreiten des bulgarischen Angriffes.
Der bulgari�cheAngriff i�tin �iegreihem Fort�e<reiten

begri�fen.Nachdem die �erbi�henVorpo�tenzurückgedrängt
und das Gediet unmittelbar an der Grenze überall vour

Feinde ge�äubertworden i�t,hat jetzt bulgari�cheZJufanterie
unter�tüt vou �hwerer Artillexie mit vem Angriff auf die

|

�tarke�erbi�cheVerg�tellungdes Seni Nicola begonnen, Die
�erbi�chenStellungen bei Kádibogaz find bereits von den

Bulgaren be�et, Auch die Höhe 621 mußte von ven Serben
geräumt werden, Dex Angriff auf den Ei�en-
bahßnknotenpunkt Kunjazevac �teht zu erwax-

ten. Auch der Angriff gegen die �erbi�chenStellungen im
vberen Timoktale macht gute VFort�chriite.Velikli-

JFSvox mußte in brennendem Zu�tandevon den Serben auf=
gegeben werden. Die Serben zogen �i<hauf ver Straße nach
Zaltchax zurü>kund werden offenbar ver�uchen,ihre Stellun-

gen vox die�erStadt s�tlichdes Timok�luf��esund die BVri>en-

Töpfe über ven Timok zu halten. -Nach ven in Sofia vorlie-

genden Meldungen hat dex bulgari�cheAngriff an 3 Stellen

gleidzeitig einge�est, Seine nüch�tenZiele �<einenZalt-
<ar, Nifc< und Pixot zu fein, Ein Teil dex �erbi�chen
Kolonnen, durch deren über�all auf vie bulgari�chenGrenz-

po�ten die bulgari�cheOffen�ive endgültig entfe��eltwuxde,
fonnte gefangengenommen werden, Dex Ne�t flüchtete auf
Gebirg2wegen naz Serbien zurüe. Die Gefangenen �ollen

ih in mitleiderregenvem Zu�tand befinden,
Bewaffnete bvulgari�heFlußdamp�er �ind Donau auf-

wärts gefahren und ver�enktenmehrere �erbi�cheTransport-

dampfer, die mit xumäni�cherMunition vbefrachtet warens
Eine Verdinvung zwi�chenSerbien und Rumänien auf vem

Schi��ahrtswegevilefte bereits jezt niht mehr mögli �ein.
Dex Enthu�ia8mus iu Sofia ift bei�piellos, Man glaubt,

daß in wenig Wochen vie Verbindung zwi�chendens

otut�chenund bulgari�chenHeeren herge�tellt�einwird, Die

Drohungen des Vierverbandes uit vem Eingreifen des

Ezxpeditiousforps aus Saloniki werden nux be�pöitelt, Man

glaubt im allgemeinen niht einmal, vaß ver Vierverband

das tollkühne Abenteuex wagen wirv, mit einem völlig ifo-
liexten Korps von 100- over �eb�t150 000 Mann das �<lag-

fertige bulgari�cheHeer auf �einemeigenen Gebiete angu-

greifen, man erhofft es aver beinahe, da man nicht eine
Augenbli> an der Zer�chmetterungdes Gegners zweifelt.

Nach Meldungen aus Strumißa haben �ich dort

950 �erbi�che Veberläufer mit ihren Gewehren
den, Grenzbehörden ergeben.

___

Die�erbi�cheRegierungin Mitrovica,

„Secolo“ meldet aus Bukare�t vom 13. Oktober: Die

_{erbi�cheRegierung verlegt ihren Sig nah Mitrovica,
Z Mini�terrat in Nom,

„Secolo“ meldet aus Rom, ver Mini�terrat �eiauf
Sonnabend vormittag 10 Uhr einberufen worden, Dons
nino �ei�eiteinigen Tagen Unpä lich. Sein Zu�tand

jei jedo< ni<i beunruhigend. :

i

_ Japan will ni<f.

„Central News“ melden aus Tokio: Alle einfluß-
reichen japani�hen Blätter verurteilen �chärf�tens
den Vor�chlag,daß Japan militäri�che Hil�enah dem Bal-
Jan �enden�olle. Fapan habe den Ent�chluß,keine Tru p-
ven na< Europa. zu �enden,läng�t den Mächten
mitgeteilt. |

i

;

Der türkische Bericht
(Drahtmeldung.) :

gz Kon�tantinopel,15, Oktober.

Der Bericht des Hauptquartiers be�agtu. a.:

__Vei Ari Burnu und Anaforta  beider�eitiges
uvrégelmäßiges Gewehr- und Ge�chüzfeuerund Bomben-

wer�en. Bei Seddul Bahr verur�achtén uy�ere Bomben

in den gegneri�<henSchüyengräben einen Brand. Un�ere
Artillerie brachte die feindliche Batterie auf dem linken

Flügel zum Schweigen. In einem feindlichen Lager hei

Tepe Burnu bhra< ein ein�tündigerBrand aus,
ES

DerWiener amtliche Bericht,
/ Wien,15, Oltoher,

Amtlich wird verlautbart?

'

Ru��i�her Kriegs�chauprkla#.
Keine be�onderenErciguni��e. |

Jtalieni�herx Kriegs�<hauplas,
An der Tiroler Front hält das �tarkefeinvlithe Artillerie-

“

feuer an. JZufantericangri�fever�uchtever Gegner uur auf
der Hochflächevon Vielgereuth, wo mehrere italieni�he Kom-

“

pagnien um Mitternacht gegen un�ereStellungen vor�tießen,
Jedoch nah kurzem Feuecrkampfzum Zurüegehen gezwungen

“

wurden. Eben�o�cheiterteein nohmaliger Annäherungs-.
Y

“_‘vex�uchin den Morgen�tunden
y :

An det Kärntner Grenze und im Kü�teulauvei�t die

allgenteineLage unverändert,
L0 ZA,

lbedrängtere Lage.

‘EinzelueAb�chnittedie�ex1

Front flehen unier anvaueruvem feindlichen Artilleriefeuer,
Eine am Plateaurande näch�tPeteano vorgehende italieni-

�cheAbteilung wurde dux< Gegenangriffe geworfen und er-

litt große Verlu�te. :

:

Serbi�cher Kriegs �<hauplat,
Die übex den Erino brdo vordringenden k. u, k. Truppen

warfen den Feind über den bei Vincg in die Donau miün-

denden Bolicica-Bach zurü>, :

Die beider�eitsver unteren Morawa vorrückenden deut-

�chenStreitkräfte nahmen Pozarevac im Kampf.

Die bulgari�che er�te Arme e hat ven Angriff über

die �erbi�cheO�tgrenzebegonnen und die Paßhöhen zwi�chen

Bielogradcif und Kujazevac în Be�ißgenommen.
Der SteUvycrtretex ves Chefs des Generalitabves,

von Hoefer, Felomar�challeutnant..

Die russlechen Durchbruchsversuche gescheltert,
Das“ „B. T.“ meldet aus Czernowiß: Die feind-

liccen Durchbruchsver�uchean der bukowini�ch-be��arabi�chen
Sront �indnunmehr als voll�tändig ge�cheitert zu

betrachten. Außer �chwerenVerlu�tenbüßte der Feind einen

wichtigen Stügpunkt im Raume Dobronougz ein, von wo

aus die Nu��enun�ererechte Flanke bedrohten. Die�er Stüß-

punkt, von ven Un�rigen im Sturme erobert, i�tfe�t in

Un�eren Händeaär. :

:

i

Aus dem H. und K. Kriegsyre��equartierwird gémeldet:
Der Druek ver Ru��enauf den linken Flügel der Armee

Bothmer macht �ichneuerdings wieder merkbar, Die Ru��en

�uchenmit. allen Milteln den ihnen wichtigen Brü@entopf

Tarnopol außer Bedrohung zu bringen und greifen
deshalb beider�eits der Straße nah Jezierna den deut�chen

Frontab�cnitt Cebrow—Kozlow an. Nach gründlicherartil-

lert�ti�herVorbereitung [hob �ichdie er�te Schwarmlinie
mit Schuß�childenund Draht�chneldernheran, worauf die

folgenden beiden Reihen durch die Lücken im Drahtverhau
einzudringen ver�uchten, Sie wurden jedoch zu�ammen-

ge�<p�ien.
;

i

Neife des Zaren an die Front,

“Dex Zar i�tna< kurzem Aufenthalt in Zarskoje-S�elo
am 14. Oltober in Begleitung des Großfür�ten-Throufoigers
und des Groß�ür�lenUlexis zur Feldarmee abgerei�t.

U2zber die Kriegslage in Rußziand
hreibt der Berner „Bund“;

„Die Ru��enhaben mit der er�taunlichenZähigkeit, die

ihnen eigen i�t,das richtige Mitel anzuwendoen vor�ut,
um die große!Balkanof�fen�ive dex Zentralmächte
‘auf dem Balkan dur<h einen unmittelbaren �trategi�chen
Gegenzug auszugleichen, indem �ie ihre galizi�c<e
Front ver�tärkten und mit voller Kraft angriffen.
Nach ru��i�cherMeldung �eies nun gelungen, die ö�terreichi-
�cheFront an einer Stelle we�tli< Tarnopol�oweit aufzu-
reißen, daß Kavallerie in die Lücke dringen konnte. Doch
läßt �ichbereits erkennen,daß d 5

bung dex Strypa�ront zur Folge haben
mü��endie Ö�terreicherhinter der Strypa tüchtig vorhauer

um die Ru��enzu fe��eln.Es Ut ons) m,
daß ihnen

gelingt, da ihre rüc>wärtigen Verbindungen au3gezeichnet
�indund Lin�ingen�tarkauf den rechtèn Flügel JFwanows
drückt, „BereitseS

in den Kampf an der Strypa

erfolgreich eingegriffen. N

Im Zu�ammenhangmit den Kämpfenin Wolhynien
�tehendie heftigen Gegen�tößedex ru��i�chenNordarmeen

we�tli von Dünaburg und nordö�tlihvon Wilna, eben

jo die ge�teigerteTätigkeit der We�tarmeeim Raume Baras
Dünaburg gerät in immer

Sy�temati�chkämpft die �chwere
deut�cheArtillerie dort die ru��i�chenFeldwerle nieder, eine

langfri�tigeMethode, die aber Verlu�te�part und zum Ziele

nowit�chiund Pinsf.

führt, wenn man dex �trategi�chen Lage �icher i�t.
Fm großen ganzen i�tdie Frontlinie, die von der Seenplatte
über Molodet�hno,Smorgon
rxanowit�chizum Oginskikanal.
Die Deut�chen�indvoll�tändigin die �trategi�cheDefen�ive
geraten und la��enden Gegner �ichin Adie da und dort takti�cheErfolge bringen, dieLage der- ru�s

fi�chenArmeen aber nicht we�entlichbeeinflu��enkönnen, und
nur dann auf die Ge�amtlagenicht ohne Einfluß bleiben
würden, wenn an einer Stelle, wie an der Sipa, der
lokale Erfolg ‘gewi��eGrenzen über�chreiten�ollte.

_——— FMmsmüderusslsche Miuister»

E3 it �icherlichkein Zufall, daß es zur �elbenZeit, wo

Delca��évon vem Po�ten zurüctritt,den ex �honeinmal
räumen mußte, und �ogar Six Edward Grey, die fe�te�te
Säule der Vierverbandsdiplomatie, ins Wackeln gerät, auch
im ru��i�chenKabinett wieder unruhig wird. Laut mehreren
Berliner Morgenblättern wurde am Freitag in Wien die

Senfationsmeldung aus Petersburg verbreitet, daß Sq
fonow �i<ins Hauptquartier begeben habe, um �einen
Rücktriit anzubieten. Auch der Ackerbaumini�terKri-

wo�chein, der Kultusmini�terFgnatiew und Staats-
�ekretärCharitonow �ollenna< der „Köln, Ztg.“ �ich
mit Nücktrittsgedanklen tragen. Wenn die�eMänner wirklich
gingen, würde das ru��i�heKabinett während des Krieges
fa�tganz und zum Teil �chonzweimal gewe<�elthaben, es

blieben dann als Hauptl�tüßennur no< Mini�terprä�ident
Goremykin unb dex Verwe�erdes Finanzmini�ieriums,
Bark, der die �><wereErb�chaft Kokowbows und Wittes

antrat und als tlichtiger Mann eine be��ereRolle verdient
hätte als die, welche ex als ru��i�cherUnterhändler bei den |

lèßten Anleihever�uchenin London und Paris �pielenmußte,
„Nowoje Wremia® greift S�afonowweaen �einerBal-

fanvolitik heftig an. Der Balkanblo> �tandund fiel
mit Bulgarien. S�a�onowhabe �ichals zu großer Optimi�t

erwie�enund 21 �ehxquf die überlieferte
1ariens für Rußlanÿ gehaut. Die i

tife Balkan�c<la<t werde Rußland viele neue Opfer

ko�ten. Jeder ru��i�GeBürger mii��eim Gedächtnis behalten,
daß Rußland die�eNiederlage S�a�onowverdanke.

X

Freund�chaftBu

Die Uerlusteder FranzozenIn der Champagne,
Max Osborn �chreibt�einenBlättern aus der C ha m-

vague über die ungeheuren franzö�i�chenVerlu�te: Die

franzö�i�chenGenerale rührt das nicht. Heran Soldaten in

den Tod, �eidie Lo�ung.Wofür? Für ein ei�ernesUm�on�t,
Denn vie opfermütigen,�ichihrer Pflicht bewußten Soldaten
�tehenunverzagt. Als einmal der Schießlärm2 Sekunden
lana �<wi’g,�agieein Offizier, einen �olchenAugenbli> gah
ès �eit:8Wochen 1 EA RN

die�er Einbruch keine Gefähr,
| ver „Barc

u Tief
:

�er
Einbd:

wird. Jedenfalls | ELIO E Deneigenmit hochge�tredtenHäna

“„Baxalong“ zu,

Nowo Grodek und ö�tlichBa- |
nach Pins? zieht, unverändert.

|

ffen er�<höpfen,

untergegangenUnd jourde ins Schkepptagugenommen.

_Gnei�t, be�telltworden,

verlorene diploma=|

jandt�<haft,
jl eid

An�prachehielt, die mit Hochrufen auf den Zaren, das Bolk

4
Nach

__ GErföhungdes
aus Paris: Kamm E

willigten Ge�egentwurf an betreffend Erhöhung dEs F

GE a Ras 20 Centimes täglih. Das Hausvertagi

' Ermordung deutscher41-2007:Leute
durch Engländer.

Durch Funk�pruchwird eine Meldung der „World“ dur
} den Vertxeier des Wolff-Büro aus Neuyork übermittelt, die

von einer Ermordung deut�cherU-Boot-Leute dur< engli�che
Soldat-n berichtet, An der Wahrheit die�er Meldung, dis
das gemein�teund niederträchlig�tedar�tellt,was �ichenga
li�cheSoldaten auf Geheißihres Führers gelei�tethaben und
die einen Schrei der Wut in der ganzen Welt erwe>en muß,

J A kaum zu zweifeln. Die „World“ meldet aus N e w
ltèans:

__ Viex Amerikaner, Mitglieder der Mann�chaftdes Maul«

tier�chiffes„Nico�ian“, haben eine �hriftlihe eidlihe Er-
_flärungnledergelegt, in dex fie �<ilderten,wie Engländer

elf hilflo�e Mitglieder der Be�atzungeines deu te

�chenTauchbootes kaliblütig ermorveten, Ju den eîv«

lichen Erklärungen wird zunäch�tder Angriff des Tauch
bootes auf die „Nico�ian“be�<ricben. Nachdem die Mauna
�haftdie „Nico�ian“in Booten verla��enhatte, begaun das

TauchbootdieZer�törungder „Nico�ian“dur Be�chießung.
Inzwi�chennäherte �ih ein vorhex am Horizont ge�ichtetex
Dampfer, auf de��enAußen�eitemitt�<iffs zwei Bretter mit
aufgemalter amerifani�<her Flagge angebracht
waren, Die Ju�af�endes Bootes waren erfreut durch den
Gedanken, daß ein neutraler Dampfer in der Nähe �ci,un
�ieaufzunehmen, Das die amerikani�che Flagge führende
Schiff, das �ich�päterals das engli�che Kriegs\<iff
„Daralong“ unter Kapitän McBride heraus|[tellie, kam
an die „Nico�ian“heran, Gleichzeitig ver�<hwandendie vor-«

erwähnten Bretter, und an Stelle vex amerikani�chenwurde
die briti�heFlagge gehißt, Die „Baralong“ feuerte �ofort
auf das Tauchboot. Später \<of die „Baralong“ mit \<we-
xem Ge�chütz,Mehrere Deut�cheauf vem Tauchboot wurden

, getroffen, Das Tauchboot �anklang�am, Die Mann�chaft
�tandbis zur Häl�te im Wa��er,Elf Mann, darunter ber

Kommandant, �prangenins Wa��erund �<wanmmenauf die

„Nico�ian“zu, Fünf von ihnen errcichien den Bory ver
eNleo�ian“,gie anderen �e<shielten �i<an herabgela��enen
Tauen fe�t, Juzwi�chenerreichten ale un�ere Boote die
«Barxalong“,und wix gingen an Bord. Kapitän McBrive
�chienhoch erfreut, daxauf befahl ex �einenLeuten, �ichan dex
Reeling aufzu�tellenund auf vie �e<s Deut�chenunten in
Wa��erzu feuern. Alle �e<s wurden getötet. ESo«

dann wies jemanz varauf hin, daß füuf Deut�cheauf der

„Nico�ian“�cien, Von einigen Offizieren zur „Nico�ian“
beg’eitet, �uchtennun briti�che See�olvatew die Deutz

fen an Bord der „Nico�ian“auf, Kapitän MeBride befahl
den See�oldaien,mit allen au�zuräumen und keine Gefagn=«
genen zu machen,

i A

Die Sceæi�t�tüeke�childerneingehend, wie die einzelnen!
Deut�chener�<o��en wurden. Der Schif�8zimmermang

et fda ihn dabei„miteinemRe-

„Nicoflan“uny �<wammmit erhobenenHünvenauf

«Nicofian“ aus, Ein Schuß traf ihn in den Mund, Schließa
lih ver�ankex, Sovann kehrten die Seec�olvatenauf dis
¿„Baxalong“zurü>, Es herr�chtegroße Freude unter
ihnen, Die�eSchrifi�tü&edeten �i<mit ven �einerzeitigew
Angaben des Amerikaners Dr, Banks, welcher vauna!s Tiers

arzt auf der „Nico�ian“war und be�ondersden Mi�brauch
der amerikani�chenFlagge betonte, AY

Die U-Boote Im HegälechenMee»
LEE (Drahtmeldung)
Die „Agence Havas“ meldet:

LE
:

Der Paketvamp�fer„Mo��oul“i�taus Saloniki im Piräus

‘eingetroffenund brachte die Be�abßungender vou einem

feindlichen Unter�eebootim Aegäi�chenMere torpedierten
Dampfer „Yunnan“, „Provincia“ (3532 T) und
„Sainte Margherite“ mit.

von einem ö�terreichi�chenUnter�eeboot vur< Schü��everz

_�enki,Ein engli�cherUeber�eedampfernahm die Be�azung
auf. Die „Margherite“ hat das Unter�eeboot,von dem �ie

torpediert wurde, nicht ge�ehen. 32 Mann erreichten das

Land; 8 waren tot, 6 verwundet, Dex Dampfer i�tniht

: ___

Deut�ches Reib.
* Nüeftritt des vent�<henGe�andten im Haa, Dis

„Nordd, Allg. Ztg.“ �chreibt;Legationsrat Dr. Freizerr von

Hertogen�is, der nahezu ein Jahr die Funktionen eines
andelsattachósbei der Kaijerlihen Ge�andt�haftim Haag

reiwillig und ehrenamtli< in dankenswerter
2 MAwdährs

genommen und die�enPo�ten in arbeitzvoller Tätigkeit erfolg-
rei<h ausgefüllt hat, i�tauf �einenWun�chjet von geStellung zurü>getreten, Als �eine ilt der bisherige
Kai�erlicheKon�ul in Rotterdam, WirilicherLegationsrat

Aus dem Auslande, |
Hiterreich:Ungarn,

‘Eine Kundgebungzugun�tender Bulgaren, Am Freia
Ul- „tagfand vox der bulgari�<henGe�andt�chaftin Wien \ eine

Kundgebung.anläßlih des Eintritts Bulgariens in
\

den
Krieg �tatt, Mehrere tau�endMen�chenzogen vor die! Ges

wo ein Teilnehmer an den Ge�andten‘eine

und die Armee Bulgariens endete, Die Antwort des !Ges
andten' klang in den Nuf aus: „Es lebe Kai�erFranzo�eph!Es leben ine Völker, �eine glorreicheUArmzee!“

ntex Ab�ingung nationaler und bulgari�cher Lieder zogzdis
Menge noh vor die türki�heBot�cha�t,wo dem Su�Fan

Huldigungen dargebracht wurden, und zur deut�chenGe�cædt«
haft, wo Hocrufe ‘auf den Deut�chen-Kai�er er�challte:n.

nohmaligen,
Kriegsmini�teriumlö�te�ichder Zug auf.

; __ Frankreich.
Soldaten�oldes.

“Dex Senat nahm den von dex Kammer b

�ihdann aufden 21.Oktober,

Die „Provincia“ wurde -

E
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begei�terten Kundgebungen vox “de�m Y

„Nepublicain“meldt



|

Der Sieg dev Kon�ervativen im. eugli�chenKabinett,
© Laut „B. T.“ hat nah den lezten Londoner Nachrichtendie
Kille engli�cheKabinettskri�eendgültig mit dem Siege der

Kon�ervativen ON, ‘Asquith hat dana<h �ein wider-

Zippk e-Dt. Eylau, Inf. Ÿ

�prehendesKabinett nur dadur<h zu�ammengehalten,daß er

eben�owie Kitchener in der Wehrofli@tleageendgültigÀ
uahgab.

Neue Rü�tungen,Prä�iden:Wil�on hat dem Antvage
des Siaais�ekretirades D Nena rieiients,das- Heer i

Vereinigte Staaten.

Um ungefähr100000 Manu zu vekmehren und eine
Re�ervevon 400 000 Manu au�zu�tellen,was eine jährliche
Ausgabe von 184 Millionen Dolar, 75 Millionen neyr ats
jezt, verurjachen würde, zuge�timmtund i�tjezt mit Plänen,
Welche die Flottenaus3gaben um rund 80 Mils
Lionen erhöhen würden,be�chäftigt.

Mus der Provinz,
Graudenz, 16. Oktober,

— Von der, Weich�el, Der Strom it. vom 15, bis

E
tieg bei Thorn von 0,82 auf 0,90 wteter

ber Full ge�tiegen,Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Plo>k=, Fordon 0,67, Culm 0,58, Graudenz 0,73
104 Dftober 0,67), Kurzebrad 1,03, wiedei 0,84,

A�auat E 1,90, Schieweuhor�t2,10 üver,
Erg _Wol�sdoxj 0,26 unter uud Unwachd

0,80 Meter überNull. (
/

— Das Ei�erne Kreuer�ter Kla��eerhielten: Utffz.
A , E egt. 59 und Offz.-Stello. im Zif,

Megt. 594 Richard Mölke-Bromberg.— Vas Ei�erne Kreuz

ôWelter Kla��e wurde verliegen: Sanitäts-Vige�elöowebeol
Konrad Wollert-Graudenz, Inf, Regt, 175; Bizewahtmeijter
VermaunGroth-Danzig; Shüyze Paul Landowsti-Dirzyau
Und Gefreiter Hans Vuichiusti-Hanzig AE

—

Militäri�ches. Be�ördert zum Leutnant, vorläufig
ohne Patent: Kloevetorn, Bellin, Fähnricheim Zn�.
Regt. Nr. 148; zum Ltn, der Landw. Inf, 2. Uufgeb., Bizefelow.

#

Knôdl1l (Marienburg), jegt im Landb�t.Fnf. BV. Marieuburg: |

zum Hauptmann: Oberleutnant Lienau d. Re�.des Feldart.
Regts. Ne.2 (Vanzig), jeyt in d. ‘Erl.AMbt.Dd. Regts. „Ves
föraert; v. Knobloch, Lt, d. Landw, Suh:2. Uufgeb. (Ik Bex-

lin), jezt b. 2, Erj. BV.d. Juf, Regts. Nr. 152, zum Ovlt.;
zun Leutnant d. Landw. Inf, 2 Aujgeb.: der Vf�iziera�pirant
Rade> (wiarienburg), jeht im Landjt. Inf, 8. Vt. Cy.gu 1,

_— Von der e LE Pd puldtet,n nacimittag gegen

3

Uhr wurde in
der Kuime:[traße,

SR aULenTin E Hiveder Ujer�tr.,die 4 Fahre alte Grete

Grunenverg aus der Sulmnor�irake@LEE SignedanVi

Ñ überfahren und �ofort EA i

NNEN aiaiger Tauri |
e Strece von der Eijen-

bapnunterjuhrung bis zur Sc a

DasKind,liefin der Fahrtrichtungrechts auf dem Bürger
ileig und lief dann plöblich,taum 2 Pieter vor demfahren-
den Wagen, quer über vas Straßenbahngelei�e.Trxovdem |

dex Wagen�ührer�ofortbrem�le,wurde das Kind von dem
Wagen zu Bodenuny unter die Me oorrcheingge�toßen,|

o Tah,der Tod �ofort eintrat. Der Vater des Kindes he-
(det

�ichim Felde.Den Wagenführer trifft keine Schuld
em Vorkommnis.

t
;

A4 ahrtí- Di bhällilam in mäßiger Fahri die a 1AOMhof�traßeA itagdag ce,

|

E 9] Danzig, 16. Oktober. An die Landwirteund Mokereî-
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“ erhebern 4500 Mark in Gold an die Reichsbanlkgeler
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: n P-r�ügung�tellen.Bei der Verfütterung von

Die Her�tellungvon Fe

"und Segenswün�che,mit denen die Reichshaupt�tadtden

Ane ertaßi der Danziger Regierungsprä�ident“

folgende Bekanntmachung: Die Ver�orgung der �tädti�chen|
Bevölkerung mit Milch i�tbedrogt, Von dex Ein�icht,der |
Tatkraft und dem Opfox�innder Milchproduzenten und Milch-
veraxbeiter muß Abhilfe mn die�erNot erwartet werden. Es

i�tvgterländi�cheBs, den Städten die [6tdie Volls- |

ernuhrung, insbe�onder,fü! die Ernährung der Kinder un- |

enebahrlicheVollmilch HEN Jeder Einzelne muß des-
ab in �einem’Betrieve irgend entbehrliche on

Milch,an
n 7 : xt werden. ilchver=
lber und Fertel muß tunlich�tge�part 4 H

Y “teres Vieh i�t�elb�tver�tändlichausge�<lo��en.
fütterung an älteres A Lu en hörenover

e iZRend|

te

ränlt werven. Die Magermitch ann 31 e
Aer aa Das i�tau< wirt�chaftlichjeviEE
der ats bie Her�lelungvonFeltti�twerdendaßderBedarl
die Milch uur in�oweit vrai cinem

Apvell an die
;

de>t werden kann. Mit einem App
vaterlandi�teGe�innungder Landwirte und Molereibe�ißer

�[hließtdie Dad Ü ti“Y Danzig, 16, Oktober, W020

vant,*
mäten-

blieferung an die Neichs-
EI hten Monat �indvon den �tädti�chenGasauto-
�iedenuad m $as- Und er und Stxomzins

Cda 34 .
1 LS

x

L Fen

Auedie Auna von zwei Krankenvara
n en telen

ranfkenhaus zur Unterbringung von an Epil LE

deneaten�ordertMerMa
voi der Stadtverordneten

er�ammlung 110 aW e EE

9 Kahlberg, 16. Oktober. Genehmigung zum Betrieb
u fe Œ

einer Apotheke. Der Oberprä�iventhat dem AES E |
 �eph Naaßt in Tollemit die Genehmigungzum

e
| E Filialapotheke in Kahlberg während der Goma

monate 1916, 1917 und 1918 exieilt,
: Di

‘() Nakel (Netze), 16. Oktober. Pilzvergifiung. j 2s
Leule des Ob�tpáchterszu Witoslaw holten aus dem ye

BAWalde Vilze, die �ie�i<hzum Abendbrot zure<htma et
ließen. Nach dem Genuß der�elben�tellten�ichbei e <s
Per�onen VergiftungLer�cheinungenein. Dex HE
gerufene Arzt �telltePAs fe�t;fünf Per�onenw

bden gerettet, während ein junger Mann daran �a k 9.

 Landsberg (Warthe), 16. Oktober. Keine Fe �eiung
s

ft rei�en,Auf E EA AE MORensVeruUng,
in

der um Fe�leBUng von HOMTpre
DOEStadtverwaltunger�uchtwird, be�chloßdas tadparlas

|
ment in einer Sizung, hiervon Ab�tandzu nehmen, da das

|
dur nichtsgebe��ert,vielmehr, wie das Bei�pielanderer

| e zeigte, nur die Lebensmittelzufuhr unterbunden |

brhfLAdann die�enah �olchenStädten erfolae, wo keine
:

„lellge�egt�eien. IA
i

Z

4

_ Der�chiedenes
=— Zur Verlobung des jüng�ten

Kal�er�ohnes. Au
Dan aue aie dérWerounnnes Prinzen Joachim
an Seine Maje�tätden Kaijer gerichtete Glü>wun�chtele-
gramm des Magi�tratsund der-Stadtoerordneten von Berlin |

i�t an Oberbürgermei�terWermuth folgendes Telegramm
eingegangen: #eMagi�trat‘UndStaptverordneteVerlin. | girtient
Meinen wärm�tenDank für den Ausdru> freuntliher Glüd-

|

Herzensbund meines Sohnes Joachimund die Freude meines

Hau�esbegleitete. Wilhelm KRE
N

e DIE TOM cRRvEgMeOS Aien, 16. Oktober. Die Si e Korre�pondenz
feutlicht eineMeldung, in veres heißt: Gegenüberder

lLeintrey zur

0 h bh ngen
; EA M 400.—pro

Aktie gelangtvom 1, November
“ “Dien�t�telleBromberg. :

d, J, an zur Auszahiung. ;

Voraus�ichtlihe Witterung in den Regierungsbezirken

Der deut�cheKriegsbericht.
|

Großes Hauptquartier, 16, Oliover 1915.

We�tlicher Kriegs�hauplaßz.
Ein fe?ndliher Augri�f gegen die Stelluugen nordöäli<h von Vermelles wnrde ab«

/ ge�hlagem
a der Champagne blieben bei der Säuberung des Franzo�enueïtesö�tlih von Auberive

'

nac erfolglo�emfeiudlihem Gegenangriff im ganzea 11 Offiziere, 690 Maun, 3 Ma�chinengewehre
und ein Minenwerîer in dcu Häudeu der Sath�en. Kleinere Teilangrif��egegen un�ere Stellung nord«

we�ili<zvou AEN und nördli@ vou Le Mesnil, wobei dex Feind agusgiebigen Gebrau<< von
ia8ar q mate, �meiterten.

Gaara Gin Ver�uch der Franzo�en, die ihnen am 8. DVktobev entri��enenStellungen �üdlih von
üdzuneß en, deren Wiedereraverung fie am 10. Otftober 4 Uhr na ymittags �hon

amtlich metdeten, mißglüe>te gänzlich. Mit erhevlihea Veriuien, daruater 3 Di�izieren,40

Mann an Ge�jangenen, wurden �ieabgewie�en,
“Ein Angriff zur Verve��erung un�erer Stellungen auf dem Hartmannsweilerkopf

‘hatte vollen Eriolg. Neben großenblutigen Verluñen büßte der Feind ö Oifiziere, 226 Mann als

Gefanze1e ein uns vextor eine evoiverfanoue, 6 Ma�hinenzewehre uad 3 Minenwer�er. Feindliche

Augri��eam Schraçguäuule warden vereitelt,
CL

Oe�tli<herKriegs�haupla$z.
Heeresgruppe des Geueralfeldmar�halls von Hindenburg.

Ein ru��i�cherVor�toßweitli< von Dünaburg �heiterte. : |
a4

Novès lich von We��olowowurden zwei Augrif�e dur<h un�er Avti�leriefeuer im Keime er- ‘26

tit. Am Nachmittag uud in der Nacht in die�er Gegend erne:t unternommene Augri�fe wurden

av_„e�ia„Cit. Wir nahmen hierbei 1 Di�izier, 444 Maun gefanzen uno ervoutetea 1 Ma�chinen zewehr. Zl

L Auch nordöilic< und �üdlich voa Smoxgon gri��endie Ru��enwehrfah au. Sie wurden a
überall zurü>gewsfea. u

Hoeresgruppen des Senecralfelvmarihalls Brinzen Loopold von Bayern
| und des General® von Lin�iugenu,

Nichis Neues.

Balkan-Kriegs�chauplatz.
D Die Armeen der Heeresgruppe des General�cldmar�halls von Maten�en �iud im weiteren 0

E crv Be
eüdli4 von Semendvia i�t der Vranovo-serg, ö�tiih vou Pozarevac der Ort 4

moljtaac erifrmt. : f
Bulgari�che Truppen erzwangen nah Kampf an vielen Stellen zwi�chenNegotin und

Strumiha den îilevergang über die Grenzkamme, Die Ojt�orts von Zajezar find genomuen.

Dber�te Heeresleitung (W. T. B°

Meldung der römi�chenKorre�pondenten des Neuter�chen ge�et $
j

t

Ï ä

i:

( mij , FOL �et. Er�aßÿfuttermittelwurden zu wenig verändert:
Püros, als ob in Saloniki b-reits 100 000 Mann

/

gelanoet

|

Îpoiio |

i

i ón
M

�elen,find wir in der Lage, �e�izu�iellen,daß bis zum 13. Ot

|

follengehanvelt.Das Wetter i�t�chön,

tober niht mehrals 40000 Mann engli�cheund �ran-

|

Amtlicher Marktbericht vom Magervichhof
zö�i�cheTrüppen gelandet waren. in Friedrichêfelde. i

4

_Ein Märchen von einem Seegefecht in der Off�ee,
_ Rinder narkt am 15. Oktober, 1915. 2

Auftrieb; 1946 Stück Rindvieh, 305 Stück Kälber, Milchkühe* Kopenhagen, 15. Oktober. „National - Tidende“ LN y

ANL „WLG . }

meldet: Am Mittwoch morgenfand in HerNähe der Fn�el Cr Pugodien97, Bullea 394, Juugoieh 007, Schafe—, Pferde
Möen (Dänemark) ein Treffen zwi�cheneinem d“ut�chen E ERA NARO ; s

Ln ; zi
Kreuger, zwei deut�chenTorpedobootenund einem engli�chen

|

unverändert,rites: Mittelmäßiges Ge�chäfti Prei�e
À

U-Boot �tatt,Um

8

Uhr hörte man eine mächtigeExplo�ion. Es wurden gezahlt für Milhkühe und hochtrageude n
Sofort ver�chwandnah Beobachtungen von Kü�tenbewohnern

|

Kühe: 1. Qualität 460—540 Mk, Il Qualität 290—4s0
ein deut�chesTorpedoboot, von einem i�chenLatina[11 Qualität 340-3890 My, 1V, Qualität 260-340 Mk, aus:
getroffen, în die Tiefe. Der deut�cheKreuzer und das andere

|

lute mühe liber Noti,
x

Torpedoboot nahmen jebt �ofortihren Kurs �üdwärts, Das — FOCERdeBALILe QUEaeee!
MG 11, Qualität

U-Boottauchtedarauf auf, um dann wieder zu ver�chwinden,
;

Zugoch�en(à ZentnerDebendgewidt:a) Gelbes Franken-
Am Abend �uchteneinige deut�cheSchiffe mit Leuchtraketen Ded:Scheunfelder 1, Qualität 75—80 Mk, Ul. Qualität 70—75
die Stelle, wo die Torpedierung erfolgte, ab, ohne eiwas zu

|

Mt, bb)

-

Pinzgauer l. Qualität 70—75 Mk, 11 65—70_ M
inden. — An zu�tändigerStelle i�t,wie wir erfahren, über

|

© Süddeut�chesSche>vich, immenthaler,Bayreuther,Le cual
3 Se-ge�echtni<ts bekannt, / Eben�owenigvon dem Sinken | Wk, 1L Qualität —,— ML,

oder von Be�chädigungeines deut�chenKriegs�chi�fes.Viel-

|

54 D DoESrien1 Qualitt10-48te T° Quali Bedsleicht hat die Explo�ioneiner Mine die Veranla��ungzu dem Meeausge�uchteBo�tenüber Notiz.
« 4% QRG

Gerücht gegeben, |

Englands Kriegserk‘ärung an Bulgarien. Städti�cher Vieh: und ShlaGthof zu Berlin,
* London, 16, Oktober. Das Auswärtige Amt teilt

(Amtl, Bericht der Direktion durch ous ureau tel. übermittelt.)
‘

mit: Da Bulgarien bekannt gegeben hat, daß es �ichim Auftrkëb: Rinder 8002
True TSE ME HOLL

Krieaszu�iand mit Serbien befindet und ein Bundesgeno��e

|

Och�en,3678 Kühe), — Kälbee1398Gut Schafe8136
id

3136der Zentralmächtei�t,hat Großbritannien durch Vermittlung

|

Stü, — <weine 9293 Stück,
BZ

des �chwedi�ch-nGe�andien in London Bulgarien mitteilen [Levend:|S4iala��en,daß vom 15. Oktober 10 Uhr abends an zwi�chenEnge gewicht y
land und Bulgarien der Kriegszu�tandbe�teht, AB Men:

NRiuder:

:

Griechenland hilft ven Serben nit, a) voufl,,auêgem.höch�t,SchlaŸtiv. (ungejoht)

|

=

|

—

+ London, 16. Oktober. Das Reuter�<e Biro er- N
fes ENANA AIAA CTCL EN

fährt, daß der grice<i�<e Ge�andie dem Staats�ekretär Due
RA O

aT
N TALEN

Grey formell eine Note�einer Regterung mitteilte, in der

|

| (ounce e amet Tere Padean
[997111040

erklärt wird, das griechi�cheKabinett erachte den Bündnis-

|

d) mäßig genährte junge, gut genährte ältere . [58—66|105-20
fall des griecchi�<-ferbi�henVertrages nicht als gegeben.

p, Ygera geuáhrte, «ee aaa o e o + �02-07/98-108
Griechenland �eiunter ven gegenwärtigen Unmtl�ti ‘ en;

verpflichtet, Serbien zu helfen.
pen. Un�inden UG

y aunGaue 4wac�eneUal, VAlattets MTsa4Cu bh TRURO <0 CC AET /0

Die F'ottenrü�tungenAmerikas, c) mäßigSEBGRTIEjungere n. gut genührte ältere 147—-53/89-100
* Wa�hington, 16. Oktober. (Reutermeldung.) Prä-

|

©: Fär1en und Kühe:

�identWil�onhat dem Plan zur Ver�tärkungder Flotte zu-

|

2) pollflei�ch.ausgem, Fär�enhöch�t,Schlachtwerts |

—

|

—

ge�timmt. Es i�tder Bau von 10 Dreadnoughts,

|

" Cctawtwertesviacu7 Sohren, Seen
[60-08|105-106 Schlachtkr-uzern und einer großen Zahl von Unter-

|

2) ältere ausgemü�teFübeund weniggut ent-
�eebooten und Zer�törern vorge�ehen,die in 5 Jahren wickelte jüngere Kühe und Fär�en , «+ 148—59/37-107
mit einem Ko�tenau�wandevon 500 Millionen Dollar erbaut

|

à) mäßiggenährte Kühe und Fär�en . . . ,. 41—47|77—89
werden follen. /

LE
e) gering genährte Kühe und Fär�en. .-. —35 |

i

Gering genährtes Zungvieh (Fre��er). , 138—46/76—92

: 1109-02/167-70
« 192-100/153-67
» 1803-—90/133-50

60--70/109-27

/

: LAS as Kälber:
Graudenz, 16, Oktober, (Amtl, Berichtder Graudenzer

|

gz) Dopvellenderfein�terMt 4

2 Martttanmillion.) 4 teinsMa�ttälberVetseQ ENESWeizen, Roggsn, Brauger�te, Futterger�te, Hafer

|

$ Mrliere Zajl- und ve�te Saugt ver
iuerden a mini�terieller Anordnung jebt nur adC etZAONEd) geringere Ma�t-und gute Saugkälbep

plähen notiert, — Focherbjen —,— Mk, Futtererbv ien e) geringe Saugkälber .

és

rtoni�trob6.00--7,00"Me,ver 100 Milan, A "

|

a) Ma�tlämmer u. jüngere Ma�thammel , ,

-s

-

-<g

-.

-

«o

70—74/140-48
b) ältere Ma�thammel,germgere Majtlämmer

M

»

50-—67/100-34
|9]. Danzig, 16. Oktober. Die Aktienge�ell�chaftWielexr unv Ditd: AUE au álte iuaas SGR ZAC 2

_Havdvtinann hieltheute vormittag ihre Generalverjammlung

|

e) mäßigaenährtevammelu.Scale(Merz�chafe)|4ö-—55/94-115
ab. Aus dem leztjährigen Gewinn der Niederla��ungender

|

B. Weidemait\<afe;
nje�ell�chaftin Danzig, Stettin Und Hamburg von 159198

|

9) Ma�tlämumee„ee ane)

am noch 4:fos Mk. Vortrag aus LF Vorjahre DGéêringereLämmer und Schafevas os |

fommen, wurde na< rei<lihen Ab�chreibungen,Zu�chlägen Fi
6 Seine: Tait

! temen ei “4 a) Fett�hweineüber 3 Zentnue en ge WY eS

zum Re�erve�ondsund Tantiemen eine Dividendevon

ò

Pros

|

 þ) voll lei�azG{weine 2 Pfd. Levendgew. [152-60
zent bewilligt. Jm vorigen Fahre zaÿlte die Ge�ell�cha�t

|

ce)voll�lei�h.Schweine 2 —240 Pfa, Lebendgew. 1145-55

wegen der in ihren Lagerräumenat Danzig und Stettin

|

cd) vollflei�ch.Schweine 160—200Pfd.Lebendgew,135-50

dur Hoda M D tigen Schäden keine Dis a)gollneild.Schweine unter 160 Pfd. Lebendgew,
133-48l |

vidende, vor 2 Jahren

8

Prozent.
EL

E

ACE e
a1

6 EN
“ Schroda, 16, Oktober. Zu>erfabik, Dic Aktienge- arfiverlauf: Das ge\däft war in guter is

elt�chaît‘gucter�adritSchroda,hat in ihrer Generalv-r�amm- LR ei Batenwar“auterGelege 4 29
ve be�chlo��en,40 Proz, Dividende,gegen 24 Þroz, |, V., zu S<weinemarkt verlief glatt, — Von den Rindern �tanden
verteilen. Der Reingewinn beträgt 503 346,61 Mk bei einem

|

7259 Stü aui dem öffentlichen Markt. LORNA

ert apitalvon einer Million Mark, ol�oüver 50 Proz.
betragen 41 552,65 Ml. Die Dividende

|

Mitteilung des öffentlichen Wetterdienites.

;

- 16, Oktober, Pr9des U- Fondsbör�e. (WolffsBur.)

|

Marienwerder und .Brombe r Sonntag, O:

A ia Bör�e. Für Schiffahrtswerte erhielt �i be!

|

17, Oktober 1915: Fortbauernd Gaou Eo deR
er

iehenden Kur�en Intere��e,wogegen Jubu�trie- Wetter-U
i

weiter regs en und infolgeGlatt�iellungenzum Wochen-
;

NEE us�ihten.
A

E N abpröctelten.Bf den toria i fot �ind
|

Nath iaa an
der Deut�chenSeewarte in Hambu,

08 Veränderungen zu verze /

> Sonntag, den 17, Oktober: e, wolfi wm
eine nennenswerienAm Produktenmarkt war das Ge�chäft

|

etwas Regen. — Moutag.den18,:Trübe�on cis ver-
eta Ger�tewurden mangels Angebotsuicht um-

!

ändert. — Dienstag, den 19,: �-bede>t, milde 7GG

�till.Mais und
TL

A

1
- EF



In den Kämpfen der letzten Wochen A |

starben den Heldentod für das Vaterland: FA

Hauptmann der Reserve

Gustav Giraud
Inhaber des FPisernen Kreuzes I. und IT, Klasse,

Oberarzt der Reserve

Dr, Willy Boer
Inhaber des Eisernen Kreuzes IL Klasse, des
Bayrischen Militär-Sanitätsordens IT. Klasse und
des Schwarzburgischen Ehrenkreuzes III Klassa

mit Schwertern, i

T.eutnant der Reserve

Richard Ergang
Inhaber des Eisernen Kreuzes II, Klasse,

Leutnant

Walter Rabe
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse und des
Oldenburgisch. Friedrich August-Kreuzes IL, Klasse,

Leutnant der Reserve

Karl Maack
Inhaber des FEisernen Kreuzes II. Klasse,

Assistenzarzt der Reserve

Dr; Ernst Walter Meyer
Offizier-Stellvertreter

Gerhard Witte
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

Offizier-Stellvertreter

Fritz Gielke

Dberrealihulezu Graudenz.
Donnerstag, den 21. Oktober 1915, um 91/2 Uhr wird in

un�erer Aula ein Fe�takt zur Feier des 500 jährigen Reatiernngs-
jubilänms dex Hohenzollern in der Mark Brandenburg und
1m Preußi�chen Staate �tattfinden. Hierzu werden die Eltern
un�ecer Schüler und Freunde der An�talt ergeben�teingeladen.

Die Schüler ver�ammein �i<hum 9 Uhr in ihren Kla��en. 4Der Oberreal�<bnldirektor. 16800

LTÉOSES
EVE GEES 660

er erbarmt�id
einer gebildeten Familie, die �eit30 Jahren unfägli<
kämpft und i{ließli< alles verlor? Der 69 jährige
Vater, begei�terter Patriot, iït halb erblindet und wie
die infolge Schlaganfalls {wer herz- und augenlei-
dende Mutter nervös zerrieben. 2. von Geburt an
gelähmte Töchter �tarben �{<ließli<,9 und 16 Jahre
alt, der einzige Sohn im Felde. Der Krieg nahm den
Reit von Erwerb. Wer belebt das u' gewöhnliche Gott-
vertrauen, cin Ge�chenkGottes, und hilft aus dem

: Jammer
dur große und kleineGaben? Matthäus5 v. 7,

Pfarrer Stier, Würdenheim
bei Liebenwerda,

Nachruf!
"

Am 20. September 1915 starb im
Kampte gegen Bussland den Heldentod,
unser Brennereilyerwalter

rr Gustav Schwanke,
Wir betrauern in ihm einen angenehmen,

pfichttreuen, zuverlässigen Beamten, dem wir ein

dauerndes Andenkén bewahren werden.

DeutscheBrennereigenossenschaftSimkau
S7; Me: D, AL, STSS

C

Ea
ES

E

Es Damen, o, s. d, Ausbiidung
Heute nachts 2!/2Uhrnahm

Y

LLd. Zahnheilkunde shnell gute
Y Gott un�ere liebe älte�teŸ Existenz schafëf. rwwcllen, bieter
E Tochter und Schwe�ter We das Ausbildungs-Inst., reitung

Yacobson, Graudenz, Getreide-
Helene markt 25/26, gaaz bedeut,

im Alter von 101/2 Jahren 5
Vorteile. {12540

a nah kurzem �<hweremLeiden
Y

| 18Sle BezugaguCitt
fs au fi.

:

[13141 B|
2eme i Z

2 In tiefer Trauer
M

Eltern u. Geschwister Y
A. Thielert. pa

Gut Knnter�tein,
den 15. 10, 15.

2
Die Beerdigung findet |

Montag, den 18. d. Mts-
À

2 nachmittags 3 Uhr auf dem #
& FLD in Kl. Kunter�tein |
1 I a e n

7

SFEOSCEEAU
2

| Cigarctíiecl Secca SE CES STe_

Tabake
ODEO

NN
. în allen Preíslagen

|

#

Zun 1, November

Wiederverkaui

||

=== erfthla��igesIrio
CAU E PL bei höch�terGage ge�ucht.

SESTO
CHECHT
D SSL

FS
Zum

Ed. Panter, Danzig, SLangermarkt2,

E
QnInhaber des Eisernen Kreuzes IL.Klasso. EEE EEE E

(0 Eugen Sommerfeldt Licht�piel-Theater. [53873
Das Andenken dieser tapíeren Männer, die ibr N

E E vorm Otto Alberty CiEttIQdEITE

|

EE ALeben in treuester Pfichtertüllung hingaben, wird Ge�tern früh ver�chied F UR MLH

N

SAGERGE er: ENCES

\2

oB Hrarrentabrlilge. Tabair-Fabrik
è

�anft un�er liebes Töchter- V
a

:

13142 fij hen i
y

|

Charlotte È#
; im Alter von 1 Jahr 2 Mon. f
/

Dies zeigen an

aller Sorten "ei
lieferbar, offeriere i jtets zu billig-

# ijen Tageëprei�en. {8317

| Adolf Priwin, Po�en
wS Bilktoria�tr. 23, Stroh-Großhandig

Schließfach 326. Fern�pr.-An{cl. 2473.

URA n APOEE Mr AEI ET ABR AE tas

in der Geschichte des Regiments. unvergesslich
bleiben.

Im Namon des Pionier-Regiments Nr. 28
Unverzagt,

Oberst und Regimentskommandenur,

Sofort lieferbar
Venizki-Dämpfer

M 90, 130 11. 160 Ltr. Juhalt, desgl.
M. Ager a. 3t. im Felde
Frau Helens RübensehneiderHelmut u Herbert ÉS Fa :

te
3

Geimwi� te in gangbaren Größenals Ge�chwi�ter. D

„romptab Lager hier billig#t,
4

Graudenz, den 16. Okt. “
N1d MaS Ubenante Y ArfhurLemke,
dimmorgesollen-Brüdersehaîts-EN E

Pie EinzahlungderBeiträge|LEVENSMittel,
findet nur am Sonntáàg, den. Neué Pfilanuueu,

SUECA
CRE
R
RE
uE

R
Ta0e5

ES

4 Den Tod auf dem FPelde der.
E Ehre infolge, eines Kopfachusses
= tand am 12, September 1915 mein

 heissgeliebter, unvergesalicher guter -

Mann, der treusgorgende Vater seines einzigen
Söhnchens, unser 80 sehr geliebter Sohn,”

|

17. d. Mt3. ‘von vormittags. G6 IG TRA Lu
u, ÉsSchwiegersohn,Bruder, Schwager, . Onkel “ 10 Uhr im -Büraer-Ca�ino,“fy AGC LLCEee f

Yund Cousin, der
|

M
| Lange�te. 16, �tatt. ‘Es wird} Haus. Nuvera »

A

| er�ucht,daß �ämtlicheMitglieder Faden-Kaufmann am genannten Tage ihren Ver-
__ ‘Ger�tengrüte

| pflihtungen na<kommen. Auh| Grauve
|

¡| diejenigen

|

Vitglieder wel<he | Sarin e
:

�chonausgezahlt haben und no< _ Würfezu>er
mit- dem einmaligen Beitrag von

“>!

Savtoffelmet
5 BI 2 Mk,

iLDe �ind. :

Maisagarieß

MENSE N LAL)ero Ete A dee E RN
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Dev nete Milch entrahmer
GustavStahnke ;
im 33. Lebensjahre,

Dieses zeigt schmerzerfüllt an

Johann Séiabnmke nebst Familie,
Massanizien (Kr. Graudenz), im Oktober 1915,

üh und fern der Heimat — Gruben sie Dir

AEoinGin, — Während ahnungslos wir hoften,
— Dass ein Wiedersehn es gab. — Da traf uns die

Tranerkunde; — Dass Dêétn Leben schon entflobn, —

az „Diadem“
in Lei�tung,Einfachheit und
Dauerhaftigkeit unerreicht,

2jährige Garantie,
Kein Teuerungsauf�chlag.

Sofort lieferbar.
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Graudenz,Sonu!ag

IOArze
Kriminalroman von Augu�tWeißl,

22. Forti] A E [Nachdr. verb.

Den Damen wurden auf der E�tade Plähe ange:

wie�en uud dem Oberleutnant ein bequemer, weidzge=
pol�terterFauteuil hinge�choben. i:

über die Gejel�haft Man �ahihr an, daß �ieim Junecn
nicht �oruhig wax, als �iezu �ein �ien.

bla��esGezicht war leit gerötet, aber unter deu Augen
agen bläulicheSchatten. Mauchmal grub fie ihre Zähnee Unterlippe. :

Barouin, Sie �cheinen jemand zu �uGen?
Walden.

i

Ja — das heißt, i< habe vorausge�eßt,Hella hier zu

�agte

“finden,antwortere Mary. Jch wundere nich, daß fie no<

Emanuel aab.

_wwoie er.“

Hellas Auntlih

Mary die Hand,

A Gedankens ; 2e
“

erfüilte.
s, der vur< �c<s

nicht von �einem'Glan

Nuudganug dur< den Saal und
Sio ;

zn fadenEs war vergebens,dec Kowumf�ärwar uir-

ver�timmt zu �ein.Es lag €

0 LO dte ‘

_ Das Mädchenbeugte |

_Wakr auserkoreit,

uicht da ift,
Hierauf {wiegen beide. :

Bit Doktor Wurm�er�hon hier? fragte Mary nah
einer Weile,

: LEE

ihn uicht, antwortete Leo. FZuntere��iereSieJh feh’
das jo �ehr? A :

Wo nur der Frauz �te>t,möcht?i< wi��en!wandte ¡ih
der alte Barou an �eineTochter. Den gaugen nachmittag |

hab’ i< ihn niht ge�ehen!
“
Unge�ähreine halve Stunde
Mary machte am Arme

war vergangen.Í

des Orer�t Walden einen

gends zu entde>en, E S8

12) 44 �ortténDie junge Frau begann unruhig
zu

weren. E

“Wase ae Auebebenten?Der Fommi��ärfeblte
und Franz a2<h. .. Es mußte�i<hetwas Wichtigesers

eignet haben, daß Doktor Wurm�er�olange ausblied
"oils Mary au dec Seite bes Ober�twieder auf die

E�tradezu�chritt,traten gerade neue Ballgä�te ein. Es

wareu die Ecwarteten: Doktor E _dérHella am

Arme führte, und Doktor Wurmier.
i: A �ie�chon!rief Mary und bat ven Vber�t,�ie

zu den Eintretenden zu führen.
8 Safti

üh wax niht von Herzer
&

it,E O Deeblei. Eiatieano< unter demEin-
drit>e großer Au�regungenzu �tehen.Stumm aru �ie

at des Advokat-nhatteeinen ungemeinVl ott
MWucm�erallein�ien nicht

twas wie Be�riedigungauf
Auch das Gei s

ern�tenAusdru>. Doktor

tE nen 253 E
An Bûgenmt Zhr fo �pät? JH habe Ea �chon

mit Ungedulderwartet, waudte �ie�idau Hella,
Lie LUAHellas zucten nervös,

Wir. �ind— durch — „DVe�uche
- aufgehalten worden,

ie Solta zögernd RL, |

“

g�tetwas ge�chehen? i E
j

ni>te uur �umi. AE RCIA

Y vor uud flü�terte der Freun-
ans i�tver�<wunden!

RZ

din zur Dent?Dir uur:
N ROR TE REES ALS

Offene Füße, Flehen und andere

Hautkrankheiten heilbar ?
|

(Nachhru> verboten.)

Bi tell den PfarrerN E Elbersroth, Bay-
eine glänzend erprobte

Flechten

Neben�tehendes
Ludwig Heumann
ern, dar, ver ent E:rfindung gegen

ü

ge, 1

al ai Namen gemaht hat. Es E
ein Büchlein unter dem Zitel: „Pfarr

erlen.

Marys Bli>ke flogen.

Ihr �on�tfo

die Anlagen, um Wurm�er

ESRD SMES TAIT IERT: PRET

O STESS TI
E DES TM R RS

— {ft — ein Dieb!

er es war, der

auh Stephan
er jet

ve

�owird fl

Vater, der zeit

Lo�t¡chienihr
einer

föunen, bemerf

nach Paris zu

Mary �tand
et muy

ledigen,
E

me

mes

Herve,

laß aubieten.

Nein, ih

Von Juen

ein�amenTi�c.
„_ Vor allem,

Mary ha�tig.

tvortete der Ad

Kronen.

Wien, behebe d

übernehmedie

Gut, gut,

Ja, ja, i)
Haus

Schrift wird gezeigt, wie die�eLeiden mit ganz einfachen
Mitteln erfolar

4

auf Grund reicher Erfahrungen dafür eintreten, daß derar-
tigen Patieuten

wenn man bed

lang in

�endenwurde n

geholfen. Auch
Hautlrankheiien

Pe Seumanns neue Heilmethoden“eriÓener das

*an alle Leidende ver�chenttwi.
E TE CER

tA Aas

STD LETOIR TT

__ _EmannueîGeibet,
(Zu feinem 100. Geburistag, a Oktober.)

/ Von Peter Hamecher. 5

«Sm Weinmonde des Jahres, da man achizehnhunders
undfünjzehu �crieb uno des Leipziger Stegs GESobn
andern beging, in ver Mitternacht vom 17. zum18.

uhr te,
wurde dem Pjarrex der rejormiecten Gemeinde ¿u

A en
Geibel, ein Sohn geboren, dem der Vater den id an

gener Gedenktag �tehtwie ein Sinn LLibn
Géibels Wiege. Es i�t,als ob der Gei�tjener ATENA
ac�egnetund ihn geweiht hätie zu jenem hehren Aubsacht
feinen Namen our alle veul�chenZeiten unvergeßliN Ér
Der Herold des Reiches zu werden, war Geibels Berul�.

war

den dveut�chenGei�t,der bei Leipz1s Vi
orden, in unvergänglichenLiedern wach zu JLE Zu“Ar Stunde glorreicher Erfüllung und ihn EOLIE PiIndsdie Zuhza HE

jo ift es

: eines Dichters Name mit Deut�ch
im lebtencahrhundertai E E
der feiniac. Ex wax der ri�che Banuerlragek =eige. O

is

Jahrzehnte die be�tenHerzen
Mirllichleit würde. Wie €

wie ein Seher, und�elb�t
und Mutlo�igkeitläßt er

für uns Heutige die
er beim Tode Uhlands

: bis er bei Sedan

E �tehtex vor �einem Volle,
in den Tagen dex Verzweiflung

(1 ( ben.
«n �einerpoliti 2rif �iegt

BevéutungGeibels.Dase das
y Tie aB

.

/

an uns �eingroß Vermäctui treu und deuil�<zu jeiu
vie Das Laterland,der Gevankèdes Reiches war

Geibels flärf�iesErlebnis, und hier, einzig hier wurde �ein

Dichcertum �ogroß, daß gue Gl AE unDA

Schtoert yox uns �ieht.- EA der „Back�i�chdichter“,
de��en gepflegte Anthologienpoe�iedem: Ge�chlechtvon heute
mur wenig �agt,über �ihempor zu einer Männlichkeit, die

“�einer Ge�talteine eherne Dauer und zündendeKraft gibt,

Man |

9

E LS
:

iHm freilich den größten äuf
|

�elb�tHart verurteilt und bitter darüber getagt,

u einex Männlichkeit,die �einemWe�en�on�tallzu fremd i�t.
ôMan hätGeibel den Back�i�Btigte genannt. Dies

Urteil ift freilich ungerecht. Halten läßt es �i<nur, wenn
n

�einer�tesGedichtbuch in Betracht zieht mit fetter �üß-
Avex er

TSdiEVersübunger,Lerä

en Erfolg einge eit,äußer gq eingetragen,A

�ieein We�ensbilovon ihm je�igeleatworden jei, alt Xn

{:

Gd f

In die�er

¿ujammen,was er �elber für uns i�t: „Das i�l

verutocht.

allzu �ehrins

�chaffen.Abex

Éagt, „Der groß
ivenn das echie
ti�he Lyvri?t

Formalifi.

Selber Der

Solche
deu. Aber

Ex i�t
gibt.
periode.
„Goethe �tand
glänzenden

fend; i
rikex, der, wel

ori�ritte an Kraft und önnen ni>ts zu ändern
|

lität, doch nux

pver�hwundeni�t,mit den
Perlen ve nden

< die Sache �honirgendwie au�tlären. F< bitte

Dich, Mary, |[<houe ibn!

Du brauch�tgar uichtzu bitten, $ i i

Maryt �teht,wird ge�chehen,Jh werde daun glei mit

Wurm�ec rében.
CS i;_

Hella drü>te dankbar die Hand der Freundin,

Weile fragte Heilc :

die Niviere und Deine �<öuen�<hwarzen
Die Bacouin bli>te die Freundin er�taunt an.

Du weißt doch, daß �iemir ge�tohlenwurden!

Ja, aber Du ha�tdoch
fat davon machen lajjen.

Die Baronin erröiete.
i :

Fa, weißt Du, �agte�ie�to@eud,das Duplikat habe ih

erlo�chenuud auh die Perlen �him
muß hergerichtet werden.

Jh habe eine widtige Augelegenuheic

n

Der alte Advokat �aßzwi�chender beiden Jugend-
freunden uud plauderte, Mary trat zu den drei alten

Doktor Ho��mann�prangauf und wollt® ihr �einen

fommen, um �ieden beiden Herren zu entführen.

nur ein Verguügen! lächelteder alte Herr und bot der

jungen Frau den Arm.
:

Ju cinem der Seitenzimmer �ehten�ie�i<han einen

Ganz Genaues faun i< Jhnen noh niht �agen,ants

Die�enVetrag wird dec Herr Dberleutnant morgen
vou mir erhalten,

Vormittags �elb�twieder heraus
Mary ergriff die Hand des: Anwalts,

Fh daafe Zhuen, Herr Doktor.

Begleichuug der Wett�chuldeui�teigentli<h uichts getan!
O, doh! fiel ihm Mary ins Work.

fahr i�tbe�eitig

muß au<h etwas

den tann. Zum allerminde�tenwerden die Schmerzen ge-
nommen. Was das heißen will, leuchtet er�t�orecht ein,

Beinleiden
LS Kindsfüße genannt) �chon109 bis 30 Fahre
�tiller

gleicher Wei�evon Nutzen �eur.

Jn ver Tak hat Geibel in �einem�päterenSchaf-
fen jene Töne �einerFugend überwunden und dur< vollexe
und Träftigere er�eßi.

S

zu harmoni�ch,zu temporiert und zu erlebnisarm. Es fehlte
die Glut eines wahrhaften Ergri�fen�eins,und. alles Per-
�önliche,alles wirlli<h Erlebnisha�te war wie ausgewi�{ht,

�indvollendete und bis ins Fein�teausgefülltie Kun�tgebildez;
aber keine Kun�tim großen Sinne.
Kun�t�chöpfer,der einem kla��izi�ti�chenSchönheitsideal nach-
�trebt;gewi��ermaßeneine lezte Zu�ammendrängungalles

de��en,was die Epochen vor ihm an ä�theti�chenWerken ge-

die�eTöne vergebens.

Wenn Geibel zu bewunderni�t,�oi�ter's we�entlichals
Sein kün�tleri�chesIdeal �prichter in den „Di�ti-

chen aus Griechenland“aus:

„Auch dem be�chtwerlich�ienStoff no<

Durch vollendete Form Î
Fuminer und Gram�ein �chôn,

Unv der ver�ehrendePfeil des Ge�pötts, in die Woge

Sei er

-

getaucht, klangvoll werd? er

nfian�chauungif uns ein wenig fremd gewor-
) e Höhe.der Vollendung, die Geibel im For-

malen innehatte,
Geibel i�tfozu�age

in der Forn
2ugleihA) g

Er h

Epoch
ver�chieden�tenT0 er

un,
‘auchbei eigentümlich gefärbter Jitdividua-

E IT O R POETE TE CT ET RE I
Ae

A BRET À

Fh kaun es gar uit giaubvea, - daß
die <warzen BVerlengeuommen, wein ihu

im alten Turm beobachtethat. Und wenn

Perlen ver�<hwundeni�t,

Deut? an mich und meinen alten
lebens ein CEhrenmaun gewejen i�t.

ind Was in meîêner

Eine
vou der Seele genommen u �ein. Nach

]

Warzm träz�tDu denn heute
Perlen niht ?

�einerzeitin Paris ein Duplie
Das hätte�tDu doh nehmen

te hierauf Hella.

rügeichi>t. Aller Glanz der Steine war

merten ni<t mehr. Es

ra� auf.
ic, jagte �ie, Hoffinann auffucßen.

mit ihm zu ers

a me

danke Jhuen, lieber Doktor! F< bin ge»

entführt zu werden, Baronin i�tmir gewiß

lieber Doktor,was i�tmit Leo? fragte

votat. Die LWett�chuldenbetragen 16009

Ich fahre mit dem er�ten Zug na
en Vetrag und bringe ihn im Laufe des

Und no<hmals3,î<

Aber mit der
volle Garantie!
lächelte Doktor Hoffmann.

i
Die größte Ges

42

rones tonite i< dem Oberleutuant aushel�en.

weiß: Spiel�<ukden— Ehren�chulden!Man
weiter deufen. Mit �e<hzehntau�end

cih begandelt werden können. Man lann

fa�t�ichereHeilung in Aus�ichtge�telliwer-

enft, daß manche Frauen ihr �{<merzhaftes

Ergebenheit zu tragen hatten. Tau-
tiè dex Pfarrer Heumann�chenMethode �chon

den mit Flechten, KFräße oder �on�tigen
veha�tetenPer�onen wird das Büchlein in

Außervem wollen wir un�ere
CLAS E

XIII

Seine er�tenVer�e waren zu �{hön,

Allgemeine emvorgeläutert. Seine Gedichte

Er ift Arti�t, bewußter

es fehlt, wie er im „Bildhauer des Hadrian“
e Puls“. Welchein Dichter Geibel aber war,
Erlebnis in ihm drängte,zeigt �einepoli-

._
Nur in �einerper�önlichenLyrik �uchtman

abzugewinnen
;

ein Lächeln

irebe der wahre Poet. i

vom erhabenen Rhythmus
Re

be�än�tiat,"
Bru�tAngft�chreiwerde dem Ohr zur Mu�ik.

der Anmut
vom Bogen.
ge�chnellt.“

*

kann und darf nict verkannt werden,

n für uns ein Sonntagsdichter.
�ovollendet, daß es kein Darüberhinaus

aber i�ter das Ende einer Dichter-
at es �elb�tgewußt und auch ausge�prochen:

als bahubrechenderGenius am Aufang einer
e, in fri�ch�terUr�prünglichkeitund die
narten lediglich aus eigener Fülle ichöp-
lezte einer Langen Reihe bedeutender Ly-

oder tau�endKrouen weniger

TARN

pieTöne �einerVorgönger noch einmal in ge-

Mr. 24A.
17; Oktober 1915.

ETG TCT PESE SOE | C PEE
SCARE

SRA

Uber
die atzigtau�end oder hunderttau�endKroueu, die dex
Hecr Vöverleutuant no< braucht,
für die fau ih, �o jehr ih es

Tomaten.

Ja, lieber Freund, davon kann keine Rede �ein.
Das ftöunten wir ohnedies unter keinen Um�tändenau-
nehmen, Darum haudelt es �i<au< im Augenbliæ
noch uit, Sagen Sie, wenn wir aver �chondavon

EE wanu müßte Leo die�ea<tzigtau�eudKronen
haben:

:

Bis läug�tenser�tenSeptember,
drei Woche,

Mary überlegte cinen Augenbli>, dann �agte�iein be-
�timmtemTone: -

_ Herr Doëtor, bitte, wenn Sie morgen mit dem Herrn
Oberleutnaut ¡precheu,teilen Sie ihm mit, daß er be�timmt
auf den Vetrag reczuen kann.

Dottor Hof�maunblickte überra�chtauf.
Das joll ic) dem Overleutudnt �agen?fragte er. Ver-

geihen Sie, mein Kind, aber ein Maun wie ich kann leine
Ver1pce<ungen geben, ohue die Gewähr, �ieauh halten
¿u föunenu,

J< fagte hou: Leo wird den Betrag haben —

Von wem?

SEwerden ihm das Geld übergeben,
\arouin, es tut mir leid, aber ih �agte

derartige Summen taun ich nichtC eiae ev DIE

Nichtvou Fyrem Gelde, ih werde Jhnen die Summe

GEIRGAud�tellen.n muß Leo glauben, daß es das
Heid lit, das Sie zu jemem Urcange

|

babe rit Ba,
gement aufgetrieben

VerzeiheuSie vielmals, Varonin, als alter :

Jhres Hau�esdarf ih mir ja ein Wort vé Rat AE
kene Jhce Verhältui��egeuau. Woher wollen Sie plöy-lich eiue jo hohe Summe nehmen?

La��enSie das uur meine Sorge �ein,Doktor!
__ Nein,Barouiu, das darf ih niht! Sie �iudunerfahren
in Ge�chä�tsjachen,Sie werden �i<da in Dinge einla��en

de E ef E beitrteilen töunen.
4

zerbrechen Sic �ichniht deu Kopf, Doktor. Ein ;bin ih ja do< uiht mehr, wenn ichmich auh ELA
es i�twahrhaftig niht zu

um flott ¿u werden,
bedauere, niht aufs

Al�o in ungefähr

ge�chä�tenuicht austenue.

_Varouiun, ih bitte Sie,
dringlich, aber —-

Al�o,um Sie zu beruhigen und weun Sie;
i

i
es durdaus

wi��enwollen,lieber Doktor,ich habe mi< einer Ser
eröffuet,einer Frau, der ih volles Vertrauen �cheutendarfI< habeihr dieSituation genau ge�chiidert,und �iei�t
E mir das Geld vorzu�tce>en,

/Varouia, bemerfte der Auwalt ih ver�teße als
Jhre Situation voll�täudig,Es liegtparlpes¿Sa i

, Gott, nur niht �o viel Worte, lieber Doktor! warfMary uervòs ein. Denten Sie �ichdoch in die Lage einer
Frau hinein +

- «Es gilt die Exi�tenzdes Maunes denich liebe, es gilt mein eigenes Lebensglü>, ba werde idoh niht na<deulken, ob ih. das mit taujend Kronen mehr
vermag. (F. f.)

Le�erdarauf aufmerk�ammachen daßi LES
5

„auj machen, n dem |

E E RAe uUnD

OE Abhand ER9 4+ LEUNngen-, Magen-, Darm-, Häm 4
DA14 Bla�ecen- und Nierenleiden, folte:UberA�thma, Blutarmut, Vleich�ucht, Arterien-

déitenaler unSE Erkältungskrants
Feten aller Art enthalten find, �o daß das Büchlein

fü

EL LE wertvoll ift.
2 Ls OE E

Veanerhält das Büchlein voll�tändigum�on it, wenn
an die Adre��e:Ludwig Heumann, BO E E |

Pfarrer Heumann�chenMittel, Nürnberg H. 319, Pillenreuthex-
�iraße67, darum �<reibt, Eine Po�tkarte geñügt.

j

diegen�ter‘und ICEun�eren großen Mei�ternverhalte ih mi< ni<t ande
ceitva Mendels�ohn zu Mozart D BCet EEAunD darf daher zufrieden �ein,wenn mir gleich jenem nur

E gelungen ift, nE auch neben und nac den
ert er Heroen ein unbefangenes Genü zu-

�prechenvermag.“
dits pea of ruiuas

Das Unglück für den Dichter war das unerbörte
Gli

das DemMen�chenvon Aufang an zuteil wurde. E Lr
Geibels verlief in {öner Harmonie. Kampf und Wider-
�tand,an denen ‘diePer�önlichkeit�ichzu reiben und zu ent=
zündenpilegt, fehlen fa�tvoll�tändig. 1834 verließ er als
Primus das Gymna�ium,und er i�timmer „Primus“ (c=
blieben. Er wurde geradezu vom Glück verfolgt. Dem
jungen Studenten öffnet �ichChamä��os Mu�enalma-
nach und bereitet ihm den Weg in die Öffentlichkeit,ihmgleichzeitig eine Verbindung mit den bedeutend�tenMän-
nern der Zeit �cha��end.1838 ver�chafft ihm Bettina
Armin eine Hauslehrer�tellebei dem ru��i�chenBot�cha�ter
in Athen, die zwar nicht durchaus angenehm war, ihm aber -

doh �tarkekün�lleri�cheund men�chlicheBereicherungbrachte:1840 er�chienen�eineer�tenGedichte. Wenn �ieau< anfaügs
wenig beachiet wúrden, �omachten �iedoc, �obald �iefi
durchge�etzthatten, einen folchen Erfolgsweg wie wenige
andere Gedichtwerke. Dem Heimgekehrten nahm dann eiiie
Pen�ion des Königs von Preußen die Sorge für die Zu-
kunft ab, und �eine Verbindungen ermöglichten ihm, ein
langes Wanderleben, das ihn dur ganz Deut�chlandführte,
1852 berief ihn dann König Maximilian von Bayern no<
München in jenen Kim�tlerkreis,durch den die�er
Haupt�tadtzu einem gei�tigenZentrum Deut�chlandsmachen
wollte. Als Geibel dann 1868 dur ein Gedicht, das er

zum Einzug König Wilhelms in Lübe> ge�chrie-

ZU
wie

er Form zu�ammenufaßt.

ben, beim bayri�henHo�e An�toßerregte und ein Bruch
|

:

unvermeidlich war, erhöhteder König von Preußen �einen
Ehrenfold und ermöglichteihm ein

®

orgento�esAlter bis
zu �einemTode, am 6. April 1884.

/

Gerade da Geibel �elb�tkeine be�onders großen Erleba
ni��eaufzuweifen hatte, i�tum�oge u bewundern, wie
er die Bedeut�amkeitder Zeit in �i<aufnahm, und wie er
am Erleben �einesVolkes �ich\�i<tli<zur Größe �teigerte.
Die Lieder, die Geibel in Deut�chlandsern�tenund heiteren

E
�ang,werden leben, �olangeein deut�chesHerä

ägt.“
- y E

ür�t�eine
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(17.-Oktober1914.)
Die deut�<enTorpedoboote „S. 115%, „S. 117%,

} „©. 118“ und „GS. 119“ finden im Kampf mit dem
#

y engli�chenKreuzer „Undaunted“und 4 Zer�törern(an der Y

: holländi�henKü�teeinen ehrenvollen Untergang.
/

(18. Oktober 1914)

Starke Angrif�sver�uhewe�tli Lille werden unter
blutigen Verlu�ten für den

Ges abgewie�en.
eDas engli�cheUnter�eeboot „E. 3“ wird in der f

Nord�eevernichtet.
| e H

E LI E R R AS C S0 S2 EE AL A EEE
ree

FR:
7s

Uns der Provinz.
Graudenz, 16. Oktober.

— Jkt ver Sitzung des Bundesrats am Donner3tag ge-
Tangten zur Annahme: Der Entwurf einer Bejtiuunung, bve-
irefjend den Betriev der Anlagen der Großindu�trie,die Vor-
lage, betreffend einen drilt’n Nachtrag zur deut�chenArznei=-
Jaxe 1914,der Entwurf einer Belanucmachung über die BVe r=

arbeitung von Bucheclern und dex Entwurf einer
Bekanntmachungüber das Verbot des An�ireiczens mit Far=
ben aus Bleiw*iß und Leinöl. — Um die Buche>kernmöglich�t
zur Oelgewinnung ausSzunußenund einer unangeme��enen
Preisbildung: zu �teuern,i�tdur< Be�chlußdes Bundesrats
die gewerbliche Verarbeitung von Buche>tern|
aus�chiießlih dem Krieg3aus�<uß für pflanzliche
Und tieri�he Oele, G. m. b. H. in i RACE
tragen worden. Dex Kriegsaus�chußkauft die Früchte den

Sammel�tellen,auf deren Biloung �chonfrüher hingewirkt
wurde, oder den Oelmühlen, die �ieetwa {chon erworben
haben, ab und regelt die Verarbeitung und den Ab�atzder

gewonnenenErzeugni��eeinheitlich unter Auf�ichtdes Reich3-
Tanzliers.(Reichê¿amt des Junern). Wer ohne Zu�timmung
des Kriegsaus�chu��esover entgegen Den ergangenen Wei-
�ungenBuchecern gewerblich verarbeitet oder verarbeiten
läßt, oder die �o gewonnenen Erzeugni��ein den Vertehr

“

bringt, macht �ich�trafbar

“fen.

_

der freie Verkehr aufrechterhalten, die Erzeuger können

___— Der Grunvpreis in der Kartoffelverforgung. Über
die Bedeutung des in der Bundesratêveroronung zur Rege=
Tung der Kartoffelver�orgungfe�tge�eztenGrundprei�esjchei-
nen An�chauungenzu be�tehen,die mit dem Sinn der Ver-
vronuung im Wider�pruch�tehen. Bei den Kartoß�ein, an

“Denen ja infolge der guten Ernte reiche Vorräte -zur Ver-

fügungftehen, war keine Regelung der Ver�orgúng nötig,
wie beim Brotgetreide, de��enzwax au3reichende aber nicht
reichlicheVorräte dem freien Handel entzogen werden muß-

&ür die Kartoffelver�orgung ift dagegen grund�ätzlich

daher ihre Vorräte zu den �ichaus der Marktlage ergedenden
Prei�en veriaujen. Die Reichskavrtoffel�ielle, deren
Aufgabe es i�t,die Verteilung der Vorräte zur Ernährung
Der Bevölkerung vorzunehmen, i�t zunäch�tkeineswegs an
den in der Bundesratsverorduung fe�ige�eßtenGrundpreis | tg
gebunden, �iewird vielmehr ver�uchen,den bei ihr von den

Kommunalverbändenangemeldeten Bedarf im freien Ver-
kehr zu möglich�tgün�tigenPrei�en zu de>en. Er�t wenn
�ienicht in der Lage i�t,das angeforderte Quantum
zu den Grundpreti�en zu be�chaffen, kann fie be�timmen,
welche Mengen aus den Kommunaklverbänden an �ieabzu=-
geben �ind. Zur Sicher�tellungdie�es Bedarfs mü��endie
Landwirte mit mehr al3 10 Hektar Kartoff�elanbaufläche10

Prozent ihrer Ernte zur Ver�ügung des Kommunalverban-
des halten.

-

Nur für die Abnahme die�erMengen gilt der
in. der Bundesratsverordnung fe�tge�eßteGrundpreis . von

Urch�chnittlich2,90 Mark für den Zentner. Dabei i�tjedoch
die Reichskariof�el�tellekeineswegs3 verpflichtet, die�enPreis
in jedem Fall zu zahlen. Vielmehr wird für die enteigneten
Kartoffeln der  bernahmepreis von der höheren Ver-
waltungsbehörde nah Anhörung von Sachver�tändigen

|f

e \t-
ge�eßt. Für �eineHöhe i�tdie Güte und die Verwerthar-

Teit der Kartoffeln aus�chlaggebend,der Preis darf nur den |
“Für die betref�endeGegend geltenden Grundpreis nicht über=

|

i �teigen,
er lann dagegen �chrwohl unter' die�emGrundpreis

Soriana
| i

— Perfonaliender Neichspoftverwaliung.Dem Obher-
_ Po�tlka��enbuchhalterHa unit in Danzig i�tdie Ka��ierer-

�tellebei der Ober-Po�ika��ein Liegnig Übertragen word?n.
Dem Ober-Telegraphen}elretär Schön el in Dauzig i�tbei

feinem Schebden aus dem Dien�i?der Charakter als „Reche
nungsrvrat“verliehen worden. Ernannt i�t zum Oberpo�i=-
jefretär der Po�t�ekretärFi [hex aus Schlochau in Rawit�ch,

“zum Oberpo�ta��i�tentender Po�tverwalier Filt:ing aus
Kamin in Tuchel, zum Po�iverwalter d°r Obevpo�ta��i�tent

5 ua�igroc<h aus Janowih (Bez. Bromberg) in Kamin.

__ Ange�tellt i�t als Po�t�ekretärder Po�t�elretärMül' er Gus

Mark�tädt (Kr.Wongrowiß) in Schlochau; der Charakter als

Po�t�etretäri�tverliehen dem. Oberpo�ta��i�itentenLi��a >

in Filehne. j

— Per�onalien von der For�iverwaltung.Die Verwal-
tung der For�tka��ein Prechlau i�tvom 16. Okftob\rx ab dem
För�terRudolph zunäch�tauf Probe übertragen. worden.

< Die durch die Pen�ionierung des Hegemei�tersG e�tr i < êr-

ledigte För�ter�tellezu Kielpin in der Oberför�lexei Ko�teni�t
- dem H'gemei�terHäufler, bisher in der Oberför�terei
Taubenfließ, übertragen worden

:

— Be�itzwech�el,Das Dampfmüißlerkzrund�tikDes
2 /
Dampfmühlenbe�ißersGu�tavGreger in Sirelno i�tvurch

“ Kauf für 70 900 ¿ark in den Be�it des Kaufmanns Otio
Greger in Kru�chwitzübergegangen, /

"_* Marienwerder, 16. Oktober. " Getreideirolnungsan-
E lagenfind im Regierungsbezirk Marienwerder in folgenden

Orten vorhanden: 1. in Brauereien und Mälzereien zu Cul,
_ Koniy (3 Anlagen), E

Da
A ‘No�enbérga,Dt. Eylau,

elmehl- und Stärkefahrilken zu Dameéräuz; 3. in �on�tigenfein
Friedland, Schwetz, Thorn und Powvgorz;2. in Kartof=

Betrieben(Geno��en�cha�ten,Privaten u�w.) zu Neu-Schön-
�ee,Drahnow, Skarpi, Gr. Leifkenau, Kl. Ottlau, Pelplin,

Gr. Bell�chwiß,Traupel, Falkenhor�,Poledno und Wroßk.

_

Die Ar
«i Goßlershau�en,16. Oktober. Vom Zuge überfahren,

und Züls aus Brie�en, die zur Bahnmei�tereiBrie�enge-
| Nacnod bei der Bahnmei�terei2 GO auf Bahn-

‘hof Goßlershau�enbei Gleisarheiten be�chäftigtwaren, wur-
‘den vom Zuge Überfahren. Symanski wurde das linke

Schienenbein zermalmt und Züls ver linke Fuß zerquet�cht.
Die Verlegten �iuddem Krankenhau�ein Brie�en zugeführt
‘worden. A e
___* Culm, 16. Oktober. Das Halten vou Tauben erlaubt,
Seitens der hie�igenKommandanturi�t neuerdings das

Halten von Tauben erlaubt. Bei Kriegsbeginn wurde es

unter�agt. ,

E
8

E

“_% Kauernif, 16. Oktober,

Zum Schutze zegendie an
Gut Ellisthal ausgebrochene

Maul- und A
i�tvom Regierungsprä�iventendas

Treiben von Klauenvieh auf
1

führenden Chau��ee�owiedie Abhaltungvon Klauenvieh-

Y märkten in Kauernik und vas Auftreib-n von KlauenvieH

q Königs8berg,16. Oktober. Einweihung des neuen Hufen-

4 | Tórpers und der Schüler der An�talt,von Vertretungen der

y | Sthaats- und �tädti�chenBehörden, �owie einer größeren An-

Y | KnigSberg. Der Plan für den neuen Königsberger Hafen
q

|

�iehtau< den Bau eines be�onderen Jachthafens vor, der

Y | zwi�chenden Einfahrten zum vierten und fün�ten Hafen-
Y | bveden�einenPlaÿ erhalten �oll. Die Stadt Königsberg er-

h | wirbt �i<hdurch die Ervauung die�e3Jachthafens ein bes

0
|

ZA /

beiter Symans ki aus Kl. Radowiß bei Brie�en.

“Aufhebungvon Viehmärkten.

f der-von Kauernik nah Lipowig

(Rindvieh, Ziegen, Schweinen) auf die Jahr- und Wochen-
mártte un�ererStadt bis au� weileres verboten worden.

Gymna�iums. Das neue Heim des Königlichen Hu�en-Gym-
nafiums erhielt am VDounerstag in Gegenwart des Lehr=

| ¿ahl von Gä�ten �eineWeihe. —

-

Der neue Jachthafen in

deutendes Verdien�t um den: ojldeut�chenSegeljport.
Heilsberg, 16. Oktover. Ehrenpreis für. rege Golv�antüt-

lung. Die hie�igeNoal�chulehat für ihre rege Gold�amms
*

lung eine lebensgroße Marmorbü�tedes Kai�ers als Ehrén-

reis erhalten. Ge�tiftêt i�tdie�elbe von Herrn Alexander

| Bart

| deit Lazaretten erregt in allen Teilen des ReichesTebhaft-
Intere��e. Die Kai�erinhat genehmigt, daß die Sammel=- |

flellen des Vaterländi�chenFrauenvereins am 22. d. M. die /
von un�eren Frauen, Müttern und Töchtern dargebrachtenw
Vorräte als Geburtstags-Gabe für die Kai�erinin Empfang
nehmen. Dag wird keine deut�cheFrau zurück�tehenwollen,
�cndern mit wenig oder viel dazu beitragen, daß die gewal=
tigen Mengen an eingekohtem Ob�t,-Kompotts, Marmeladen,
Gelees, Mus, Honig, von Frucht- und Beeren�äften zue
Pyramiden türmen. Auch die Uein�teGabe wird zum Er-
folge beitragen. Wie man hört, Haben zahlreiche ein�chlägige
Ge�chäfteihre Beteiligung an dem guten Werke in Aus�icht_
ge�tellt.Jede Geberin wird eine be�ondereBe�cheinigung
darüber erhalten, daß �ieihre Spende als Geburt3tags-Gabe
ber Kai�erin dargebracht hat.

4

th 2 :

— Paul Scheerbart ++. Der Schrift�tellerPaul Scheer-
t�iam. Freitag im Älter von 52 Zahren Ae eines

Schlagflu��esge�torben.

*

Scheerbart, der „Phanta�t und Hy-
morit“, ijt ein geborener Danziger. Er ift allezeit

tehe-Hamburg. Jm gangen waren zu Anfang Februar
d. Js. von Herru Miehe fünf Ehrenprei�e die�er Art für |

|

diejenigen höheren Lehran�taltenDeut�chlands ausge�e$t|

worden, die am mei�ten Gotdgeld �ammeln würden. Das |
Ergebnis �ollteam 2%. Juni d. Js. Herrn Miehe mitgeteilt |

werden. Die Real�chulekonnte am genannten Tage die
Summe von 58 860 M. melden. Jm Durch�chnittergab �ich
dabei bis 1. April bei 89 Schülern auf den Kopf ves Sch-

lers 619 M, bei 106 Schülern am 2. Juni 555 M. Die

 Go�diammlung i� weiter fortge�eßtworden und ergab am

29, September 64 090 M.
:

Allen�tein,16. Oktober. Gemüäldefunvein Fleming. Bei

den Ausbve��erung3arbeitenin der Kirche int Fleming, die

im Jahre 1505 erbaut worden i�t,wurden mehrere alte unbe-

achtete Bilder gefunden, die �ic Lei näherer Betvachtung als
alte Gemälde aus den Jahren 1565 bis 1580 erwiefen, [0wte
zwei Holzfiguren, die jedenfalls an- den ur�prünglichen|

Altären Verwendung gefunden hatten. Die Bilder wurden
|

auf neue Leinwand gezogen UND erneuert.
:

R. Stallupönen,16. Oktober. Jugendpflege. Für die

Zwecke dex Jugendpflege zur Errichtung von Jugendheiuen,
Ver�ammlungsräumen, Le�ehallen, Spielplätzen, Brau�e

bädern u�w. �ollenau< für dew Kreis Stallupönen be�on
dere Beihilfen bewilligi werden. Die Schulverbandsvor�teher|

�indbereits aufgefordert worden, Vor�chlägein gevachtemi

Sinne zu Tagen,Wenn die �taatlichenMittel nicht a de
reichen, �ollen die. Mittel, die der Patenbezirk Wiesbaden |
(mit Ausnahme von Frankfurt a. M.) in Aus�ichtge�tellt|

hat, verwendet werden. Verteilung ver Möbel an die |

zurüclgelehrten Einwohner. Nachdem im hie�igenKrei�e
wieder einigermaßen geordnete Verhältni��eeingekehrt und ;

die Einwohner zurückgekehrt�imv,hai fih als Notwendigkeit
herausge�tellt,daß �ämtlichevon Haus zu Haus und von Ort |
zu Ori ver�chlepptenGegen�tände,Möbel ufr. în die Hände
der tat�ächlichenEigentümer gelangen. Es i�t daher ars

|

geordnet worden, daß in jeder Haushaltung eiu genaues Berx- |

zeichnis der nah der Flucht vorge�undenenfremden Sachen «

aufg �telltund der Ortsbehörde eingereicht wird. Die Sachen |
werden dann an be�timmtenTagen ausge�tellt,um �odem ,
Eigentümer Gelegenheit zu geben, daß ex auf Grund eins

|
wand�reier Zeugen �ein Eigentumsrecht geliend machen |

nn. Ls : :

e

Stadtverordnetenver�ammlungnachzu�uchen.Die Höhe der |
Zulagen �oll derart beme��enwerden, daß für die Ehe�rau|
6 Mark und für jedes Kind unter 15 Zahren 2 Mark |
für den Monat gerechnet wird. Der Magi�irat hat ferner
be�chlo��en,die Stadtverordnetenver�ammlung um die Be-

„Bau
eines weiter-n Kredits von 3000Mark zu er�uchen,

aus welchem einmalige Beihilfen an verheiratete
�tädti�cheBeamte, Lehrer, Privatange�tellte und Arbeiter in

be�onderenFällen, insbe�onvere bei außergewöhnlichen,bes

fondere Ko�ten mit �i<b ‘don Vorkommni��enin _dex
Familie (wie Krankheit, _  esfälle und dergl.) gewährt
werden önnen. Für die Bewilligung die�ereinmaligen Beia
hil�en�olleine Gehaltsgrenze nicht gezogen werden. y

(Y Nakel {Neze), 16, Oktober. Ehrung für den

�cheidenden Vürgermei�ter. Die �tädti�henKörper�cha�ten
haben dbe�hlo�jen,

aß

mei�ters Riedel, dex Peter�ilien�traßeden Namen Riedels

�traße zu geben. — Die Zuckerfabrik hat ihren Betrieb

anfangs Oltobex begonnen. Die Zud>errüben�indin die�em

Fahr dur die er�tetrodene Zeit zurü>geblieben,haben �ih

verzeihnen i�t, Der Zuergehalt ilt ziemlich �tark.
L ¿Crone a. Brahe, 16. Oktober. Zum VichmarkteCen etwa 200 Stü>t Rindvieh aufgetrieben. Für Milch-

Arbeitspferde brachten 800 bis 2350 WV.

0 Lob�ens, 16, Oktober. Feuer. In einer derlezten
Nächte.entj�tandauf dem Gute Rzeskows, Kreis Wir�ig,ein

Feuer, das eine mit Erntevorräten gefüllteScheune in A�che
legte. — Der Jahrmarkt erfüllte niht die Erwartungen der

Ge�chäftswelt.
r te \

Vertiehr entwid>eln, es waren GRINSRinder, aber nur in
geringer Qualität aufgetrieben. Die Prei�e�tellten�ihbis

auf 400 M. Pferde waren wenig und nur in �hle<hterBe-
�chaffenheitvorhanden, die Prei�ewaren mäßig. SOS LAS

y. Sto!p, 16. Oktober. Teuerungszulagen mit Rüc-
wirlung vom 1. Juli d. Zs. �ollenauf Be�chlußdes Maa
i�trats den �täbti�chenverheirateien Beamten gewährtwera

D idoch vorläufig nux bis zum Ablauf des Rechnungs3=

worden. - Beainte mit einem Gehalt bis zu 1500 Mk,era
halten 4 Mk. monatlih für �ich�elb�tund 2, Mk. für jedes
Familienmitglied bis zu 3 Kindern,

:

1 Mark; Beamte, die bis zu 2000 Mk.beziehen, erhalten
5 MC Di 2,50 Mk. bezw. 1,25 Mt. und Beamte, die bis

zu 2500 Mk.beziehen, erhalten 6 Mt, bezw. 3 Mk. bezw.

über�icigen. Die Loe belaufen �ichfürvie Stadt auf ewa
12000 Mk. Die Militarbezüge �ollenin Anrechnung gebracht
werden, Ob die Kriegsange�telltenin die Teuerungszulage
einbezogen werden �ollen, wird zurzeit no< in der Fom-

fi��ionberaten. — Nagelung einer Kriegs�äule. AuchStolp
erhält �ein Kriegswahrzeichen. Es i�t eine Säule, der?n
Entwurf von Prof. Phleps aus Langfuhr �tammt,der auch

die Danziger e
D ge�chaffenhat. Als Standort i�t

* der Bismarkplay be�timmtund als Enthüllungstagder 24.

,

Oktob-r. Die Säule i�tin allen Teilen von Bürgern der
| Stadt ge�tifiet.Der Ertrag i�t je zur Häl�tedem Roten Kreuz

" und der �tädti�chenKriegshilfe zugewendet. Nägel in Silber
�indzu 100, 10 und 3 Mk, in Ei�en zu 50 Pf. zu haben.

Ver�chiedenes
— Das Geburtstags-Ge�chenkder deut�chenFrauen

| Dampfer „Germánia“ das Opfer eiter Explo�ion,die von

Bromberg,16. Oktober.Die Stadtverordneten be�chlo��en, n.

denjenigen verheirateten �tädti�chenBeamten, Lehrern, BPri-

|

zwungen �ein,zu einer einfacheren Lebensführung z
vaiang'�tellienund Arbeit

y, perenJè rliches Dien gukehre1 _die‘zumnde�tzwei Generationen lang wird aw

AGE mehr als 2400 Mark beträgt, vom 1.
i

ten mü��en.In Fra < i�t das öffentlicheLeben
1915 ab zunäch�tvis 31. März 1916ohne be�ondere E in vein rei�ten Vaiter Nauniliex Zel aus
RE

Ï
ns ede clnen NeebV

1

19000Markbeider BEETanf oT etti herabgeminbertwerben,Undbe�aoredit von av | herabgeminbert „Und
bel

veund zu die�emZwecke einen

TEIN Ta Ii Te Avet Gänas M au ereimeE |

aus Unlaß des Scheidens des Bürgers |

aber naher gut entwidelt, �odaß eine gute Mittelernte zu |

fühe zahlte man bis 400 M., für Schlachtvieh 150 bis 200 M.

Auf dem Viehmarkt wollte �i<hkein rechter
|

jahres am 31, März 1916. Es �inddrei Gruppen gebildet |

r jedes weiter? Kind |

1,50 Mk. Die Beträge dürf?n jedoch 20 Mk. monatlich nicht
|

E Kräfteverfallu. frühgeitigesAltern,

Ein iterari�cherSonderling gewe�en und nanne �i<�elb�t
den „Vürochef im Verlage deut�cherPhanta�ten.“ Seine“
phanta�ti�ch-wunderlichenSternge�chichten,ferner „Der Kai�er
von Utopia“,„Münchhau�en und Clari��a“,_ Katerpoe�ies
EE SE Le Le Ae gefunden. bit: ah

ein Bei�pie r die Entartungen der ent ;
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_— Ein engli�ches Attentat auf die „Germania“, Wix
berichteten ge�tern,daß der in der O�t�eeuntergegangene

innen aus ‘erfolgt i�t,gewe�en�ei. Nach einer Me

„Politiken“ aus Karlslkrona hat De BRA Der
Taucher dem dortigen Regierungsprä�identen er�tattethabenZ

den Betoeis geliefert, daß der deut�cheDampfer „Germania“
einem heimtiüäd>i�chenengli�chen Attentat zum
Opfer gefallen i�t. Während der Durch�uchungdes
Schâij�es-dur< engli�cheOffiziere legten einige von diefen
heimlih unterhalb der Ladung Dynamitpatronen mit
Zeitzündern,die wah dem Weggange der Engländer explo=
dierien und das Schiff zum“ Sinken brachten. Die�eneue

ungeheuerlihe Verlehung der �<hwedi�<en Neu-
|

tralität ruft in Sweden und au hier in Dän e-
mar? berechtigte Empörung hervor, E

— Krieg und Ge�ell�haftslebvenin Lonvon, Die fol-
genden Betrachtungen über das LondonerGe�ell�chaftäleben
entnehmen wir einem in Pear�ons Magazine veröffentlichten
Artikel von Lady Ranvolph Churchill, der Mutter des éhe-
maligen Er�ten Marinelows: „Wir in England haben
viel dur< den Krieg zu lernen, ganz be�onders die �onot-
wendige allgemeine Spar�amkeit, die bisher niht gerade
un�ere�tarkeSoite war. Es i�tnicht zu leugnen, daß: die
engli�cheGe�ell�chaft�ichwährend der lezien 20 Jahre von
einem er�taunlichen Leicht�innfortreißen ließ. Nur über=
triebene Modetorheiten �chienengeeignet, den Weg in das
Ge�ell�cha�tslebenzu bahnen. Der gegenwärtige Krieg bringt
auf allen Gebieten die ausgedehnte�ien Umwälzungen her-
vor. Man wird wieder einfac, Und die Armut wird
nicht mehr als ein Verbrechenange�ehen. Die gegenwärtige
Kri�e drüctt bei uns einer�eits die Luxus8ausgaben herab,
anderer�eits reizt �ievie JFunage�ellenzur Heirat. "Es kann
heute kein Zwei�eldarüber herr�chen,daß das engli�cheGe-
�ell�chaftsleben�ichna< dem Kriege ganz anders darbieten
wird al3 in den verflo��enenJahrzehnien. Wir �verige
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Bei Pari�er Ga�ilichkeiten bietet man jet mei�t bloß ein 4
�og.faltes Büfett. Paris ift nicht mehr die „fröhlicheHaut |

�tant“,Fn London �ind die Theater und Variétés gut 4
�ucht.Aber dex Feind i�tuns au< nicht 19nahe, wiedies
in Frankrei< der Fall i. Aber auch bei uns mü��endès
Moveleute ihre Gepflogenheiten vermindern und heraha
�timmen. Dies tritt z. B. in der Kleidung zutage. Mam
waat niht mehr, neue ko�t�pieligeKleider und Pelze zu
kaufen. Man bann �ichnicht mehr nac der lebten Mode klei
den: Auch die Einladunaen �indweniger feierlich, man for /

dert die Bekannten televhoni�< auf, wohei_man �ichglei<
vou vornherein mit einer „Kriegsmahlzeit"ent�chuldigt. .,“
— Al�owie bei un3! SRS
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Alle �olche,welche die betrüßendedaß �ieihre Kraft verlieren, �ollten ih �oforfür die Kai�erin,die große Sammlung von eingekochiem
4 Ob�tund Frucht�äftenfür un�ereTruppenim Feld und in_bejorgen.-
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Jampihäc�elma�chine
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Yolorlokomobile
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Zweigebrauchte, �tarte
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Kaierneu�traße17,

°

“Sucigelariolfeln
: gtr. Wohltmann
1000 Zentner Juwel
�ofort.lieferbar. Erbiite Preis

Dom. Kon�hitz
bei Neuenburg We�tor.

"ïz Guperiov-

Gario
offerlert au e

&wes a.

emite
FVAIOT

16a ti Pod¡radApottoke,Lübed>.

ten
Si�eJubri�-

ll

utterkarlo�eln
hat abzugeben weh
SOE

{5868

I C R LY aie:
PA

de

PA 10 Uhr,

|| E20

i mei�tbietendzu

“Achtung

Tabu
fertigt im

ZFaÿyuatedhit

Steindamm

“i

in Verkauf.

Louis BRosenberg,Berlin.
NOME NE

:

irzie, Deniis!an
Techni�cheArbeiten

/

werden
�anbec, billig u. umgehend

5

i�h,Laboratoriu
Königsbverg i. Br,

ange»
59 YPS]

m,

#5.
Man verlange Preisli�te,

Deu Herren Ziege leibe�ißern
�teile mi<h als prafti�< und
thesreti�e aecbi:detier Zieger
lei�a<mann zum

Wiederaufbau,
�ot

zux Verilügung.
unt. F. B. 800

&Vogloe
PR Ca A Ru

| VEAU

an

F204
GP

þ
2 züglich fowend,
 villia�. Auf W

# muß erte Offerte.

Datizig.

2%,

AL

¡{ KA
LI

tt

07
> ;

A

RAGS
ps

LAD2M

EID
roCTisW

3” Felagentreite, o

hat au vertaufen

Y
SPESO

Ww

r À.-6.,Königsbarg 1.Pr

lube<lagnahmefret,

Budoli Pranftz,

N ENE N at

[56928
Neubau

vie

'Lehmunter�uhnunrgen
Unagebote erb.

aagonatein

TI
ARE

pA

uenf
KTvo r-
E

offeriert
un� be- Y

(4265
E LA QS

ageit
bne Be�>l;

67
JF. F0oop, Dedenke,

Vez. Brombh

Siiefelczohlen

gibt ab {893

¡12823

erg.

99 Fig.zum Selb�tanmacven, wa��erdi
ela�ci�>,daguerha

E
Ein�endungdes Betr
nahme 25 $fg. mehr
 Kneorkonnungs�ehreiben.

Fornato

e A

Eingut
BUEN

T3516] Wir kaufen

wo, Tel. 45. Âa
ORT

erhaltener
EON TO MPTEEy, 1—1!/2 8tr. Inh, zu

Panceram, Le��ien

fein Gummi,
kein Filz, Vrodepaar 95 %

Paar. 4,50 fk, nur gegen
fa.

eilteahireihen
R. 4. Brumlik, Gießen 287,

#008 Zér.
ü

MUTTI
E

LULA

(13129

aûfen ge�.
en Wpr,

jeden Po�ten

Zuckerrüben
y

|

I|

ind zu

meet

eerar,

PP,

�ligenPrei�en.
np G. m.

„T'penion
egen

abe

e ll,

[

il}

und Kar!
A-ageTprei�en

undzu höch�ten
erbitten Ungebote.

offeln
Landwirt�ca�tlihe Ein- und

Verkaufsgeno i
‘e. G. m

Margonîtt.

en�<ait,
. e. H.
Telephon32,

ZuckerfabrikUnislaw
Lauft uo<

MOATTÀ
ür die�s u lgende Fam-A | A

[5909y
M CAA R D IREN
OENB 18 E

COA

Yaufen jeden
erbetsn,

, AngeboteBoues 9348

[6909

A NETA
zae bAA “aM(

eN
Cenunrad Weyer G. m. hb.H.

E A AOA

Futlerr
wei
Angebot

anuzia.
VS

EBE 5 E

ben
R TAY

"i erbittetbis
9000Ife KEo mit Prei
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{ y. Bogu�chauWopr.
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Am Wittwoch, den 20. d. Mts. vorm.
|
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�teile i< auf dem Müh'engelände der FF

4 &irma arcus & Flatauer, Marienwerder

30 �<werebelgi�cheund holländi�che
o jhrige gut entwidelleete

y Spvei�e-,Saat-, Fabr.-AlloAOTÍe0und Futterkartoffeln,
Runkelrüb., Zuckerrüb., Spei�e- n.

YPferdemöhren, Kohlrüb., Kohl n.

Gem�e aller Art, Heu u, Stroh
faufé. Pre��eu. Häk�elm. �telltgr.

D,Beermaun,Beriin-Sohönebear
Grunewald�t.53AmtLüßow9
Felegr.-Adr.: Furagehaus-Berlin,
Rübrige Vertreter überall ge�ucht.

ludusfrie-Speisekartolleln
�ut zu kaufen mit Vreisangabe.

Ferdinand Klinge,
arienburg (We�tpr.).

Suchen zu haufen:

Ka�tanien, Eicheln,
Ebere�chen (Vogelbeeren),
Wacholderbeeren,

Bucheln (Zuuü��).
Erbitten Offerten neb�t Preis-
angabe frei Cammin î. Vom,

Gebr, Voecrkelius,
Cammin i. Pomniern.
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‘fauft von jeder Station gegen
| gaffe und bittet um Ozerten mit
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�ortigenoder �päteren Abl dung.

Kartoffelgroßhandlung
+ Wornkowski, Thorn,

Fern�pre<werNr. 456.
-;

4
-

Br R
x E 1054 ZU ATU 1

VerktünCAR (ER DIAPER

in Krumküie (Eizentümer Ro-

Gebäuden), wird am 30. Nov,
vor dem Amtsgeriht Strelno
ver�teigert.Anszuzahlen Bauk-
geld mit 7200 Mk, zweite Hyy.
von 24800 Mk. würde evtl. �tehen
bleiben. Anfr, Biacbotfawsräor,
Berlin, Luther�tr. 13. 15120

Wer irg.einen Befik Laufen od.

Deut Grunditüds-CBi poa De gie
Kein Zeitungkunternebmen.

SudeGul
von 200 bis 2000 Morgen, mit
guten Gebäuven
tiagem Kau av�<iuß.O�tyr.
beoorzugt. Ang. in jeder Höhe.
Heinrich Ast, Yt. Eyiau.
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¿u faufen. Uebernahme eventl.
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Kaufe Gut
möglih�t�ofort, Größe von 590
bis etwa 2000 Morgen. Anz 'hlg.
nach Vereinbarung. Nur Be�izer=-
angebote werden erbeten.

fertenunter Nr. 55677 an
e�ellinen-erbeteu.den

ochfen

Re<znuuugsführer
30 Jahre alt, Es Standes
(exforderlichenfalls mit Kaution),
mit landwirt�<. Buchführung,
Korre�pondenzund Be�orguni
von utsvor�tands�achen au
Grund langlähriger ris
durchaus vertraut, ge�tüßtauf

guteEmp�ehlungen, fut per
. Januar 1916 ent�prechende

Stellung, möglios
auf einem

öß, Gute, Gefl. Off. m. Ges
ali8ang. u. Nr. 13116 an den
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Uk blenwert�übrer�uchtper �ofortoder auch �päter

tellung.
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Mu�ter für 2 Pfd. gegen 50 Lfg.
Orbicol-Versand, Breslan B.110,

NBuverl,jung,Maun
Le| De�tillateur u. Materlali�t, der

eben au3gelernt, f. ve��.Berliner
S | Wein- u. Spirituo�enge�. (kein

4 Schank) ge�ucht. Off. mit Bild,
Zeugnisab�<hr.u.Gehalt3an�pyr.an

%«

Kerber & Co.
Berlin 8W. 61. [0902

iFür meine Ei�enhandlung�uche
< gn �ofortigen Antritt oder
1. November cr. einen militäxs
freien

jungenMann
der polni�chenSprache mächtig,
Offerten erbeten mit Gehalt#s
an�prüchen. 15886

ZJ. LU. Pyrîih, Ei�enhandluug,
Guef�en.

Huchhaller
oder Buchhalierin
u- �ofort.Eintr. re�p.1. 11. bei

relier Station unter Angabe der
Gehaltsforderung, �{<reibma�<.-

ERNAund bilanz�icher ge�ucht.
Brie�liche Meldungen unter Nr.
0844 an den Ge�elligen erbeten.
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Aelterer, militärfreier
i &Fri�eurgehilfe

bei hohem Gehalt zur Führung
des Ge�chäfts i. Bereich XV 11.
A. K. ge�u<t. Weld. u. Nr.

Sd owe

13136an dpnGe�elligenerbeten.
Friseumrgeliil�en

und Lehrling, der �con gelernt
| hat, yleich oder �päter �ucht

131321_Schna�e,Graudenz.
eE

E AREE MEUTE

E

DeONTAS
TER: re

BD Land
FENCEA ATRLA fi Ÿ

e�u<t wird vy

D

VA

BOULE ca "Y
irtschaft 6G
MEA

u �of.cin tüch-
[5888

AD VSanat ed

ANGUWII8 G6

für ein ca. 500 Mora. groß. Gut,
Offerten neb�tZeugni3ab�chriften
und Gehalt8an�prüchen an

Frau Marié Kuwert,
Ly, Stein�tr.Nr.

Lehrlinge
A R PEA
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ÜUhrmacherleh
bei guter per�önl. Ausbildun
kann eintreten bei (13139
dJ. Schmidt, Uhrmacherm�tr,

Granvenz,Oberthorner�tr,
A di
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rauon, Mädchen ŒH

e

Dame�ut Stellungals
Filialleiterin.

Offerten unter Nr. 13110 an den
Se�elligenerbeten,

TüchtigeHotelkelluerin
w. au< în der Wirt�ch.mithil?t
�ucht�of.Stellung in be��,EEE
Bü 'ett auf Rehnung, Gefl, Off.
u. Nr. 13064 an den Cejell. evb.

“Eudbefür junges Fräulein
24 Jahre alt, eval, vertraut mit

Ls
Küche, Backen, Einmachen,

ederviehaufzucht, Nähen, Plätt.,
andarbeiten, u�t. in AACSfMGEEE,utShaushalt Stellung als

NINSENALAFÄU,
unter Leitung der Hausfrau (kein
rauentle�fer auzhbalt). Gef,

ngevote u, Nv, 13123- an den
Gejelligen exbeten.

JInnge, kinderlo�eFrau,
im Felde, �ucht

Etelie als St?te

Wany

E
i

im be��erenHau�e. Off, ‘u. Ne,
�indvon

eroxtzu verkaufen.
y

13137 an den Ge�elligenerbe!en,
Amm OW, ïokla m. langjähr, cuan.

Drle b. Melino, Kr. Graudenz, mpiehleA Eitel,Janlu, Kie�.-Kam -l, vel. HäL.
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tinnen, iudergärt.,, Stügs,Jungt. verk. bill, 9. Brouk, Elving
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Um �ichin der feinen Kliche18
Brrkäueommnen,ertdu�jerin od.

fü

be�cheid.An�pr,DELUOdie Exped, RieanonfoldByombearg.

evtl, au< als
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rSuche per 1. Novemb. tübtige
Verkäuferin.

M. Töpter, Pionierkautine,
Thoru 111,

Fülx
ineinesauenHaushaït

ein�acieStûbeevtl.eiuMansache ein Ds
hen für alles. Meld. erbittet

130811 lt *Chri�tburg,Ove,

Siehe Arbeitsmark
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13117 au den Ge�elligenCBR auh 3, Blatt.
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odernïtes Kaufhaus für iämtilide Bedarte-Hrtiket*
anzig

Xieideritoffe, Konfektion, Husitattungs-= und Wirt�chafîts=
« artikel, Galanterie, Spielwaren, Darfümerie etc. »

Sr, Wol�woebergai�e

ers billigen Preisen,

für den Winter

Ee�amtan�icht des neuen Kauffqulíes,
FU AETSRE

Koitenireie Zuiendung bei Einkäulen von 20 [Mark an,

Mäntel
neue Gioczenform, In eïn

Mäntel
aparte neue Fanfa�ie-u,

Koïtlme

KRo!tiime

jeïcie neue Formen, �diwarz,marine, grün,

‘aparteModelle in fein�ferHusführang .

Scmt=, E�trochanz=I¿ntel
in großer Huswahl in nur guteu Qualitäten

farb, u, n 2s 9450 > Ci�zhlittollen amen=Ti�zhüte
:

�cnoarz,marine, braun, grün
F�au�chi�folfe, 00 75 no

icwarz u, farbig 45 39 Domen=Samthütie

F�o!tgarnierieHüfeGL

95% 687

— 9950

braun

Wol�bluien

Sport-Daletois
aus einfarbig. u. gemu�tertenStoffen , 1275 1415

Sarnierie Kleider

Damen=Puß,.

Moderne Größe und kleine Formen

mit fe�chemBand, Blumen und

Fan:aliegarnituren

Blulen, ===

“aus modernen
karierten Stoïfen

|

Wa�ckieidenblu�envci
i

Unterröcre in modernen Farben

aus moderner Wolle u. Seidenifoïfen

i 478 SS D | fis

920Y 575
18° {4°° gs

g7s (90 375
1450 gs 790
gs 9 990

Drima

Manilla-Lindegarn
für Strohvre��enund Getreide-
binder. auch in kleineren Mengen
bat PENE abzugeben

"Pitz Ulmer,
Thorn- Moder. [6239

1-Liter-Flaschen mit“ Vers
s 2-25 in Geb. u, Korbd,

ab hier, Wiederverkäuter
«7 bésondere Preiss, Ver

J

88nd nur per Nachnahme,

E

fusf

4

AUS, Bledersiecdt
=

CRSRIChtenbersg |, Vorpm,

Sleinkohlen« gtr. 1.45
Steinkohlen-Brikeits o Btr. 1.45

Braunkotlen-Briketis a Btr. 1.35
Gaskolks a B3tr. 1.50

ab Waggon Bromberg verkauft

oß�envertrießG. m. d. H.Koß
vorm. Pohl & Seoun,

S

| dienzien werden befanit gegeben. Oviges Verfahren liefert viels
| �eitig erfahrener Fa<hmaun gegen Ein�endung von ME.

Le

ZeitgemäßesVolks:-Nahrungsmittelrezept
Drogi�ten und Kolonialwarenhändler.

‘ebe

für

la, Kunsi-Honigpulyver.
Die�es Präparat ergibt einen Ta. goldgelben, aromati�chen,von

e<tem Honig kaum zu unter�cheidenden Kun�thonia und eignet �ich
vorzüglih zum Selb�tabfa��enfür den Haudverkauf. Lufrativer
Artikel, Einfaches Verahren. Beznugsguelien für fr. Jngre?

10,—;
Mu,cer des Endproduits gegen Yk. 1,— in Briefmarken. [5926

Leopold Bonat, Verliu $, 59,

Zylinder-, Maschinen-, Motoren«, Motorenzylindern-,
Separ toren-, Lowry=- und Mbrennöl, Fus: vod núl-Ersatz,
cons. Fett, Wagenfeit etc., sümtl, Maschincapackunge,
Treibriemenwachs, Kernleder-, Kamelhaar« und Baum=-

wolituch-Treibriemen, Drahtselle endlos gespleisst
empßehlt

Elbinger Treibriemen-Fabrik u. techn. Gesgtäft
romberg, Berliner�ix. 10,EE Telephou440.
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¡GrosseNeune
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Vorhandens N dinm- Wi hij ( fi }
| e = Mum. Wichlige Garantie!
i fort für : LS

D
; y is

6 ) Kompas8 varatin eat E u nt
Doi vai 8 Mark, Garantioscheinfür

gehen Werd.

e

YArmee-Tagchenweoke
mit richtig leuchtendon Zablen

dieselben mit Leuchtblatb e

A E e

Tausende

Rudolf Koeppen Nachf, Elbing, Telepbon 103,
ehr TIRA OST E E REN

EN
MEY FARCE OR EPT

E OL COR N EIER
E C

I RiebtigTeneblondoZatlen!Nr 70a

Abbildung.

2 Jahre
vórsoben. För dis Leuchtkraft üboer-

nehmen wir $ Jahre schriiiliche
Garantie. Utiren ehne Leucht-Garan-
tie weiso man zurlick, da wertles!
RBoparainren fast immer Kostenios
oder höchsatens 1 Maz: Ek.

 Nîcht zu
\X

Vverweckh=
seln mit
anderen,GGSBGOTDGGO SUSSIDI LEED 0TABIPEA

QHSESIESSETGOS OEDT LHOTEEENOELE

Filitär-

Taschenlampen
yFeldgratuy!

mit Lader z. Anhängen {1.60 M.
Bat! erien baltibar u. gut 35 Pf.
Glühbirne zu jed. Larape 40 Df.

acorn 060. SPO +00. 00D AO

G6N00E2ADNNSOPNCEEEOI OCE TOILET

im Dunkein leuchtendS$S202098

SDSL
GCTSHHLPCOC
ELCON
2LEO

im SehutzgehäuseSHBBSZGOGBOSSO(
€“

SNVDSBSEI

sANLASS
TSBSBDBWL
SSTIBSSG

HO202E20220LTS85rs
7e 3 Tahro
dü

Sieaiis

DOD BA C2 cat
E A)

J

EE R DRT URS

xr. 2Mlitär-Armband-Dhr 5
°°

Nr. 10a Armband-Uhr mit starken,
leadernem Schutzgebäuss .

Nr 702 Hindenburg- Armband-
Uhr mit richtig lonchtend. Zahlen M.

Nr. £0a Düesetbe, leuchtende Zahlen

Nr. 18 Armband-Uhr mit richtig
leucht. Zahlen Anker PrizisionswerK.
mit Bubingäng,, 6 Jahre Garantie M.

0E]

Gäruna2-garantiert reines
a für größereAbnehmer,

ei _Wagenladungen gewähre
PreiZermäßigung.. _ [5054

Dt. Eylauer E��igfabvrik
Tingo Nicckan & Co.

10 Stacholbeersträncher 2,—
10 Johannisbeersträucker 159
10 Fimbeersträucher 1,25
19 Rhabarberstauden 2
100 Bräbeeryilanzean Zyt
10 wis erkarit.® umeustand.1,75
25 Byazintien zum Treiben 3,—
2 i Freilend 2
109 Tulyen 1

3,56
190 Scunceglöcketen 3,—
Li�t.n.Bro�chürebv.Beitellg gratis.
A. Hauschner,Rouhardenerg(Mark)18.

»
- Gebr. gut ecchaltene

M
LTei�erne i

au< runde in jeder Größe, billig�t
Ba��ins

abzugeben
MarienburgWp.i, Berusìiein,

Fernruf 113,

BR

Ausrüstung

rechneten
: Anzeigen

. mne M,

G50

9 09

19%°

Ta

M,

M.

SSOP
>CSSSGOOGISNLDLL
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TAGT
LEVECHLECT.

= badiulre zr laVa,Bo1 Mimi

Moderniíte Handarbeiten
RippsKii�enäufer, Decken

grau u, weiß TS 95 a
+

Leinen Franzen

Russ, Deckenund Läufer

|

Rippsfchoner
mit neuen

{= {15

Zeichnungen
'

Paar Pf,

kiebesgaben für

Ge�trickte wollene Leibbinden 350 275 925
Stolte. eibbinderm. gerauhtem Futter 2, — 175 150

Kungenichützer doppelieitig , , , 142 95 Pf,
Seltrickte RKniewärmer .

Geïtrickte Pu�swärmer
Okrenwüärmer ......

Kopfichutzhauben . .. . ..,.

Faas Zi: hung 9. 8. 19, Our, ma

2 Sí. Lorenzkirch-

Geld-Lotterie
Geldgewinne ohne Abzug

S O

/

A 2

|S
; Ds
Y ;

#
LL

a

PortaA. Eater N
S L0SCZHNM3 30Pfg.UnA j

N versendet auch unter Nachn. È

US D, Guttermannf
Y Harnnhuro 33, stephansplatr

pF

309 Kut�hwagen,
neue, mod. u. wenig gefahr. Luxus-
wagen allec Gattungen. Gelegen-
heitsfäufe, Ta Fabrifate, Lferde-
ge�chirre.Revaraturwert�t.auch f,
Nutos. SKoitenau�chläge.

Zufriedenheit
Glasschutz „Unentbehriiech“ 1 Mark,

Roesezvenbr jedes Soldaten,

Porto und Packung 85 Pfennig,

Aufträge für
Feldpost- Sendungen

werden zuverlässig bei EinsenänngJk
_

‘des Betragos und genaner Ad

y AE. erledigt. Nachnabmen sind Vetdae /

Feoldpost nicht zulässig,
000.0200039 2900.0

2000050 SGSSECCECTIE2I C
2902080. 22030

Taschenmesger
„Mackensen“

2 starke Elingen, Korkensicher,
Schraubenzieher, Büchsen-
ëflner und Piriem ,, M.

Passende Kette dazu 50 Pf
e0090na cate 0 aua. 00100660.
TTT T224>5244 441+ PTTT LD IDTT

Lui�en�tr.21, 13968

¡1 1 Ta�felwagen

Wotfsehulte,Berlin V8. V., |D

mit Rückwand und {25

die Truppen

95 925 190
« 120 95 65 Pf,

95 65 45 Pi.
215 15 M

y

EBL

[13125
orowski,

billig zu vertaufen.
Schmiedemei�ter

Graudenz, Marienwecdecitr. 31,

INE
Auu�t�yei�efettvorläuf. geräumt,
Schweine�chmalzmit ca. ‘109/2
Vflanzenfettzuf, Ztr. Mk, 245.
Bottpak. 23,60 portofr. Reines
Schweine�hutalzs Ztr. Mk,
268.—. Geränd, D
Spe> Vid. Mk. 2,20. Vilut-
Zwiebelleberwur�t.tebterean-
zum Brotaufitri< Pfd. M. 1,35.
CEcrvelatwur�t, Pfd. Mk, 1,85,

fas þ: ge�aiz.Ehwweinstkövfe
ir, 125.— Kuochenl, Rind-

îlei� mild ge�alzen,Ztr. 120
Mk. von leberen beiden niht
unter 40—50 Vfrd, Prei�e Le

| Verbindlichkeit,freibleibend.
Ea. 1609 Schuitterde>en neu

Halbwolle, St. 2,75 u. 3,00 Mf.

ent�<eLiefernngszentrale,
Verlin 0, 34, Thaeritr. 6L'

SORGE zus
Nr 78s.

oder mindecstans gls

30

N

eCo6puc
CSSR
SGRSSSSRDS

D

oSCESSSGETEZSNLKLL2TLSELS
Nr. 98

Dentsche Anker- Uhr!
|

Garantiert feld dlfen Sf täh ig
mit Radium - Leuchtzifferblatt und
Radium - Leuchtzeiger, Abbildung.

Nr. 38a Wilitär-Uhr
Nr. 8 OQcfizier-Uhr, fach, elegant g5o i

Í

Armee -

Ta

Leuchtblatt, m. Prüzisions-Arnkorwerk
auf 15 Steinen geh, 5 Jahre Garaut. M.

Passende
Metail-

Nickel-

SEE

gro fîm Dunke�n
leucht. nue

nur M.
Nr. 78a. Hindenberg Tesckenuhr 59 N
mit richtig teuahtenden S
Nr. 8 Kaiser-Wilhelm-Unr m

Zablen , M.

richtig leuchtenden Zahlen , , Us19° Ÿ

15009
Tascherubhr mit



Nr. 244.

17, Oktober 1915,

Drittes Blatt,
Graudenz, Sonufag
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BD, Tie EES 3,der öh�tenEhre. Darum �ollauh das

|

gens Angehöriger feindlicher Staaten. Die Aumeldepflic;tDas Eiserne Kreuz. bans,DesOe LeoneHelvéniunehrenundent�lammen,

|

trifftauf
ent�prechendver�ciedenenFormularen1.dieAn-EEE Fu EE

LEES nd Leiden zum höch�tenZiele hindurch=-

|

gehörigen eines jein! ates, die thren Aufenthalt
Von Prof. D, W. Voxrnemaun. E Ls Schmach Und Leiden z ) i /

im Fuland haben, mit Ausnahme der Kriegsge�angenen;
© "Yunmeine Knabenzeit fielen 1863 und 1865 die Fünf- E deutet vas Ei�erne Kreutz <ließli< hin auf die Ley-

}

2. die Verwalter von Vermögenstverteneines feinblichen
N

�ceulebens und Weltge�chehens.

|

Staatsangehörigenz 8. diejenigen, die an feindliche Staats-
lautende Lei�tungen�chulden;4. Leiter

gigjayr�eiernder Schlachten von Leipzig und Waterloo. Un- heimni��e des Men es

ier allen ven tie�en uad dauernden Siirbrücten,die �iein E EEN edel�teHeldentum vollzieht �ih in gedul-

|

angehörige auf Geld
ung:

| ;

dem 1 ndlichenGemüt hervorriefen, war doc dex lebha�te�tedi Et azewi��enhaftemGehor�am gegen Gott, in op�er-

{

von Unternehmungen, an denen feindliche Staatsangehörige

Nesere Der MN N ng die Be- willigem,�tellveriretendemLeiben IEEI DiepenGs Deteilii

EEN„E
Deir

gus AE e is Quen,Ngei�terung für das Ei�erne Kreuz re Bru�t �chmücte.
|

2:22
51

;

Fintxeten für die rheit, die Gerechtig-

|

Anmeldung hat bis zum 15.
De er Dd. 45s. zu erfolgen./ i { reiche Und tTéuen fi

Da es nicht ausge�chlo��eni�t,daß die Ausführung der Vor-Ais daun 1870 dex Krieg ausbrach,er�chienes als eine heiz

|

#;; iebe und den Frieden.
:

lige Notwendigteitundals der wuchtig�teAntrieb Gictery WirCinedie Trägerdes Ei�ernenKreuzes. Aber �ie ids
bei den Haudel- und Gewerbetreibenden Zweifels-

Vaterlandsliebe, da FasEi�erne Kreuz erneuert wurde. mögen daran gedenten, daß die�es herrliche Ehrenzeichen fie

|

fragen hervorrajen wird, teilen die Aelie�tender Kaufmann-
Und im vergangenenJahre ‘habenwir die�elbeEmpfindung ! ¿uDfür die Zukunft verpflichtet zu Vaterlaudsliebe und hel-

}

�chaftvon Berlin mit, daß die pon ihnen eingerichtete Uus-

gehabt. Œs y ue Familien in. Deut�chland,in denen denhafterFrömmigkeit.Wir anderen abex wollen ihnen in

|

tuu�tsflelle,die über alle Kriegsverordnungen des Bundes-

nunmehr die�es vaterländi�cheEhrenzeichen die Glieder von

|

gie�exGe�mungnicht nach�tehen. rates Aufjch¿uß gtbt, au< über die Ausführung der oben
drei Gtcsatia �c<müdt.Für uns alle aber faßt es gleich-
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erwähnten Bundesratsverorbnung nähere Auskun�t erteilt.

jam die ent�cheidendenHöhepunktedeut�cherGe�chichtewäh-
; YuDer e orDo, Vlg. ia" IPixD 31 DIET PERPRRIMEDer

rend eines vollen Jahrhunderts zu�ammen. Kein anderes | Nie Feldkratiwagtt- Regierung ge�chrieben: Die Regierungen von England,
Volk hatdie�em Ehrenzeichen,welc<ez dasMeni <liche, Va-

\

|
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Frantreich uno Rußland haben eine Reihe von Maßnahmen
terländi�he und Fromme in einzigartigex Wei�ezu�ammen-! Aktiengesellschaït. getroffen,die darauf hinausgehen, auf das ge�amte in

(NNE eee an die Seite zu �tellen.
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|
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|}

die�es Vermögen als Pfand bei künftigen Frie-
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in dem der Eru�therr�chtund die Not, in dem das Einfach�te
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behrli< geworden ift. Es war nur natürlich,daß auch die
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densverhandlungen zu verwerten, Die deut�cheRe- 4

zur Geltung toaunt und alle Kräfteange�panntwerden in
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hecxeauf der Hand lagen. M ; feinlichen Auslande zum epußt�eingebracht iperden, da
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HGraudenz, Getreidemarkt 21 I. Fernspr. 605,

Übernimmt die Ansführunmg aller
vorkommenden Vermessunzen W.

:: Kulturtechnischen Arbeiten, ::
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‘Karl Freudenthal, Hohen�alza.
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Mela��e�utteriabrik

“StetlinerAepfel
abzugeben, a Zentner 20 Mark.

obert HWeise, fo��owso
:

bei Grut�c{hno (Kr.Schweb). 12,20, 2,90, 3,80, 4,60 y, 1.00 Mapp.
So!dalorkarten u. Gerien 1,40,
1,80, 2,20, 2,50 p. 100. Taschen-

lampen fompl. 0,80, 1,— 1,25.
Battoyien 25, 28, 32 Vf. Schuh-
cremo 5,50, 7,50, 12,— p. 100.

Zigarren 3,50, 4,— 4,80, 5,20.
Zigaretten ‘0, 80, 95, 1,20p. 100.

Kaîfos gebraunt 1,42, 1,65. 159908
Allie ander. Kurzwaren billig.

Katalog Nr. S0 gratis.
Ricsen-Versand-Nachn.

EugroseWarecnieMagazin
WWollenberg,

BVexlin 27, Magazin�tr. 16.

Weiße weihe [3720

Sei�eZir.29 Mk,
ver�ende nur in Fä��ern110 Pfo.
Inh. Nachn. ab hier freibleibend.

lDonat\aehl,Drog,BriegeuVp,
BVienenhHonig

gar. rein, 1915er Ernte, 10 Pfd.-
Po�tkañne 9,20 MF., off. [13055
Brotverkantlzsteilo Hohensaiza,

Superior

Karto�ielmehl
100 kg 54,—Mt,, gibt ab

Alexander Nosseck,
Nakel-Nete.

‘Gute weiße Séhmter�eife,
Zentner 30 Mk.

Gute gelbe S<mierjeife,
Zentner 36 M. 14927

“

�olange Vorrat reiht. Ver�and

gegen Nachnahme od. vorh. Ka��e,
Bargmann, Riel,
“Hohen�taufenring37.
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Steinkohlen
in Waggonladungen, kann �ofort
liefern [1993

Zucterfabrik Neu-Shönjee,
Schön�ee We�tpr.

e ®
9
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neu UnD N BLaLeür
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Konfitüren, réibwaren

GolomialwareiButterge�chäftm

®

|

Sviegelwänden,Zigarrenge�<äft,
4

|

Drogenge�chäft,Konditorei, Leder-
S| waren, Väckerei, Re�taurations-
N

|

Einrichtungen, Wiener Stühle,
Lokalti�che, Glas�chränke,Glas-

2

|

auf�äße, Ka�tenregale, Wiege-
N �chalen, Rie�enau3wahl;�pott-
E

|

billig. Spezialität: Maßanfer-
5
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tigung nah allen Orten.
Adolî Ruprecht,

 Verliu, Dresdener St. 87.

4) Prima Sprit
Sn

|

offeriert {5384
0 Weingroßhälg. Büchler, Broslan.
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> (Marke Super.) hat mit 27,75 Mk.

per Zentner ‘ab Danzig �ofort

gegen Ka��eabzugeben. [5558
LL. Jagnsckh, Soba Wpr.

Televhon 88.

ut

ES
e

oo

|
|

«i

YViederverkäu�er.|
i Qagerbe�u<�tets lohnend. E

Mu�ter nur unter D
Nachnahme.

“

[56854 Y

Y, Eronheimf

[535

#4
A
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9 2tv. Inhalt à 1,40 Mk. von

DuLE an verkau�tgegen
NachuahmeGua

wSicctried Cohn;

/ vorh. Ka��a,ab Station, auch iu

zogen, 816 Sin sämtlich
(Gebrauch,

Fahrer der

reelle Marke und dabei

verarbeitet, Kugellager
apielend leicht laufend
(Frössé. Der R
sondern hat Innenlötung

tausend Stück schon

jede Verpflichtung gegen
Marke für Porto.

Wartenberg.

Hinterrädern.

Art.

Blektzizitäkt.

Linoleun,
Oo�tenfreie 214
�endung. Man
verlange hei Be-
darf a. alle Fälle

pelu
E

d

GebrüderTietze, Stettin 7.

Größere Po�ten tro>ene

Eichen�peiqen|!

__Birken-
1, Rolbuchenboßlen
hat abzugeben [5336

0scar Pink WV.Vromberg.

ff. Sprit
95 90 pro Ltr. 3.60 M. Nachn. od.

kl. Mengen abzugeb. Fereibl<cib.
Offerten u. Nr. 4422 a. d. Ge�.erb.

Runsthonig
ab eigver Fabrik gebe laus
fend jede Woche billig�t ab

s. Rocenhaum,Schönlanke.
Prima Neuer Sauerkohl

in Waggoniad. ab We�tpr.Stat.
prompt u. �pät.Lieferung billig�t.

Blut- u. Leberwur�t
garant. fri�<,ge�und,125 M.
vro Ztr, wöchentlich ca 40 Zkr.,,
�ofort greifbax dur [5874

SChWwirtz, Danzig-Laugfuhr,
__ _BVirkenallee.

‘—: __Fern�pr.2709, :—

Motorens=-

betriebs�toff
be�<hlagnahmefreierEr�aß_ für
Benzin für Autos, Motorpflüge,
Explo�ivnsmotoren,pro 100 kg
120 M., in Leihfäß�ernab Berlin.
Hans Schaeceter, Danzig,
Han�aplab 13. Telephon 1739.

Ger�len�loden,
be�ter Er�ab für Haferflocken,
eben�oMaisbactinehl hat billig
abzugeben. [13073
C. Balzer, Marienburg Wpr.

Telefon 268. :

la. neue

Spei�ezwiebeln
à Kto. 20,— Mk. ab Bahn Schön»
lanke gegen Nachnahme, �owie

Gnoblauh
;

. 1,60 ME. folange: Vorrata PF F g
(5924

re M. Simaasoln,Elogau-.
Hohen�al2as

Bei jeder Witterungvon

Zandwerkern und Landwirten.
Es schrieb Horr Landwirt Hachenröder in BY

Radmühl: „Ich bin seit 19/6 Ibr Kunde und habe
24 BEdelweiss-Fahrräder und 4 Nähmaschinen be-

IVY hn,

Mit Preis, Qualität, Eleganz, Danuer-
haftigkeit, Banart usw. bin ich zufrieden gewesen.
Die Strassgen sind hier nicht gute zu nennen.

Di

Edelweissrädecr
werker und Landwirte und benutzen ihr Rad bei
jeder Witterung.“ —

Edelweissräder sind eine

von tüchtigen Fachlenten, hergestellt aus wirklich
gutem Material (der allerteuerste Stahl wird dazu

ahmenbay isf nicht geschweisst,

son(lers stabil und bruchsicher, Weit über hundert-
:

im- Geb:auch.
N

hättlzch in Fe hrradhandlungen. sondern nur direkt
yon 91ns oder durch unsere Vertreter,
Nr. 16 (welcher diesès Jahr noch gültig isf) ver-

senden Wir gern an jeden kostenlos únd ohne

faul
hekannte Adr, Kdelweissdecker, Dentsch-

à
Radspannerei:

von jäbrlich etwa 32000 gespannten Vorder- und

3

Bauanstalt:
Jährlich etwa 15000 Edelweiss-Fahrrädern.
zur Erzeugung elektrischer Kraft
samten- Bedart hiesiger Stadt und eigenen Bedarf.
Werkstatt zur Anfertigung von Reparaturen allor

Ferner bedeutender Versand von

Zubehör und -Ersatzte!len und erstklassigen Näh- #

maschinen aller Art, Betrieb mit Daune

Jedermann trägt die kalt abwa�ß<hbarekonkurrenzlo�e

? mPreanin-
Nein Gummi, fondern rihtige Leinen-Wä�che, abwa�<bvar

Wäfche““.
�ofort wieder gebraucsfertig.

Stehtragen 1,25, Fordern Sie Katalog.
Geors Gentz, Stettin, Herren-Artifel,

Weibkohl
Baggonrote Mohrrüben
2000. ID.

dudu
EF. Ermisch,

Fernruf 859

iriekartoîein
Graudenz.

[1308

in msiner Umgegend 1m

Die
sind meist FVand-

nicht teuer, konstruiert

sind tadellos dicht und
mit Kugeln richtiger

mit Verstärkungen; be-

Nicht er-

Katalog

Finsendung einer 20-Pf-
Decker, kurze welt-

Fertics.ellung

Von

Werk
für den ge-

Zusammen bau

Falecrad #

raft und
{3147

Motorpilg
oderDamp�p�lug

tofort ge�ue.
forderung an

Pauly, Breitenfelde
_

bei Domsla�f Wpr.
zut richten.

Offect. m. Prets-
¡5611

“Hausmarmelade |

Konfitür
te Ernte 1915. Ch
Y Er�parnis an Butter. Fiir À
Si Hotel, Ben�ionate,Private.
M Ver�ende p. Po�t fran?o geg.
4 Nachu. zur Probe 10 Pfd.- i
A Eimer gemi�chteFrucht 5.70,
& 10 Pfd.-Eimerc Ap�el-Frucht
æŒ6.10 Mk. Jed. Ver�uchführt

Y zu Nachbe�tellungen. 15832 M
4 Wi. Baor, Berlin SW, 8
A Belle Alliance�ir. 39. |Y

1 Btr. fa��ende

Zemenl�üde
offeriert [5891

M. Safian, Thorn.

DanPtÞ!
Schon mehrere Jahre magen-

leidend, ver�<hlimmerte fih mein

Befinden jezt b. 68 Fahr. immer
mer. Nach jedem E��en,au<
dem leichte�ten,Schmerzen Wüh-
len und Kollern im Magen, qu@-
lend. Auf�toßen,Ang�taefühl,Nuf-

treiben, Stuhlbe�hwerden,Hers-
klopfen und als i<limm�tesfur<t-
bare Atemnot; auh früh beim

Erwachen die gleichen Be�chwer-
den und bei jeder Erregung vder
Wittecrungswech�elno heftiger,
�o daß i< matt und kraftlos
wurde. Auf Empfehlungwandte
ih mi �riftli<han Herrn G,
Sus, Berlin, Hrouen�tir. 2.

Bald trat Linderung bei ernfach-
�tenAnorduungen ein und jezt
kann ich für Heilung be�tenaueausjpre<hen.

:

PE
Frau A. Müller,

Kleinvammer b. Stent�ch.

_Tee-Verkauf
Tee-Versandhaus /

Liedke & Raeder,Kônigsbergi, Pr. 885
Spezialität: Coylon-Toe,

sehr wohl-chmeckend u. ergiebig
3 Ptd.-Pakete M. 12.80 franko.
1 Pfd. - Paket M. 4.90 tranko,

|Sihönlaute, Fernxuf Nx, 60. gegen Nachnahme des Betrages.

u. g.Wruken®

Huftenreiz
Hei�erkeit

Hals�{<hmerzen
A�thma

wirken gm �chnell�tenApotheker
eandiiacii’s / 10894

nid.Venfholpastilien,
Blech�chachtelMk. 1,25.
Achtung beim Einkauf!
Jede NRa�tilleträgt die Stempel:
apidu.S<wanen-Apothete

- Graudens.
;

SCIMNAanen-AnotheKe,
_Grandenz.

CEE
“AA

| Bei

Vieich�ova
_ 1001Pfd.-Pakete Mk. 9,—

Seifenpuiver

;

Hambvura G, Nu. 6

zu Pfilugarbeit von 400 Morgeu

1004Pfo.-Pakete M!. 11.—

i Perfil 190/1Vf».-Patkete Nk. 52.—

100/2Pfd.- Pakete Mk. 28.—,

_KatHhreiners Malzfkaf�ee
100/1Pfd.-Pal'ete Mk. 45,—

Puddingpulver yp.Kart. Mk. 8.50
Bactpulver p. Karton Mk. 7.50
Tafei�chololadve100Tfl. Mt.25.—
Tee Ia 100 Pf. Mtk. 7.50

„ Ta 100 Pf. Mk. 28.—

e loje in 5 u. 10 Pfd -Paketi

i aceite IE 29are € .3
1000

ee y
Mk, 13.—

Poet
10 Pfund Mf. 4.80

aftien
in Vapier gep., 10 Pfd. Mk. 7.50

Farin a Zeutner ME D

Brotzuctec a Zentner Mk. 26.50

Würfels der a Zir. Mk. 27.50
2 peife:alz a Zentner ME 9.—

Fürf. Pflaumen Ztr. Mk. 48.—

Virnen Zentner ME,42.—
Caudis Zentner Mk. 38.—
Hawaka 100 Pk. Vik. 23.—

Haus3halt-Schorolade

Creme-Sc<hofolave
ä

10 Piund Mk 850

Ma�chinenöl Liter Vt 1,26
givt ab [5934

A. Nosseck,
Nakel (Neve).

Hamburger

Kaffee-FFabrikat
liefert guten Kaffee, Pfd. 1-Mk.,
81/2 Pfd. in �<öuerStanddo�e
frei Haus 8,50 Mf. 15829

Bouillon - Würfel
100 St, 3 Mk., beides zu�ammen
11,95 Mk. frei Haus. C. GO.
vrehlert, Kafeecverfand,

Hamburger
jj

Tee-
# Haus �uchtfür den Allein-
y vertauf von Tee in Orig.- À

M Pack. tücht, kavitalfräftigen |
M Kaufmanit. Off.u. C.4622 a.

Veinr. Bisler, Hamburg 3.
AFCE LE

niterrüben
ca. 9 Waggon gibt ab [13120

C. Brock, Sanafußr,
Fern�pr. 1257.

16000Ztr.Eßkartoffeln
3000 Ztr.Preß�troh
1000 Zir.Süd�lHaben abzugeben
St. Scheffs, B. RobakowsKl,

Tuchel. Tel. 17.

Gebraucht aber gut erhalten
werden nach�tehendaufgeführte

Rußbaum-NMödel
zum Per eE [5831

1 Verti?o
j

6 Nohr�tühle.

SR ER

\

Bahn�tationSehlen.
:

:

ZukaufengesuchtE

(ntoBirnenundArplol
jeßt tafelreif, zu kaufen ge�ucht.
Außerdem�iudKäufer für 1 Ztr.

reinen Bienenhonig.
Augebote neb�tPreis erbitten |

Ge�<hw,Selkmann,

———NeidenburgOpr. :

Stroh
zum HäFk�elnund Pre��enmit
eigenenMa�chinen�owiefertiges
Preßítroh und Häckiel kaufen
gegen vorherige Ka��e. 8

ebrüder de Roche,
‘Verlin D. 27, Kraut�tr. 17,

Telephon König�tadt1782,
Für Nachweis hobe Vrovi�ton.

“

Heiraten
Suche

für

m.Sehtv,,19u.173.,
evg!., mittl. Fig, dkbl., wirt�ch.
u. häusl. erzvgen

Herrenbekanni�chafl
3. �y. Heirat

Je 12000 Mk. n Mitgift und
kompl. Ausf. Aktiv d. Militärver�.
bevorzugt. Photogr. erw., jed. n,

Bed. Nur ernîta. Off. f. Berück�.
Off, u. Nx. 13124an d. Ge�.erb,

5

|

Kapitalmarkt“,Berlin,-
j

Burg�tr. 29.Glänz. Erf. Vertr. ge�,

Rittergut Tucholka bei Tucel,
|

Bahnhofswirt.
À Jungge�:,eval., 40 J. alt, i. �{ön,

Ort, |. Ehegefährtin m. Bermög.
Eru�tgem. Off. u. 13063 an den

Ge�elligen. Vermittler verbeten.

9 junge Kaufleute, kath., mili-
tärfreiEwün�chen Bekannt�chaft
mit gebild. Damen, zwec{s �pät,

Heirat.
Etwas Vermög. erwün�cht.Off.
mögl. mit Photographie unt. 204

anAnon

Euped. Wallis,Porn,
Witwe ohne Anh., kath., 36 J.,

�{lanke Er�cheinung,3000 Varl
Verm. und
wirtchaftl.

wön�<!Wiederverh,.
mit ält. Herrn au<h Witwer (be-
vorz. Lehrer v. Lande).

“

Angeb,

rie NAhegene E rserheit (au poth.) ge�ucht.

Off. u. Nr. 13135 ‘an d. Geî.eeD,
Geldfudhende,&Velbreveevece
�of.Grati3s-Proben. a D929.

6 #
4Privatier

mit flü��igemKapital gibt ehren-
haften Per�ouen (Beamte bevor-
¿ugt) Daxtehn. [5201

Jahn, Berlin-Friedenau,
Vil�ing�tr.6.

rundstüecks-
:

Za
Geaschäftsverkäüufe

SE GEE RE RE PaM a pT meras

Weg. Familienverh verk. fehr
preisro. m. ca 500 » g. gr.

FE Gut “Wi

(Wpr.), Wald, Wa��er,Chau��ee
v. d. Tür, mit voll. Ernte-Ausf.,
130 Scheff._ Weizen u. Foggen,
Neb. bar. Anz. v. 30—35 Ville
n. au< �i, Hyooth. in Z-hlung.
Off. ‘u. Nr. 13112 an deu Gejell.
Agent Pavie: korb.

Beab�ichtigemein

Grundstück
mit ca. 11/2 Mrag. Land an ver-

kehrsr. Straße (mitten im Dorfe,
in welchem �i<Ga�thaus, evang.
Schule, Po�thilfs�telle u. Käferei

E

|

befind.) gelegen, 10 Vin entfernt
befindet �ich die kath. &chule undER M iS cule und

Pa��endfür Rentier, Biehländler,
Flei�cher�owiejeden and. Hands
werker. Schriftl. Meld. unter
Nr. 13115 an den Ge�elligen erb.

Landarunditicke
Nähe Graudenz in Größe von
ca. 10—20 Morg., guter Boden,
Wie�.,Ob�tgarten, gute Gebäude,
leb. und tot. JFnveutar und Ernte
reichli<h vorhanden, Hyvoth,
fe�t,habe ih meh. b. 1500—4000

M. 21114. �ehr billio zu verkaufe.

13133,Graudeuz, Rehden�tr.7
TE E RU LL SI AER II

N mit Stalung, Autogarage,
WWgroßem. Park, in
zA gün�tigzu verkaufen. Off.
Sa unter WL, 372 an R. Kioss0, (R
N Danzig. [5900

Guterbautes

Landbaus
für

Nebeneinnahmen, i�t äußer�t |

preiswert verfäuilr<h. Briefliche
|

Meldungen unter Nr. 5273 an |

den Gejelligen erbeten. 4

kaufe 14 Morgen gutes
E Land “O /

mit Windmühle u. 2 Gebäuden
billig für 10000 Mk.

|

RaJjkiewiez, Gei�tKru�hiu
bei Strasburg Wpr. 4

Hervorragende

Bullkölber
aus mil<rei<er o�tprenßi�cher|
Herdbuchheerde �indwieder ab- |

mo ttergut Metgeth
4

01 ethen
bei Königsbergi. Pr.

Jagdhund
gut im Felde,

.__AMofhum
u

A
vorzüglicher �trengerWächter,|
verkauft um�tändehalber 1

; KarzynsKki,
______ BVraunswalde Wyr.

Sieheauc)2,Blatt,

vertrauensv. m. Bild unter Nr. |

13111 an den Ge�elligen.

SF

mit Ob�t- und Gemü�egarten,|
in Nähe herrlicher Laubwälder, FF

 aün�tiger Ruhe�ib
|

�ionäre2c., mit Po�tagentur und f

(13106
J

Wohn.-Einrichtung, |

1 �ichder Bahnhof u. evang. Fire}

Güteragentur Wonann, E

Boppot MF

Ven- FF

À

ENS
pL

i
7

[13121
* L

i
wi



_ ab�luß�icher,möglich�t
den 1. Fanuar

gaben über

mit Bra

R
Re BS ETA

ti tA EN ga WE

în allen Zweigen der Ei�en-
erfahren, Vo�tändigarbeitenddiaet
Stellvertreter bei bohem Gehalt und

r ge�uht. Angebote mit Bild und
bisherige Tätigkeit exbittet

n<ekenntni��en,zum

[5798

Adolph Lietz, Dîrschaunu

arenbranchedurhaus
néfayig, als Chet-

Antritt für

detaillierten An-

RE

agg

TOPI

ITA

re

�uchenfür un�er Manu-

Ra Modewaren-, Konfekt.-
und Kurzwarenge�chäftzuu �o»

fortigen evil, �päteren Eintritt
e _Ei�engroßhandlung. UR C

ENUE:‘ awe

rrErEEAECE

E

MRREERBERETTREER.

z

t

| E Cin Herx oleih wo wohnhaft Der aufer:

“Wa D �ofortgefudht z.Ver-MF Welße welche kauf v. Zigarren ani e LEO fathol. Konfe��ion,der poln.

Elamusscife
par Pfund 25 Pfennige
direkt ab AE

in hochtfein.
Zinkeimern.Parsam im Ge-

brauch, vorzügkf, d, Wüsche,
da frei v. lich. Bestand-
teilen. Für alteZweckei. Hans-
balt OSEnot BUN Nachbest,
ca. 20 Pfd. inkl, Eimer 45,00
08,40 Pfd. Inkl, Eimer 49,60
In Füesern à oa. 110Pfîd, 4. 29,00
par 100 Pfd. ab Stat. Altona geg
Nachn. od. Voreins, d. Betrag.
Nachn. p. imer u, Fß:S0Pr.
mehr, Garantie Zurüci A

Reuel's Seifenitdürt
Hamburg-LangenFeX50
Bitto um genaus Áng.d.Bahngiat,

Karlofelnverkant
xoteWohltmann u.weiße �ortierte
Kartoffeln d. Zentuec zu 3.30 Mk,
uur waggonwei�eund vorherige

Ka��eoder bei Verladung
A. SehwidorsKi, GLUBahnhof�traße22. . [13056

Unreiner

Pickel,Mite��er,Blüten ver�<Gwin-
den �ehr�hnell,wenn man abends
den Schaum von Zucker’s

_FPatent-Wedizinal-Seifo
(in drei Stärken, a 60 Pf., M. 1,—

und M. 1,50) eintro>nen läßt.
Schaum er�tmorgens abwa�chen
und mit Zmckooh-Creme
(a 50 Pf. u. 75 Pf.) nach�treichen.
�enden

be�t
Wirkung, von Tau-

den be�tätigt. In aller po-
eu rogerienund Par-
F merienterhältli<.

Ls

_ Buch vie Ehe

O frLN o
/

. u “gz

fatt 6.— Mk.

nur

1.60 Mk,beide

aLE
2,— Mk,

Sachtleben, Borlin 80, 1

�ofort ge�ucht.

pex 1.

——

A. HRieok & Co., Bamburg.
Per jofort od. L Novemb. �uche

einen älteren, militärfreien
Herrn als [583

ér�lenVerkäufer.
erten mit Bild, Referenzen

und Gehalts8an�yrüchen erbeten.

Tüchtigec [5925

Vertäufer
militärfr. DEE E LO

Dertäuferin
für Manufaktur- u. Konfektion

Off. erb.
Max Gerber,

Wiek, Bez. Bromberg.

Fürmeine Delilate��en-,Kolo-
nialwaren- und Weinhandlung
�ucheih per �ofort [583

1 Verkäuferun

1 Verkäuferin,
Bewerb, mit Bild, Gehaltsford.
und

O Er erbeten.
_FxrißKaminski, Wre�chen.
6884] Für mein Kolonialwar.-

und De�tillation3ge�häft�uche
November einen tüchtigen,

gut empfohlenen

jungenMaun.
| ld Wiebe Nachf.

| ie EmilRente fy

Martenburg- Kalthof.

877] Sucye von jofort evtl.
äter für mein Kolonialwaren-

LDDe�tillation2ge�chäft

1 ingen Mani
{ Volonlîr
1 Lehrling

der polnijchen Syracße mächtig.
Offert. mir Gehaltsan}ivrüchen ve

tto Aßmann, Thorn 4.

Stellon-Gognche6 D

(ulmer
ahren im Fah, im Befiß vor-

n Zeugni��ejowie Handwerk-
eugs, �uhtStellung. ragermierungsarbeiten. efl. N

u, Nr. 13113an den Ge�ell,erb.

“Vabl-0d Seeilemillee

iin

in d. be�t.Jahr.; im Fach gut bew.,

|

gef
was durch gute Zeugn. bew., \u<ti
Stelle von �ofort,bevora.als Ver-

heirat. in �elb�tändigerStellg.
Off. bitte an Be�ib.N. Binder,
Halter3dorf bei Jo�efowo,Kr.

+ Mogilno, zu richten. [13145
Ein jung. militärfe. Landwirt

wird

Für un�erKolonialwaren-nud
De�tillationsgei<hä�tf�u<henwir
für gleih einen

jung.Mann.
Bewerbungen tnit Gehalts3an-
fprüchen bei freier Station er-

bitten 15830
@. Elkuß Söhne, Flatoto,

E Sloitex Wi

Verkäufer
für E i Grandenigarrenge�<uît(keine Kriegs

E von �ofortoder �päter

<4, Bewerber aus der

der POR iesfinden e

Vehaits:bei nitht freier Siaf.

882 an d. Ge�ell.erb.

e�u

BLanEig, Y

R Meldungenmit

an�prüchen
unt. Nr. 5

Sate 1915:od, iS
i

ua

Wirt�chafts- Kriegóverireiung.
_In�peftor w 2gihUen 1,Novemb.für

D. �ämtl.Ma�chin.,�owie -
dre�ci�abzu führ. ver�tehtWa
haltsan�pr. n. Uebereink. Off. y,
Nr. 538 a d. Ge�chäfts�t.d. Neuen
We�tpr.Mitteilg. Marienwerder.

(fettigerGiriner
37 Jah. alt, evagl., verheir., ganz
_militärfrei,in allen Zweigen der

Gärtnerei gut bewandert wie in

Ob�t-,Gemü�e-,Beeren-, Blumen-,
Park- u. Neuanlagen. Jn jebiger

Po�ition 6 Jahre, �ucht,geitübt
auf gute Zeugni��eu. Empfeh-
lungen, f

uo, Offerten erbitte an_
i Hämsel, Gutsgärtner/
___ Po�en,Breite�tr,11.

Wegen Einberufung zum
�uche i< per jofort oder L More
für mein Kolonialwaren- und
Delikate��enge�häfteinen dur<-
aus tüchtigen, fleißigen u. �oliden

lteren (13126

er�tenGehille
welcher au den Chef vertreten
kann. Ferner einen tüchtigen

jüngerenCehil�en.
Auch Krieasinvaliden werdenbe-

bei hoh. Gehalt. Nur
er-

werden beri�ichtiat,elde rt
grtigeGe�chäfte�elbjtänd.get,

vfort oder vom 1. 11.

in

Kolonial-, Drogen- 1- De-

A anat Wildhanplunsund Hotél einen tüchtigen, er

renenu, älteren, militär�ceien

iflsjührer
Bewerber

Ged
Zeugni})enaben, Offerten mir

u. Gehaltsan�prüchenerbeten an

Ötto Fischery
Lob�ens,Bez, Bromberg.

Suche von �ofort oder 1, Nov.
für mein Manufaktur u. Mode-
waren-Ge�chäfteinen i

Vertäufecr
der zu dekorieren ver�teht und
eine tüdhtige

Nertäuferiîin
Den Off. �indGéhaltsan�yr.und
Beugnisab�chr.bei feier Station
u. Wohnung beizufügen,

S.Guttmann,

Meblauïen Dpr.

Für m. Yianuf.- u. Konf.-Ge�ch.
�uchever �chnell�tensre�p.1. ®ov.
einen 090 inte

FCADOES

jungen Maun.

A

Kaufhaus ax Lovin, Pillau | y

rüdt�ichtigt. Bewerb. mit Bild,
Zeugnisab�chr.,Gehaltsan�pr.erb.

Arthur Falk, Dé, Eylay WpLr.
S4

Poln. Syrache erw. Meld. mit
Gehalt8an�pr.:b, fr. Stat. i. H. an

E. Hoffmann, Pr, Holl and

M526p.Monat od. hoheProviiion. Sprache mächtig, welcher mit der

aufmänni�hea Korre�pondenzMeleei�h 15939

Lebrling
Söhne ach<tbarer Eltern rönnen
�ichebenfalls melden,

„Kupiec“, Cou�umverein
E. G. m.b. 9, Chmielno Wpr.

Geworte, În

E IE,

“ Ti�clerge�ello
der �elb�tändigSärge arbeitet,
für �ofortge�ucht. [13131

Schaar, Goßler3hau�en.

9 Sjlo��erge�ellen

uSstrie
Lj

‘�owie2 Lehrlinge
können �ofort eintreten bei
Paul Hinz, Schlo��ermei�ter,

_Culm jee. 15889

Malergekillenund
Anstreieher

für Brückenan�trich werden no<
einge�tellt. Stundenl. 50—655 Bf.

P. Mar�chler,Graudenz.
Ordentlicher, ehrlicher

Müller
W. Jagnow,

S@<mechau-Mühleb. Nenf�tadt.

Ein verheirateter [12632
e

der mitt Mühlenbauarbeit n. Stell-
macher, vertre. i�t,�ucht�elb�tänd,
Stellg. Wa��ecmühl,bevorzugt,
Müßlenbe�cheideretc. n. ausge�{<[l.
Off. 1. Mülils 100 po�tlag.bxin erb

E

A _L
? dwirtschaftFA

Domäne Nath�tube b. Suh-
kau Wpr. �ucht vou �ogleih er-

fahrenen, �oliden 15864.

er�tenBeamien
als Kriegsvertretung.

Freie Station und monatlich 150
Mk. Nichtbeantwortung innerh.
10 Tagen gilt als Ablehnung.

Oberamtmann Eoydemann.

inf,Wirl�cha�ler
unverheir., für mittleres Gut in
Pommern ge�u<t.Dauer�tellung.
Der�elbemuß, da der Be�iber im

Felde, im�tande�ein,au �elb�t-
�tändig zu disponieren. Gefl,
Off. mit Gehaltsan�prüchen und

Lebenslauf unter Nr. 5840 an

den Ge�elligen erbeten.

3735] Suche zum 1. 1/16 einen

zuverlä��igen,militärfreien, uu-

verheirateten

In�pektor
der �elb�tändigwirt�chaftenkann.
Angebote mit Gehaltsan�prüchen
und Zeugnis8ab�chriftenan

Frau Heleue FKahb,
Gut Eulenburg,

Kreis Neu�tettin in Poumern.

"58351 Tüchtigen

In�pektor
iut gum 1. Januar

1916, Ge-
]

300. Mark,A Lübke, Adintni�trator,
Qümzow per Ragebuhr Pomm.

|

LaudnirlvchalliehoBeamieing. verl,&ründl, AuSbild.

|

mayasDE IL Hond�uli.Friegs-
amen, d. f. 3. Guté�etr.

|

8
; “4reiserm. Lehrpl. |ausbild wp EA Laudwirtic.

|

|

ten�<zule,Frankfurt a. 9. Y
7

in kurs.
inv, Uu.

1; Auskft. dur

BU WW.Paul, Direftor.

Brennereiverwalier�uchtauernde Stellung
D ies oder �päter {5

Deut�v®
j<haft Stu a

“Von |

militär�reien

Wiri�ca�lsbeanien
Wirt auf Deputktat,

Lsi 1950Moro.bewirtj.
Meldungen Critikx Swift
Ou tr. Culm,

fann.
¡ia

Oreto0,

für tleine Wa��ermühlege�ucht.

|

qu

Lohn nach Ueberecinkunft. 16859

|

WE

__Flachdruct-
Ma�chinenmei�ter

für SsÓ@nell-und Tiegeldru>ipre��en wird �ofort oder B
in 14 Tagen einge�tellt, S<ri�tlihe Meldungen an

Iruerei„DerGe�ellige“,Grandenz,
Ge�ucht:

Jl�pektor
(au< Krieasinvalide) unverhbeir.,
für MWittelgut' zu �ofort oder
15. Nov. d. Js. und einfacher

Miri�chaîter
verheiratet, für kleines Vorwerk
aum 1. April 1916,

-

Meldungen
mit Lebenslauf an {5806

Güterdirektion Krockow
We�tpr.

/

Suche �ofort einen

leven
der landw. Vorkenntni��ebe�ibt
zur Unter�tüßung meines älteren
Beamten. Frau Gutsbe�. Johm,
Jägerswalde bei Alt-Ukta,

(Kr. Sensburg, O�tpr.)

Brenner
als Kriegsvertreter von fofort
ge�ucht. -

____
15849

Dom. Kon�chib
bei Neueuburag We�tpr.

N Schmied
mit eignem Handwerk3zeug, der
eine Lanz - Dampfdre¡chuaichine
bedienen muß, und

1 Kuhhirt
der wenn er will, mit �einer
Familie das Melken von ca. 17
Kühen übernehmen kann, fou�t
uur das Füttern, finden zu
Martini Stellung in

Adl. Soßno bei Naymowo.
5766] Kr. Strasburg.

Ebenda�felb�tkönnen �ichau<

Arbeiter
init Familien zu den Pferden
melden.

[50161

9 Vorachiedene :

fa

ULLDENS AR PANARREE Re

1 tücztiger

Baggermei�ter
(für den Bezirk d. XVII. A.-K,),
der auh Revyaraturen ausführt,
kann fi für Löffelbagger Meu &

DE A

neretgenojjen-

|

F-

—
Fort

ude Ei

älteren

|

=
�ofort�ucheeinen

Leg

|

Um

Hambro �ofort geg. hohen Stun-
denlohn oder Gehalt für dauernde
Be�chäftigungmelden. Offerten
�ind zu richten unter Nr, 5870

anden Gefelligen.

59 Arbeiter
nnd2Schadi{meifter
oderVorarbeiter

10bis29Arbeitern
bei hohem Lohne �u<t [5850

auführer Süß,

__
Bahnhof Nibwalde.

Für mein Rei�ehotel�uche\of,
einen jungen [5898

Hotelfriedrid.
Emil Webor,

Goßlershau�en Wpr.
Bahnhofshotel.

Erdarbeiter
�uchtfür dauernde Be�chäftiguug
bei hohem Lohn, [9872
Philipp Holzmann & Cie.

G. m. b. H.,, Danzig.

N) Lehrlings À
COE e m

Lehrling
mit be��ererSchulbildung, poln.
Sprache, unt gün�tig.Beding. gef.
L. Donat Nachf, Löwen-Drog.,

Brie�en Wpr. 58

2 ROS FEET ITU SUBE

Lehrling
H mir Einj.- Freiw. - Zeugnis t

M zum baldmöglich�tenEin- |

M tritt ge�ucht. [5619 |

iS Ge�ell�<haft te
A für Felobahn-Judn�trie,

Sm oschewer O») |

Bromberg.

Lebrling
mit guter Schulbildung per #o-
fort oder 1. November gefu<t.
Bewerbungen �ind zu richten an

Edw. Ein- und Verkaufsge-
no�ieni@a�t.e G. m. b.H, Extn,

Zum baldigen Antritt ge�ucht
[6885

|

eval. �elb�ttätige

Bild, Zeugnisab�chriften und
bei freier Station erdbelen.

an der evtl. �honetwas gelernt“6 TE“

Qehrmödden
zur Erlernung des Schrift�eber-
gewerbes bei fr. Station ge�ucht.

Paul Blanke, Buchdruckerei,
Falkenburg -Pom.

MEA FA OBA S122

49 Franen, Mädchen C
f.

n-Gesuche GH
TUA: BI TARE

ES

DE

E

Bte CIR PEET
BE

Y if
Î

|
|

Cil, STOINEIN
�uchtvom 1. Nov. Stellung in
einem Konfitüren- od. Färberei-
Ge�chä�t,mögl,als Filialleiterin,
Selbige i�t längere Zeit in den
Vrancheu tätig gewe�en. Gefl.
Off. mit Gehaltêang. zu rihten an

Neumann, Sohen�alza,
Jakob�tr. 3. 113109

Allein�tehendeFra
36 Jah. alt (Be�ivertochter) �ucht
Stellg. im frauenlo�enHaushalt.
Off, u. A. G. 100 a, d. Dt. Eylauer
Zeitung, Dt. Eylau, erbeten.

Stellung als 10917
SLUtZzo -

(18 J. alt) b. fkinderl: Haush. 1.
b. gering. Vergüt. ‘v. 11. 11. od.

pat. Dif. u. Nr. 523 an d. Ge-
<äfts}t. d. Neuen We�tpr. Mit-

teilungen Marienwerder erbeten.

JungeJZame
19 Jáhre alt, höh.Töchter�chul-
bildung, Kenntni��ed. Buchführ.,
Schreibma�ch.und Stenographie
�u<t na< Aus3tritt der 3 Jahre
innegehabt. Stelle als Ka��iererin
möglich�t �of.Büro-Engagement

leih wel<er Branche, in der

fichGelegenheit bietet, �i< zu-
näch�tzu vervollkommzen. Gefl.

den Ge�elligenerbeten.

OfensStellen“ÉCet1209
+ Pr:

ild.Kinderfräul.Geb
‘welches Kindern, 12 u. 13

Arsbei den Schularbeiten N�einkann u. etwas Klavier �pielt.
Angebote mit Zeuguisab�chriften
und Bild an [5

Frau Zimmermann
Hohen�alza, Friedrich�tr.37.
6801
und KFurzwarenge<ä�t�uche pe

�ofort oder 1. November ein

Verkäuferin
mögli{| der polni�<henSvrache
mächtig und mit Landkund�chaft
vertraut.

S ally Jacob
Kircheniahn bei A tiahn,

vorm. Benno Segall,
_Manufakturwaren-Abteilung.

Junges Mädchen, evangel.,
ge�und, in allen wirt�chaftlichen
Kenntni��enunterrichtet, zu jeder
Arbeit bereit, per �ofortals

Stüße
geit: Mädchen ‘vorhanden.
ergütung 10 Mk. monatli<.

Ausführliche Meldungen an

Trautmann, Kal. Hegemei�ter,

FENCE [5881
___beiVokrzydowo We�tpr.__

Er�te Putarbeiterin
findet 3. 15. Nov. Jahres�tellung
bei gutem Gehalt, freier Station
und Familienan�{<luß. 113148
S.Blumonth al, Wriezen (Berlin)

Suchezum 1. 11. ein tü<htiges

[ungesMädchen
für mein Kolonialwarenge�<häft
mit Re�taurant,das au in der

60 Wirt�chaftmithelfen kann. Gefl
Offerten mit Bild, Gehaltsan
und Zeugni��enunter Nr. 6B4I
an den Ge�elligenerbeten.

anetwarencGMI ude gienr¿waren- ä

polni�chredicibe [5911

Verkäuferin
bei freier Station. Gehalt8an�pr.Ï

|

und Zeugnißab�chriftenerbeten,
D. Herzfo1d, Buß.

irtin
teidrg,inBogen,Badenuud

uU 1e.
deeMilchwirt�chaftnichte zu Lee
Offerten mit

Seugnigab�chriftenhen erbeten,
ei Dt.Eylau

und Gehaltsan�y
Dom, Neudorf beiy

We�tprenßen,

WM Zum Eintritt per 1. November evt
M wir für die Abteilungen Kurzwar -n, Wä

D und Wollwaren tüchtige, bran@wzekundige

Verkäuferinnen
möglich�t der polni�<henSprache mächtig.

Kaufhaus Gebr. Marcus
Te�hewo Wpr.

“Lebrling

|

Angebote unter Ne. 13139 an

Für mein Manufaktur

Its De TE

ö E aI UWPr. Holland.
Suche zum 1. Nov. erfahrene

l. ver �ofort �uchen

Offerten n
Angabe der Gehaltsan�prüteat

15897

Wegen Verheiratung der jebi ien
�uche zum 15. Nov. oder �päter
für Dom. Für�tenau, Kreis
Pyrib i. Pom., cine einfache,
ältere

Wirtiivtin
für frauenlo�enGutshaushalt,
welche einfache Küche, Leutebe-
kö�tiqung, Federviehzu<ht und
Ein�chlachten gründlich ver�teht,
Zeugni��eund Gehaltzan�pelichen

| zu �endenan

Frau von Wedel,
Vilankeu�ee b. Bern�tein Nun,

Sutheper 1. Nov. ein �olides
y 0°

[
©

4raulein
für mein Schank- u. De�tillation3«
ge�häft in Pommern. Büfett
auf Rechnung. Offerten mit
Photogr. und Zeugn. �indeinzue
�end. u. Nr. 5907 an den Gef.
„Für mein Folonialwaren-, De-

likate��en-u. De�tillationsge�chäft
�ucheper �ofort oder �päter

2 BVerküuferinnen
�owiea. Lehrmäd<hen. Damen,
die �choni, �olch.Ge�ä�ttät, war,
werd. bev. DenVewérb.\. Gehalts-
an�pr.,Zeugnis. u. Bild beizufüg.
K.Borus, Strasburg Wy. Tel.1392.

5921) Suche zum 1. Novembex

Stüßte
welche etwas Hausarbeit über-
uimmt und die Schularbeitén
eines 7- und eines V9-jährigen
Kindes beauf�ichtigenkann.

Frau Helena Vann,

Strausberg [1 bei Berlin,
„Villa Manu“.

Tüchtige/
DerEäuferin
der deut�chenund poln. Spracha
mächtig,die au< etwas Scineid@
rei ver�teht,�ucht [6918:_

Moritz Golinski NachiL, i
Inh. Moritz Englander,“ “-

Jarot�chin,

RES -», Kurz-, Weißwär
und Damenkon�fektion. )

Cp Az

maren
- Abteilung eine eminent;

bei bohem Salär ge�ucht,eben�o
r die Abteilun G iBü Z

gen Gardineg,
:ine �ehrtüchtige

2 Dertau ferin
mögli polni�{ �prechend,Ein-
tritt þ. bald od. �päter. Angebote
mit GE bisheriger Tutig-
keit, Vild und Gehaltsan�pr. ex

__Siegm. Boechnm, Varth

CineVerkäuferin
der Manufakturwarenbranche der
poln. Sprache mlihtig, wird
engagiert. [5799

Joset Spitz, Gue�en,
Berliner 2 arenhaus.

Einfaches evang.

Stubenmädhen
ür!Landhaushaltaum 11 11.16.

nis8abichriftén cin�enden. 15365
Frau von Maudel,

Crämersdorf b. Usdau O�tpr

Ginfachediitze
von �ofort ge�ucht.
Gehaltsan�pr. zu rihten an

Spei�ewirti�haftDombrowsKkl,
Maragrabowa O�tpr.

Für leinen Gutshaushalt
wird zum 1. 11. d. Js. eine ältere,
erfahrene, �elb�tändige

UU0chin
' ge�ucht.Offen unter Nr. 05861

an den Gefelligen erbeten.

Hotel-Mam�ell
Kellner-Lehrling

�uchtper 1. 11. 15 16863

YBaßhnßofs-Hotèl,
MarienböurgWe�tpr.

Für mein Manu�akt.-u. Kon-

re�p.1. Nov. eine tüchtige

Verbtäuferin
aus d e.ee VEIA

Stat. im H. an

LUWirl�cha�terin,rfid Getaltan�t

(i UE

�che,Trikotagen 2
|

Offerten mit Bild, Zeugn. und
-Gehalt3aniprüchen. À

Für meine umfangreiche Furg

fekt.-Ge�chäft�ucheper �chnell�tens

Meld. m. Ge-

tüchtige
a 15896n

l, Verkäufern

#

ei 60 Taler oN ge�ucht.Zeug-
Z

Angeb. mit =
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f 0 Do 13 i H :PadancgiumTrauhSrantfurtGSi.g�,Fini-Freiw.|
Klaßen. — Damenabt. — Bortlalent,Schwache — Vor�chule ‘—

BVorzügl.Erfolge b. großer Zeiter�parnis. — Pro�pekt. u. Erf. fre. |
“mats

D Höh ereTechnischeLehranstalt,D
=> Neustadt (Mecklbg.) Programm frei, QS

Maschinenbau- Elektrotechnik || Hochbau - T:ofbau
A des Wintersemesters 1. November 1915, «

PE Breslan 3, Freiburger Strasse 42 mua

EDr,1,Wolf's Vorbereitungs-Anstal
E Fer. 1908, für die El�nj,-Frelw.-,Fäühür.-,Prim.- und =

| Abitnr.-Prüfung,sow. z. Bintr. i. d. Sekundaeiner höh. Lehr- 8
- anstalt, SiFanggoreg.Fan- 862 H 134 Abitnr.4i Sion. Bisher best. Derelts „mam i

Y lsDamen,14 O1 e UT ED, far einr cs M

dS amen für UL ame fi

#410 tür © TI) nu. UL, alleFähnrichs und 63BinjährigeA
h lerbst 1915 bestanden wieder sümtl Damen. À
Ln E Prospekt. Si KFernrut Nr. 11 687. C

Vir,VeimannsVorbereitungsanstalt,Poon,Kobloisgir,»
tür Einl.-Freiwillige-, Primaner-, Pähn’ichs“ n. Abitorprüfongen
SOWiez. Bintritt in jede Klasse der höh. Schulo. [m letzte Semester
Überaus günstigs Frfolge erzielt, Bes. Kurse zur gechnellon
Ablegung der dotprüfnzg.Poengionaît unter gtefer Ace1. Prospokts gratis u. iranko. T érnspr. 1961 [8218

Offériere 100 Garüituxen

_Vin�led\dlö�erver�Giedenen Mu�tern
ui äußer�tbilligen Preijen. (5718

|

Max Graeber,
Konig Wypr.,

Am St. Georgs-Plas.
Fernruf Nr. 293,

:

Prima Neue

itt, Spei�ezwiebein
i leinfallend, ge�und,troden, per

tr. 20,0 VC, offerier. geo. Nachn.
i Gebr. Davidsohn, Schön'anks
|

a. O�tbahn.TelephonLE

1 I TmMecrbro�gua,

è
| hergest.aus Waldhimbeeren etc,

— WA 19 25
i: ON
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{nBmalllo-BimornET TEK.
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« 260
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Berrenzimmer
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4
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GoldwarenLE

MILtAr -Farmer aitangs-Lais
tür die Fäh- richsprüfgBgen,

Nimmt nur Fahneujunker und |

Kricgefreiwillige, die übertreten,
'

Jede �a<kundigeUuskunft. 1914,
beitauden 224. Berlin W. 57,

Bulowair, E ME Eee

Viaidjine!
hell, verkauft bill. (5674

Dauzîig.

daD Kafr (SFPrrei) #rbe
n aus Weideuruten

für 2 Sdeiel Mf. 2,50
a ür 21/2 Scheffel ME. 3,—

ux 3 Scheffel MÍ. 3,50
Kartoffeltörbe(1 Str.) MÉ.3,—
Erast Frädricb, Renupamm2, | 5

 Zlei�hmehHl-_
ex�ay,Flei�chextraïtvon Tier-

|

Y

förp., eingedi>t, ho<proz. Probe-
fä�era 160k- M. 28, y. 100 Eg ab

Berlin, Na n BerohardLoewin

Bou.bharlotouburg4,
E

Vis8-SlellinerIll
liefert für18Mark vr. Ktc.

Endsi BWodammer,
Monutau, r. Schwe.

——

Reue GBän�efedern
wie ie von der Bans gerupft wer-

den, mit �ämtl. Daunen a Pfd.
200 Mk. Nux kl. Federn mit |

Mét.,pa. Ware Y
a Pfd. 2,75 ME., Rupfjedern,Halb-

|

À
80 Wi E., nerif�ene

|

5
Federn mit Daunen a Pfd. 3,250 |

q GSöpelrwerke,Schrotmühlen, Kreissägen, Transmissionss
Y aniagen etc, Ackers u. Wieseneggen, Kultipaioren etc,
- Gabelkeurwender, Pierdes wu, Schieadenrechen, Setreidemüher |

5

Versand us Lager Berlin-Pankow und Bresiau.

Daunen a Lfd, 2.25

rete, a Nfd, 2,80

un) 3,50 Mk, Ver�and gegen

Nachn. Nehme, was niht gefällt,
auf meine Ko�ten zurü>
Rudolf Gielisch, Neu-Troebbin.

Warenlager
Manufakturw.- PAO11. VBaum-
wolle, LS wegen Auf-

gabe, Re�tlager ebenfalls mod.

epo�itorium
MgO.7 Ld m
e lealen_—
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rat der Zentraleinkaufsge�ell�chaftund

ViertesBlatt.
Graudenz,Sonn!ag

Der Handel mit Getreide,Süljen-
_früchten, Mehi und Futtermitteln,
Die Verordnung, betreffend die Einfuehxr von Eetreide,

__Sül�enfrüchten,Mehl und Futtermitte:n, vom 11. Septem-
ber 1915bezwed>t, die Miß�tändezu be�eitigen,die �ichbei
der Einfuhx die�erErzeuguij�e entwickelt hatten. Unziveifel=
haft hat der ‘alteinge¡ührteHandel �ih in Frievenszeiten
�einerAufgabe, die Einfuhr derartiger Erzeugni��eund ihre
Verteilung im Juland zu vermittein, durchaus gewach�en
gezeigt. Der Krieg hat jedoeh eine Ge�taltungunjeres i n-

neren Wirt�cha�tslevensmit �ichgebracht, die- von einer
vollkommen freien Betätigung des Handels auf diejem Ge-

“

biete eine digung der Allgemeinintere��enbejürchten
Täßt.

Wie bekannt, i�tdie Verteilung der im Junland gewon-
nenen Mengen von Getreide, Hül�enfrüchtenund Futter-
mitteln Gegenfland einèr umfa��endenund bis in Ülein�te
�orâfältigdur<gearbeiteten Regelung gewe�en,deren Zwed>
es i�t,jedem das zuzuteilen, was ihm nach Lage ver allge-
meinen Wirt�cha�tsverhältni��eeiner�eits, �einer be�onderen

_ Bedürfni��eAELE gewährt werden kann.

-

Die�e wohl-
abgewogene Regelung wird empfindlich ge�tört,�obaldfreie
WVorräte®imVertehr �ind,die �ichjeder — jedochnur zu Lieb-

haberprei�en—- ver�chaffenkann. Damit wird die Orga-
nifation un�eres Wirt�chaftslebens dur<löchert, und zwar

leßten Endes. zugun�tenderjenigen, deren Verhältni��ees

ihnen ge�tatten,be�ondershohe Prei�e anzulegen.
Es erwies �ichdemnach notwendig, die Verteilung der

bezeichneten Erzeugni��ein eine Hand zu legen und �ieeiner

Stelle zu überiragen, die ausreichende Gewähr füreine �ach-
kundige Burchführungdie�erAufgabe bot.

Dies i�tder Grunogedanke der Verordnung vom 11. Sep-
tember, die in Verbindung mit der früheren Verordnung
vom 2. Augu�tüber den Verkehr mit Hül�enfrüchtenvor-

__ �<reibt,daß alle eingeführten Erzeugni��eder ermähnten
Art an die Zentraleinkaufsge�ell�cha�tur. b, H, in Berlin zu“

liefern �ind. Um allen Möglichkeiten gerecht zu werden, tft
_

zugleich der Reichskanzler (Reichsamt des Jnnern) ermäch-

“tigt worden, in geeigneten Fällen Ausnahmen zuzula��en.
Der Handel, �oweiter �i im Ausland betätigt, i�tda-

mit niht ausge�chio��en.Es i�t ihm lediglich in der Preis-
fe�t�ezungdur<h die Zentraleinkau�sge�ell�chaftein fe�ter
[Maß�tabgegeben, den er bei �einer saltulation berüd�i<-

tigen wird. SLA fe:
Die�er Maß�tabi�tander�eitsweit genug, um dM.

iti
j ü otivendigen Spiel-gitimen Handel den erwün�chten und

| Sinn ZE Ves

nfaufsge�ell�chaftzu zahlende Preis
(E

SL aufgeenProduzenten gezahlten

preis’mit einem Zu�chlagvon 10 vom Hundert,
3

der Verkäufer vor dem 13. September 1915 fe�tgekauft
è und mit einem Zu�chlagvon 5 vom Hundert für alle

fon�tigen Fälle zuzüglich der Ko�ténder Einfuhr und der
E tnländi�chenLagerung nicht über�teigen�oll. Z�t der Be-

Fier der
Ee E ge de fann

e E�cheidungeines Aus es anrufen, der dur< �eine Be-Phunmit zweiSachver�tändigendes Handels und eben�o
vielen der

E A
i

E EO vom Reichskanzler
ernannten - Vor�ißendenalle ähr

Erledigung der an ihn gélangenden Anträge bietet. Der

Ausf kann von der oben wiedergegebenen Grundregel
für die Preisbeme��ungabweichen, �oweitdie Anwendung

die�erBe�timmungen¿u offenbaren Unbilligkeiten führen
tvürde. s Z 8

is diefer Regelung i�t: :

/

DerFilionGundeli�tan Ge�chäftenim Auland m
gehindert; er darf auf eine E enerin, iui LNle
î d es �teht

ï

:

is ES erevideltenund be�onders�chwierigenTrans-
; (Gwi / achfuündigeBei-

port- und �on�tigenAbwiklungs®fragengy Urbclieuves

Organifation zur Seite. nq an-Vas das Geftungsget�etbernenenie es eingangs
‘Tanat,�obezieht �ie�ichauf 95 September1915 (Mitter-
erwähnten Art, die nah dem 12.

©

orden �indund noch
nacht) aus dem Ausland eingeführt

nit den Erzeugern
__

werden. Wann die LieferungLpere 1 �ind,i�tunerheb-
t E Ete HdC E Re �indE pe
zugnfien,der Zentra'eintaufêge�ell�<al

He�teerben i

“ ferungspfliht wirflüungsles. y erotbt bie ältere| SoweitHül�enfrlichte
in Frage fommen,Venbiasbak

Verordnung vom 26. Augu�t 1915 weiler li  Sül�en!clée
�indna< Beginn des 1. Oktobereingeführtungen zu der
nach den Vor�chri�tender Ausführungsbe�timm

neuen Verordnung anzeigepflichtig. AN
ZN
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Die Wiederbelebungder deutfhen CO Eo

Got
1 |

rade
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Der Krieg hat uns gezelgt, in welchem Grade

WV

Zezug
den Rückgang der Schafzuchtin Deut�chlandfürdex,Siiie
von Wolle vom Ausland abhängig geworden �ind.

r eine �achgemäße
|

TERLAN [TATA
XA

DERI

Fi�chenLandtag von �eitender Regierung abgegebenen Er-
Färungen darf man ‘damit rechnen, daß na< dem Kriege
die preußti�heRegierung ihre Aufmerk�amkeitin be�onderem
Grave der Schafzuchtzuwenden wird. Der haupt�ächlich�te
Rückgang der Schafzucht i�tim We�teneingetreten; auf ihre
Ein�chränkunghat vor allem die Ein�ührungdes Kun�t-
düngers einen großenEin�luß gehabt, die dazu führte, daß
die früheren Weiden in Ä>er und Wie�en umgewandelt wur=-

den. Mit einem inten�iven Körnerbau i�tdie Schafzucht
allerdings {wer zu vereinigen, es wird daher fehr ein-

gehender Erwägungenbedürfen, wie neben der Sicher�tellung
der Brotver�orgung auch für eine ausreichende Erzeugung
von Wolle ge�orgtwerden kann.

Zur Streclung un�ererFüttervorräte,
Es kann niht dringend genug im Intere��eder duraus

notwendigen Streckung un�ererFuttérvorrätedarauf hinge-
{wie�enwerden, daß das Kartoffelkraut wegen �einergroßen
Ma��enund �eines Futterwertes, der gutem Wie�enheuent-

\priht, überall entweder zu Heu geworben oder einge�äuert
werden muß. Fnsve�ondere “i�tder Wert des exfrorenen
Nrautes hervorzuheben. Das Kraut i�tin vielen Gegenden.
Norddeut�chlandsvorzeitig erfroren. Es verliert infolge-

de��enin Kürze die Hauptmenge feines Wa��ergehaltesund
kann abgemähi und bei gutem Welter in wenigen Tagen
zu Heu geworben und eingefahren werden, al�o viel �chneller
als das fri�< gemähte Kraut, Das Heu aus erfrorénem
Kartoffelkraut hat unter gleichen Um�tändenden�elben Fut-
‘terwert wie aus grünem, was durch exalte Ausnubzungsver-
�uchean Wiederkäuern, die in der ernührungs8phy�iologi�chen
Abteilung des .Jnu�tituts für Gürungs8gewerbe ausge�ührt
wurden, erwie�eni�t. Ein zweiter Vorzug des er�rorenen
Kartoffellrautes be�tehtdarin, daß die Blätter, al�o die
nähr�to�freich�tenTeile, �perrig�indund daher nicht �oleicht
abbrôcteln wie die des Heues aus grünabgemähtem und
be�ondersaus abge�torbenem Kartoffelkraut. Erntet das
er�roreneKartoffellraut in möglich�tgroßen Mengen; es hat
den dreifahen Nährwert wie Winterhalm�troh(34 gegen-
über 11,5 Stärkewert)und es enthält 6,7 Prozent verdan-
liches Rohprotein; das Winterhalm�trohdagegen nux 0,2
Prozent!

Bague

rT

EEEPERRERAÌ

— „Der För�ter“, Lande und For�twirt�haftliher
Kalender für For�t�huÿbeamteauf das Jahr 1916, i�t�oeben
in Gu�tav RNöthes Verlagsbuhhandlung, Druckerei

„Der Ge�ellige“ in Graudenz, er�hienen. Zum 30. Male

geht die�erbefannte und beliebte Kalender nun hinaus in
den deut�henWald und hofft wie �eineVorgänger wieder
auf ein freundliches Willkommen. Die Einrichtung, die �i
dur<haus bewährt hat, i�tim we�entlichendie gleihe wie bei
den früheren Jahrgängen. Luch die Prei�e �ind unover-

ändert geblieben. Es ko�tet:die kleine Ansgabe (2000
Nummern �tarteAbzählungstabelle)in Leinwand 1,50 M.,
in Ledereinband 2,00 M.; die großeAusgabe (4000 Nummern
�tarkeAbzählungstabelle) in Leinwand 1,80 M, in Leder-

einband 2,99 M,
:

E
1

:

|

___ _Der�ciedenes,
= al�elomar�hallvon Madten�enan Generel von

pe Dem Kommandierenden General Exzellenz vo
Emmich i�t vom Generalfeldmar�challvon cen�en un-
ter dem 26. September folgendes Schreiben zugegangen:

Seit Beginn des Feldzuges ES das Korps zu meiner
Armee un hat �eineBee,

n ununterbrochenem Säeges-
zuge durch Galizien und Polen getragen. Unter der agläns-
zenden Führung Eurer Exzellenz haben Hanno-
veraner, Oldenburger und Braun�chweiger-

ihrem alten
Ruhm neue, unvergänglicheLorbeeren hinzugefügt. Jm
Sturm auf zahlreiche befe�tigteStellungen, die ein- ftarker
Gegner hartnä>ig verteidigte, erprobte �ichüberlieferte
Tapferkeit; in �iegreicherAbwehr verzweifelter Angriffe des
Feindes und im Ertragen �chwererAn�trengungenund Ent-
behrungenbewährte �ichimmer aufs neue nieder�äch�i�che
Zähigkeit. Das Armeekorps i�tin den großen Durchbruchs-
�chlachtendie�esFeldzuges ein eherner Sturmbo> gewe�en,
von de��engewaltiger Kraft die Schlachtfelder Galiziens
und Polens zu reden wi��en.Eurer Exzellenz und den un-
ter�tellienTruppen meinen Dank und höch�teAnerkennung
auszu�prechen,i�tmir inner�tesBedürfnis, und mit Ehr-

r<t gedenle ih der Tapferen, die mit ihrem Herzblut die
Treue zum Vaterland be�iegelten.“

— Seit wann werden Singvögel gehalten? Sîicher-
�ichwurden die Singvögel �chonKider En, Welt ge-
[häßt, und wenn dies nur dádurh bewie�enwurde, daß

man — einen Leckerbi��enaus ihnen machte. So ließ Lutkull
einmal eine Schü��elmit den Zungen von 5000 �prechenden
Vögeln auftragen. Der Kai�er Augu�tusließ �einenVer-
walter Eros am Ma�tbaumeeines Schiffes kreuzigen, weil
er eine Wachtel ver�pei�te,nicht, weil �ie�o�{ön ge�ungen

Ta �ondernweil fie mehrmals in einem Wettkampfe ge-
icgt hatte! Jm deut�chenAltertum hören wir ni<ts von

i ieder-
Î {nis von der Notwendigkeiteiner Wie

E a Schafzuchteine der Früchte �ein,die der LL
auf wirt�chaftlichemGebtet gebracht hat. Nachden 1M erw:

| Cia rue Riads 18.
 Gocdecn Jie porctofeeieZu�endru f

Telefon
1518

2

Singvögeln. Er�t im 10. Jahrhundert erzählt der �äch�i�che
Chroni�tWidukind von Corvey von einer Falkenjagd bei

—
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Nr. 244.

17, Oktober 1915,
E
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Mer�eburg
er�chre>t,�ichim

wie die kleinen Vögel, dur<h den FalkenLaubeverbargen. Sie �chauendann ine
nur au�den Falken, vor Ang�tRE �ichzu bewegen, und
�onimmt �ie dex Vogel�tellerin aller Ruhevon den Bäumen
erunter.“ Al�o auh no< in die�emZeitalter ging das

«ntere��efür die Singvögel nur dur< den Magen. Die
Minne�änger dachten bereits anders von ihnen. Ein
Minne�ängererflärte einen Tried für �{ön, wenn ein
Vögelchen unter �einenRi�t �chlüpfenkonnte. Nicht zu ver-
ge��eni�tWalther von der Vogelweide „Schone �ang diu
nahtegall“, Endlich aus den Klo�terre<hnungenvon D o -

wir, daß damals die Klo�teruntertanen zwar niht Sing-
vögel, wohl aber Futter ags zu liefern hatten, mit
denen �ih zweifellos die Mönche in ihrer dortigen Ein�am-
leit die Zeit vertrieben. Die er�tengefangenen Singvögel,
die uns auf deut�chemBoden begegneten, waren �elt�anter-
wei�egleich ein Paar aig ava l,

die der Rat zu Bre-
men im Fahre 1609 der leÿten Gräfin von Oldenburg
verehrie. Zum Dank dafür, daß Graf Anton Günther end-
lich den „brennenden Wun�h“ der Bremer Schiffahrt nach
einem Leuchtturm auf der Fu�el Wangeroog erfüllt hatte.
Die vorherige Herrin von Jever hatte 200 Goldgulden jähr-
lich als Ent�chädigungdafür verlangt, was den Bremern zu
viel war. Nun baute der Graf den Turm aus eigenem Jn-
tere��e.So kamen die Bremer billig dazu, und �ie�chenkten
der Gräfin Eli�abeth ein Paar Kanarienvögel, — damals
gewiß eine große Rarität!

— Papierhandtücher. Fn den Aborten der von Berlin
nach dem O�ten verkehrenden D-Züge werden während der
Krieg83zeit an Stelle der Leinenhandtilcher Papierhandtücher
verwendet werden. Den Ei�enbahndireltionen i�t anheim-

ee, die�eEinrichtung au< für andere D-Züge anz1u-
ordnen. :

— CGenufinrittel nnd Ge�hma>s�toffeim Kriege. Die
egenivärtige ‘�chwereKriegszeit hat uns �par�amesHaus-

haltenmit den unumgängli<h nötigen Nahrungsmitteln geicteri�<zur P�licht gemacht. Genußmittel und Ge�chmac{3-
�toffemü��en�ichdeshalb er�trecht Ab�trichegefallen la��en,
aber man �ollte�ichauh in die�em Punkte vor |fibereifer
hüten. Kein Geringerer als von Pettenkofer hat den G'e-
nußmitteln hohes Lob ge�ungen. Er nennt �ie„wahre
Men�chenfreunde“, �ie hülfen un�erem Organismus über

manche wierigkeiten hinweg. Man könne �ie mit der
wichtigen Schmiere bei Bewegungsma�chinen verglp ichen,
die die Dampfkraft natürlich nicht zu er�eßzenvermöchte, aber
ihr do< zu einer leichteren und regelmäßigeren Wirk�amieit
diene und der Abnuzung der Ma�chinewe�entlichvorbeuge.
Der Men�chhänge in

iden
Grade von Genußmitteln ab,

und zwar nicht allein für Zwecke der Ernährung und Vers
dauung, �ondern auh no< filtr viel�aczeNerventätigkeit in
ganz anderer Richtung, deshalb opfere er gerne Geld dafitg
und verzichte unter Um�tändenlieber auf ein Stück Brot
als eine Ta��eKaf�oeoder Tee, auf eine Pri�e Tabak
eine Zigarre, ein Glas Bier oder Wein. Und wie die Ges
nußmittel, �o�indauh die Ge\<mad>s �toffe für dis
Ernährung von der größten Qee Es i�tja auc< eind
ie

LOG
Dig ded RolN on �elb�tmachen kann, dafi,

eine Spei�e umn �olieber
Ca i

�<hmad>uns zu�agt. Wie die Tittice�o
halb auh die Ge�chmack bei un�erer Kriegsnahrung
nicht allzu�ehr
threm Werte we�entli
dabei natürli<h vor allem an Gewürze,

uder, Pflanzen�äure,ätheri�chele
ouillon»- und Bratengeruch �ind

verachten — natürli< nur fitr
begnügen braucht, �i<hihn aus
in die Na�e�teigenzu la��en.

= Die himmli�<heButter. Ein franzö�i�cher
erzählt der „Ercel�ior“,flog eines Tages in �ehrgroßer Höhe
über einem UL gLaTDie unten�tehenden Kollegen
olgten dem Aeroplan mit äng�tl

e erleiden �oll. Wir denken:
Flei�cher

im Ob�t u�w.

der Küche eines anderen

umzukippen drohte. Als der un�ichereAviatiker �{ließLli<

Worten
unwäre mein Propeller in

�te>engebliében.“

„F< EOS die Milch�traße. Und da

Glänzende Erfolge eines 73jährigen.

„HerrBaum�chulenbe�iberKoppenhöfer in Neuen�tein \<reibt:
Mit befonderer Freude kann ich �agen,daß Togal ein ra�<wirkende3

Mittel i�t,und da �ich�chonnah kurzem Gebran< eine außerordent-

anzu�chlagen,als i �hon �eitmehr als 30 Jahren von �ehr
ällen von Rhe! mati3mus am Knie

uren 1c. �ehrviel Geld audgegeben
i

73. Lebensjahre. Kürzlich machte ih eine 112 �tündi
meinem Weinberg of;ne die gering�tenBe�chwerden.

Pteeas�tetseinenWagennaaa Jeder, der einen Ver�uchmitToga
bei Rheumatisinus, Z3<hias,Hereñ�huß,Gicht, Schmerzen in den Ge-
lenken und Gliedé n, bei allen Arten vou Nerv?n- und Kopf�chinerzen,
�owie bei Neuralgie macht, wird eben�obegei�tert von Togal �ein,

Fußtour ng

wie Herr Koppenhöfer. Es gibtni<ts Be��eres,
bletten �indzu billigem Prei�e in jeder Apotheke erhältlich,

i -—— — — _—

“ODorgebl,Steinkoklon
und Gagkoks

offeriert 1093
__

Otto Hans91, Bromberg.
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0 , .Katslogo gratis
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garetfenfabrik „Stam
Jonass &C0.,BerlinATO2

|, A. mbH, Danzi eBelle-Alliancestrass80 7—10, |

heil gelandet war, fam er dem Tadel �einerKollegen mit den

Für Rheumatiker und Nervenleidende.,

<weren

Cee wourde und für Bade-
abe. Außerdem bin ih jeßt im

rüßer mußte iddA

Togal-Ta-

A

brilugk, um die Wende des 14. Fahrhunderts, erfahren A

mehr ihr Gi
dürfen de

n Mid, wenn die�e nicht in
4

gi e n eN

in die�erHin�ichtn 08
den, der �ichnicht damitE

Flieger,

ichen und kriti�chenBli>ken,
der Apparat fürchterkli<�{wankte und alle Augenblicke |

fri�chge�chlagenenButter �at
e

lich gün�tigeWirkung bei mir

mehr
Die�es i�tbei mir

Gmehöher



PCS TZTS
Weiße Wäsche aus Leinen, Halbleinen, Baumwolle USV,
Bunte Wäsche, echtfarbig oder bedruckt
Wollwäsche, wie Unterzeuge, Sirümpfe, waollene Jacken
Schals, Handschuhe, Wolldecken usw.
Flanellblusen und Musselinkleider
Weiße Wollcheviots und Kaschmirkleider oder Blusen
Gardinen, Schleier, Spitzenblusen
Stickereien und Häkelarbeiten

Seidene Sirümple und Tücher usw.

ÏCse
WE

a, N S
waschen Sie bei Schmutzigwerden am besten und
billigsten mit dem bewährten und besterproblen

sclbsttäticgen
WVaschmittel

PRT ng SR

Unübertroffener Erfolg.
Billigster Gebrauch. «.

es

Geringste Mühewaltung.
Einfachste Anwendung.

Gebrauchsanweisung auf jedem Paket,

HENKEL &CIE., DÜSSELDOREF, auch Fabrikanten der bekannten

habe prei2wert abzugeben und
diene auf Anfrage mit Offerte
[frei Empfangsitation. [4847

Gustavy Dahmer,
Danzia.

Fernruf 1769.

2

GSpei�e-,&abrit- und

Fuiterkarto��eln
e�unde,�aubereWare, offeriert
�ehrbillig zur �ofortigen und

îváäteren Lieferung 32550

Emil Fabian, Bromberg. Zel. 103,

 Zeinng: DanzigerM
Insecraten-Annahme

in der Expedition des Geselligen,
Uriginal-Preis, Rabatt.

 yxehrere 100gentuer113011

Elune iden
R

+ abzugeben A. Spitza»
: Voeragruppe(Kr. Schwes a. W.)

Bauftjeden Po�ten [5792

Tebtex Ernte hat abzugeben

xn, W'oltt, Erfurt.
T epe�<en:Getr idetwolff._

Wohnungen
Sichere Breotatelle.

Laden, in dem �eitlang. Zeit
utgebendesKoionialwarenge�<,,
us\chank mit Vollkon�.

wird, wegen Einberufung �ofort
billig zu vermieten.

Jankowski, Sohen�falza,
5626] Wilhelm�tr. 17 1.,

finden liebevolle
Nen Aufnahme bei Frau

SevammeWaa,
Vromberg, Schleinibß�tr. Nr. U8.

Hoi
CT TIE

TE
PACE,

TVET NDOTENS E

Direkte Aufträge v. 600 heirats-
lu�t.Dammer m. Vermögen v.
5—200040 Mk, Herren (a. ohne
Verm.) d. ra�chu. reich heir. w. erh.
ko�tenl.Austunft. L. Schleginger,
Rer n, Eli�abeth�tr.66. 123092

Heiratsanzeiger
Leipzig, weitverbreitet, 11. Jahr-
ganga. Proben ver�{l. geg. 30 Pfg.

Nuskunfts-
ü

ax Shimmelvf�ennig,
Gro Dee mit Detektiv-Abterl

| bef. ih Berlin, Potsdamer�tr.51.

4OQO0D ÂsFA
¿ur 1, Stelle Baugeld mit 6%
auf Parzelle (46 Morg.) ge�ucht.

Te

Off. u. Nr, 12983 a, d. Ge�ell,erb.

betr. |f

A

EaucrkohliabrißG.À. MarguardiNachflg.,
Graudenz. I

N:

la, thüringer |GelödarlehneKew,Swuldid:
E É Wertpap. u�w. a. Ratenabz. gibt,
Éaxn n G.Lölhöitfel, Berlin W.57., Froben-
Ms elh L lee �tr.18. Rü>ky. Hunderten ausgez.

obn.Bürg.Raten-Geld-DarlehenSie ahl. distr.,
reell. u. �><nelluv.Selvitgeb.Schl9-
vogt, Borlin 131 Ro�enthaler�tr.6.

Damen
Hebamme Buttgereit, Berlin,

Invaliden�tr. 148,

Kanfsléden-Po�ten
>

LRartoffeln.
Ka��eim voraus. Tüchtige Auf-
ee überall gefudit  1a80
S.Manasse,Charlottenbur

SLS Decnburg�tr.28,
¿ELE f. Amt Wilheim 4766.

800 Zentner SS

ge�,Roggeu�lroh
zu Hä>�elvder ge�undes Häd-
fel tauft 15781

BrauerDammerüble
. Marienwerder.

Kartoffeln
Wruken.
Mohrrüben

kauft jeden Poîten [1092

OGtto Hansel, Sromberg.e

Kartoffeln
WruRkRen, Möhren, Zwie-
beln, Rüben, SHÜfteläpfel,
Heu, Stroh fau�tgegea Ka��a
Feöhlich, Marienwerder.

Fern�precher
1518,

i A.

|

Yl
|

liebevolle Privatauf-

|

È
nahme, Einzelzimmer.

|

Y

RE Rs Zona 1a Fen GLA

Von Freitag, den 22,.,
Diktober, �tellen wir auf dem Lehrter Viehhof, Lehrter-
ftraße 25 (nahe am Lehrter Vabnhof), eine große Unzahl

er�tkla��iger,�<hwerer,2'/: jähriger

Oldenburger
�owie einige halbjährige Stutfohlen und einen �<weren
belgi�hen 21/2jähr. Heng�t zu billigen Pr: i�en zum Verkauf.

den (Oftfriesland).

daro
POrIEKariolTeln

/

faufen ab allen Stationen

W. Loga «& Co,

| Thorn,
Kartoffelgroßhandlung.

| Fernipre<er Nr. 135.

Sortierte u. un�ortiert

- Kartoffeln
lauft gegen Ka��ebei BVer-
ladung und bitte: un Antge-
bote mit Angave ver Sorten.

; KR. Kownatzki,
#7 Bromberg, Loui�en�tzaße14.

!
_

Telephon 955, [05057

Einige Faß [5658

Pelroleun
| �uchtzu kaufen

G. Adam, Sric�en We�tpr.

Syei�ekarlo��ein
_Faobrikkarto�felu
Fullerkario�eln

faufen gegen Ka��edb jeder
Station zux jo�ortigenu. �päteren
Lieferung. [5400

 Renderszhfusen Tt. LEVY,
Eulm�ee,

Fern�yrecher Nr. 5.

Bolle,Wicken
n,Klee�aa!lenall,Ar!

| kaufen und exbitten bemu�tertes
Angebot [5428

Mendershau�en & Levy,
Enlmfee. Fern�precher Nr.5.

|

Spei�e- und Fabrikls

Kartoffeln
Wruken

Weißkohl
Stroh
Heu

Zuckerrüben
kauft und bittet um Offerten

4n, Milkulski, oje:
Schüßen�traße 3b, Teiefon 4159.

Vartof�feln
STES

WruLten
Weißzkobl
Mohrrübenrauftzu höch�tenPrei�enab jed.N [12781

. Nachemsloln,$. m. b.$.
Granvenz. _Fernruf891.

_

Kaufe

Waldparzellen!
S fowie Birken- E�pen-,
E Linden-,Erlen-,E�chen-Lang-M
SAhöizer v. 2 m aufwärts lang.
M Gefl. Angebote u. Nr. 12733 |
M an den Ge�elligenerbeten. F

\ehölteläpla
fri�ch,wie �ied. Baum
liefert, kauft in größe-
ren Po�ten 11342
Dr. J. Schliemann

Kelterei Linde,
Kreis Flatow.E

Karto�eln
kauft und verkau�t ab allen
Stationen [2671

WW. Aronsohn, SGolban.

Braucße 10000 Zeatner

Speij�e-Möhren
jowieKohlriben

(Wruken) zur Lieferung
an Gefangenenläger. Witte
um Angebote, Ber�adung
prompt uud �päter.

I Schweriner,Sdncidemühl,
Fern�pre<er17 und 130,

bis in?l. Fontacgz. den 25.

[5819

Foblen

Leere

Petroleun-Barrelk
kauft [5712
©. A. Franlke, Vromberg.

20000 Zentner

Merkare
au kaufen ge�uczt. {5754

Ee, Gi rieg,
Dampf�maolKeret,

TFiegenhof.
Kaufe großePo�ten

Honîag
gar. rein. Blütentraht gegen
Kajje. Mu�ter und Preis erb.

M. Brandt,
5821] Bopyot-Brauer3höbh.

et Lg a “GET ETEA TESE È NUT EN

| NauloVallparzelln8
# Tannen-, Birken-, E�pen-, F

8 Linden-,Erlen-,E�chen-Lang-
fa hülzer v. 2 m aufwärts lang.
% Gefl. Ançcebote u. Nr. 12676 Y

e an den Ge�ellige!
S2

SS PESTE RSE REA RTEE MHA:

kaufen und erbitten Offerten
Men dershau�fen & Levy,

Culmf�ee. Telefon 5.

Brauche 2 bis 3 Waggon

Autlerfarto��elu
Station Ra�tenburg. Off. mit
Preisangave an {5714

Legen breekt, .

Adl. Mula
;

bei Ra�tenburg.
“

Beauce zur fofortigen
und �päteren Lieferung
¿as 62900 B3tr. großfalende

{mit wenig Stärkegehalt

|

y
und erbitte Offerten mit
äußer�ter Preisforderung
UU,Ein�endung einer Probe.

E. Schweriner,
__Sehneidemüilati,

Fern�pre<er Nr. 17 1. 130.

lie ET 3

) Viehverkäufo
ERICE

As Heite Schweine! it
\

�ahnercei< mil<hende Kühe
kräftige Pferde! nur mit

Eumäo�tn-Nähr�alz,Kart. 50 H

Garmania-Drogeris, Grandenz

Mehrere Rräftige

Arbeitóy�erde
�tehenpreiswert zum Verkauf.

Secebmu), Graudenz,
Getreidemarkt13,

Be��ereArbeilspierde
Pte: bprevühlen�traßA

—

Habe drei tragende [5583

Sterten
und SHlatvieh
zu verkaufen.

Grörke, Gutsbefiger,
Barlewiß bei Stuhm.

“

Absalzf
Der berühmten, �{nellwüch�ien’ | E

Edelra��e,�euchenfrei,ganz jel-
ten vrima Tiere, langge�tre>t,
breitbudlig, Schlappohren, 5 Mt.
�hlachtreif. Vis 5 Ztr �chwer
werdende Tiere. Dankichr. von

Rittergutsbe�itern�tehen jeder-
maun zu Dien�ten. [7561

0, alteà St>. 1416 M6—s W 1

D " æ AE (7)

12—O A n nr 0400
pr. Nachn. Lebende Aukunft.

i Diehh Vfund,
0 ¿A er.

Bv ederitz Koppen ber
____

Warburg, Weitf.
n

Gut abgerihteter

JIaadhund
von �of.zu kaufen ge�ucht.[5476

G Schöpfer, Flei�cherm�tr.,
Danzig, Heilige Gei�tga��e10

m

|

gelegenes

1,20 Mek||

15000 [6647

Hach�orelle
(ein�ömmerige Be�abfi�che)bet
Abfi�ch.Ende Nov. u. jederzeit
Portionsforellen gibt billig�t ab

Forellenzucht
Rittergut Henkenhagen

b. Ruhnotw.
Zerbast.

3jal

SodlragendeKühe,
Slerken

„vieBivie
JacobAligenurSöhne
Marienburg Wpr.
——— EE,

e ENI AR ZE CALLIE
EO

/

rundästücks- und
Geachüf�tzverkäu�e

Rittergut
800 Morg. incl. 180 Morg. Wie�en
u. Koppel,nahe Bahn, zu verkauf.
Anzhl. 60000 Mk. i. bar u. Werten.
Off. u. Nr. 13108 an den Ge�elligen.

EininRummeisburg i. Pour.
uninittelbac vor der Stadt am

Zu�ammeulauf zweier Chau��een
{Ö189

Garienre}laurant

E

CO

SS

|

mit gr. Saal neb�tBühne, Kegel-
bahn, Schieß�tand,Mu�ikhalle2c,“

|

das dur die Krieg®2ereigni��ein
Kouturs geraten i�t,�ollireihän-
dig verkouft werden, Anzahlung
-8—100/6 Mark. Eignet �ih
uamentli< für Kriegsinvaliden,
Pen�ionäreoder dergl.” Be�ichti-
gung jederzeit ge�tattet.

Meldungen erbittet

der Goafursrerwa!
and

Recbtsanwait u.

1M
&

Notar,
____Nummelsburg

i.

Pom.
5s Grundastiick "UN

in Kreis�tadt O�tpr,von ca. 9000
Einw., in dem bis zum Ru��ens
einfall eine Ma�chinenvauana
f�îalt verb, mit Ec<lofierei u,
ZIn�tallationsge�häft betrieben!
wurde, jet zum Teil
gebrannt,i�taltershalber anti
Fachmann,der infoige des ere

aufbaues am Plage und in dex
Umgegend reihli<he Arbeitsge
legenheitfindet, zumal ein andere®
derartiges Ge�chäftniht vors

anden, unter gün�tigen B&
dingungen zu verkaufen. Wegew
�einercentralen Lage bei 1350|
Größe u an drei Straßen Fro
eignet fi das Grunditück vor»:

züglich zu jedem gewerblichen u,

kaufmänni�chen Unternehmen.
Gef. Offert. unt. E. &. 898 an

Haasersteio & Vogler, A.-G.
Königsberg i. Pr. [5733

Wegen Todesjall. i�t in dex
Neumark ein Materialivagreznza
und De�tillationsgei\<äft �ofort

E E tit das
Sumtüd zu verkaufen. 15725y

L. Lichtenfiein, :

Charkotienburg, Herder�tr.6,

Großer Bauplatz
für jeden Betrieb geeignet, viele
Jahre großes Schmièiehandwerk
betrieben, dazu 2 große ma��ive
und 1 Fachwerk Hintergebäude,
großer Ob�tgarten und 1 Morg,
Ackerland, prerswert �ofort ¿u
verkaufen. <

i
Frau Li orioth, Konis Wpr.,

Schüben�tr. 25.

[13067
Suche

Grundilük
von 50—70Morgenvtl. anzu pact ES

FronotlnakEMel no Kr. N

Kaufe Gut.
Gebe al8 Anzahl. Zin3haus u. bar.

Off.u. Nr. 13107 an den Ge�elligen.
EL Ke RAEE

URA REA LU EE SE

Pahtung.
Die Windmühle in Gulbien

i�t vom 15. November neu zu

verpachten evtl. das Grund�tüd>
billig zu verkaufen, da der Mannim Felde �teht, [5736
Frau Mühlenbe�ißer #8. Kno8a

Gulbien b. Shwarzenau,
____

Kr. Ro�enbergWe�tpr.

‘Y Dasbisherv. der Firma
Ÿ Iaidor Roserthal,Bromberg
Friedrich�tr.23 innegehabte

)Ge�hä�ts-
arunditd

M i�tver �ofort prei3wert zu
Ÿ

vermieten oder zu verkauf.
M Näh. bei 6. Schönfelder,

4 Bromberg, Albert�tr.28/9.

AREMNDEA,



Landwirtächaft
Ein ältererGutsbe�iberkath,

der poln. Sprache mächtig,
�eine Wirt�chaft vor TE fiets__#* vertau�te, �ucht

Beamten-Stellung
als verh. od ledig. Gefl. Off.
unter Nr. 13095 i Tn Ges
jelligen erbeten.

Suche �ofort odex �päter eine

Ls GE DNietwert �elb�tändig au
;

ichaften.
: LL

tolhde, Elbing
u tL. 1 gms

For�ter
erfahren in For�twirt�<haf}tund
o e mit �ehrauten Zeugni��.,
F11c<t jofort od. ¡väter Stellung,
Off.u. Nr.1-984 a.d.v:e�elligenerb,

Bieglermei�ler
erf. in Ma�chinen,veri. Oefen,
Hand�trich,Schlämmerei,Anlagen
und Betrieb, Montage und Ne-
paratux �ut �ofort oder �päter

Stellung
evtl. Kriegêvertretung.
Off. unt. Nr. 13114 an d. Gejell.

TAR TT TT

A

CS ERST TN EIG
OEA Fr

Suche für meinen 10 Jahre
alten Sohn einen evangeli�chen

Hauslehrer
oderErzleherin‘zum Unterrichten.
Frau Gutsve�ißer Bolz,

Sorbehnen bei Saalfeld Opr

Gute Eri�tenz
hoh. Vevdien�t ver�chaff.Sie �<
d. Verk. m. la

Vouillonwürfel
Honigpulver.

erl. Sie �of,Projp. u. Groß-

Dfert,fo�tenl. (B45
_Firschfeld, Vahrungasm!itelfbE.

WVeriin 73,Hetnersdorferitr.28

Handolestand QE
Suche per �ofort, re�p. �päter

einen tüchtigen älteren, �owie
einen jüngeren i

Verkäufer
eben�oeinen

Buchhalter
firm in der Stabeijen- und Cnrs

|

warenbrane, [569
L. Sochaczews3!li, Ple� chen

Für mein KFolonialwaren-Ge-
\<ä�t�uche ih zum baldigen

Antritteinen tüchtigen [0654

jungenWann.
Paul Gaeth,

Stavenhagen i. M g

Suche per �ofo E EE

vember RE FE Mo

lühtizeVerküufer
die gleichzeitig Dekorateure und
Lack�chreiber�ein mü��en.Pol-
ni�che Sprache Bedingung. Off.
neb�t,

-

Vild, Zeugnisab�chriften
und Gehalts8an�prüchenbei nicht
freier Station an [5631

8. Roffmann, Vr, Stargard,
Markt 12,

Tuch-, Manufaktur- und Kon-
fektionsge�häft.

Wöllig militärfreier

Einkäufer
um Be�uch ges

(Großgrundbe�iber)in Ueolen von Firma in Deut�<-
land ge�ucht. Deut�chund pol-

E Ue Herren wollen
ih u. Nr. an de

i

bewerben.
Selig,

as dem Wein- od. De�tillations-
fach

u e R gehude4 VCR,
)

e bandlung. (6663
«FürmeinÉ:�en-u Kurzwaren-

et leih oder
�päteree E jog

[4694

Verkäufer.
Tek Gehaltsan�pr. erbeten

®
leumana Iackilg«-

_—_«Dliva, °°

TORS

AN

= C. Urbanowsk

| findet in einer mittleren Handels8-

für �ofort geju<t.

Siruv�abri

Tüchtige, zuverlä��ige

î Ziegel-y. Vappde>er

_

Graudenzer Dahpappenfabrik, Graudenz.
Wir �uchenno< etnige kräftige

ArbeiterundBur�hen
zum �ofortigenAntritt.

[5387

| Ober�hweizer
für 50 Kühe u. ent�prechendes
Zungvieh von fo�ort bei hohem
Gehalt ge�ucht. [5467

Kgl, Domäne Kamlau
bei Lu�in Wyr.

Rittergut Suzemimn vei Pr.
Stargard We�tpr.�u<t zum
1. Januar 1916 einen tüchtigen“
gut empfohlenen, verheirateten

[50501

k Bogu�chau.
Für meine Bier�tuben fue

von �ofort einen üchtigen [5787

jungenRam
oder an�tändigeFrau. Kaution
200 arf.

Richard Hostmannmn,
Goßlershagu�ecn.

Für mein Kolonialwaren-, De-
�tillations-, Ei�enkurzw.-, Bau-
materialien- und Düngerge�chäft
�uchezu �ogl.älteren, gänzlih
militär�reien 49

(orbdlülra
zur �elb�tändigenLeitung meines

umfangreiheu Ge�chäfts.
Heinrich Klemm, Bublitz

i. Pom.

Für mein Kolonialwa2ren- uU.

Eijenge�<äft�uchevon �ofort
oder �päter2 tüchtigs , 15786

rtigen

Eintritt ge�u<tZum fofortigen E ge�ucht

ein Müller
der mit der Leitung eines Die�el-

Motors vertraut i�t. Hoher
Verdien�tge�ihert. Dffert. erb,

Jakubowsti, Pokrzydowo,
Kreis Strasburg We�tpr.

Citi

IEE

E

E rr

Stein�eßer
�ofort ge�ucht. Stundenlohn
86 Pfg. [5818

Tilgner, Stein�ebmei�ter,
Éhlawei. Pom:m.

Suchevon �oforteinen tüchtigen

Bäekertesellen
der �elb�tändigdie Bäckerei leiten

kann, bei gutem Lohn. Dauernde
Stellung. Brikett-Heizg. 112999

L, Libischewski, Behsfen We�tpr.
Ein er�ter [58793

BäckergefellejungeLeute,
2ehrlinge mit guter Schul-
biibung�telleein, Offerten mit

Zegugnisab�chriften u, Gehalts-

Goßlershau�en Wpr.
Wir �uchenzum �ofortigenAn-

tritt einen erfahrenen, älteren

Je�tillateur.
Bewerber mü��enmilitärfrei und

der- yoln. Sprache mächtig �ein,
=

S&S.Zakrzewski Nachf,
Brvmberag.

Zum Äntritt p. 1. Novemb. d. J.
oder auch früher �uchefür mein
Kolonial- u. Ei�enwaren-Geichäft
einenin der Ei�enbranchekundigen

jungenManu.
Der�elbemuß militärfrei und der
poin. Sprache aria �ein.[5748

, Tuchel.
Ein älterer _[6655

pedient
für Unfall-e und eriwird von A ge�ucht. ehalt
200—250 Mt.monatli<.

Militärverchältni��esu Beifügung

EE RE Í BEUNZeug-
ni3avb�cri�tenan

Areisaus�<hußLöven.
Fürmein Kolonialwaren- und

Delifate��enge�chäft�uche einen

Verktäufer
und eine {5771

Berkäuferin
zum möglich�tbaldigen Eintritt.

Gregor IK Ilepke; Dt. Krone.

SEdiladtvieh!
Tüchtiger
7 T8

A uftáu �erge�ucht.

Relss, Berlin,
_ Körner�traße.12.

Dé�tillationFolonialwareno€ ions
fort oder�pâter (6734

1 Volontär
Und 1 Lehrling.

OttoHanke,

Dir�dau.

lie

i

“Puchbindergehil:
�telltbeiLNE = aeaetePOr nderm�ir.,tp Shorn (We�tvr,),

Ein tüchtiger militärfreier

Mühlenwerkführer

re
eil

wühle dauernde Stellung. Ange-

forderung bei freier Station an
Richard Westmann, i

Meidungen unter Angabe des

bote mit Zeugnisabichrifienund

Gehaltsangabe �indan Bruno
MReiss, Ei�enhandl.,Graudenz,|
¿u ritten.

Tüchtige,�elb�tändige[6606

Monteure
für Be- und Entwä��erungs8an-
lagen, mögl. gelernte Klempner,

4 rehe ih entgegele,

ür datternde Be�chäft. �of. getucht.i
O Aird, Tenete1cgüro,

Danzig, Winterplay 12—183.

@œ
i

wenn mögl.,militärfr., k. �of.b.hoh,
Lohn eintr. Waz Schitienhelm,
Bäckermtftr.,Thorn, Schiller�tr. 8.

4

“

RittergutLangfafelP. Wis-
mar, Kr. Naugard, �u<t [57 9

ung.Landwirt
der Lehrzeit beendet.

Ge�ucht zum Antritt am 1.
November ein militärfreier, un-

verheiratetec 572

landw.Rechnungsführer
welcher au<h Hofge�chäftemit
übernimmt. Kriegsinvalide nicht

auLge�to��en.Meld. mit Zeug-
nisab�chriften und Lebenslauf an

Gut3verwalter R. Müller,
Bern�ee, Kr. Arn3walde Nm.

Wirt�chafts-

Dheridiweizer
mit 3 Leuten.
Sweine�lierer
mit Scharwerker

und [5760

Pfevrdeknecht
u<t zu Martini Geby. FrobeulusnV Nizwalde (We�tpr).

uf Guc Valdau b. Dir�chau
E: zu Martini ¿wei 12193

verh,P�erdeknechte
mit Scharwerkerge�ucht.
“Von �ofortoder 1. November

�ucheih S
[5758

>Gürinergehil�en
in dauernde Stellung. Gehalt8-
an�prücheetc. an

Daumen
1. Handels8gärtnerei

ito Krakau,
Pr. Holland D�tpr.

Ein Ma�chini�i
oder Hofmann

der die Dampfma�chinezu führen
ver�teht, finder zu Martin
Stellung bei [5762

„' Zech, Kl. Nrebs b. Gr. Krebs.
Fernruf Gr. Krebs Nr. 3.

—Majoratsfor�tAltjahn We�t-j
preußen, Po�t u. Bahnîftat., �ut
vom 1. 11. 15 einen unverh. ev.

Gil�sför�ter
(Krieg8vertretung), welcherau<
den Be�chußder Hühnerjagdliber-
nehmen muß. Kriegsinvalide niht
ausge�chlo��en.Bewerbungen an

Herrn Majoratsbe�iver Kurting-
Altjahn unter Angabe der Ges

3

|

haltSan�prüche bei freier Station
exklu�.Wä�cheecbeten. [5514

TichtigenSchmied
mit Bur�chen und eig. Hand-
werkszeug�u<tvon �ofort oder
Martini 15779

Dom. Gr. Ottlau
b. Garn�ee.

Ne<hnungsfüHrer '|f

und Hofverwalter, evtl. Friegs8-
invalide, mit Gutsvor�teher-Ge-
�<äften vertraut �ucht bei freier

EE
ua

un CDESEE7a. pro Jahr, von �o�ort

Dom. Gr. Nipkau
b. Ro�enberg Wpr.

erlinorVereindeutzcher
Landwiriechaltesbeamten

untórProtektorat Sr, Majoatütd. Kalsors
Verlin 8V., Def�auerSte, 14.

Gegründet 1865.
Vermögen 1. 1, 1915 Mk, 480 183.
Mitglieder tönnen gut empfohlene
Landwirt�chaîtsbeamteall.Bran-
chen werd,, Pen�tonsborechtigung
erwerben,der Vereinswitwenkaf��e
beitreten, in be�onderenNotlagen

Unter�tützungenerhalten.
Stellenvermiitiungdelderselts kostenlos

Das Direktorium.
AhrDart, Oefonomierat.

Selb�tänd, J�pektorälterer
:

für 1000 Morg. großeWirt�chaft,
�uchtvon �ofort [5729

Frau Kruvp, Neuhau�en
bei Rie�enburg.

Suche zum 1. 1. 1916 militär-

freien, verh. od. unverh., be�tempf.

]. Beamten
elb�tändig disponieren muß.

deritA Uebereink. Meldung.
mit Zeugnisab�chr.,die niht zu-

cactge�andeWerden,a Eajoratspächter, Fra

FSBarreniteln (O�tpr.). 15639

Wegen plötzlicherEin-

berufung meines

Dher-
Zn�pellors

ich von Ire
Er�as. Meldungen mt
ina Angaben über

:
: TGirk�amfeitbisherige

SuSo

Wies
Siegsruh,

BD Verachiedeno dQ4

Toemeine Ueberlandzentraken
�uchei einen [6813

Wärter.
Bevorzugt wird verheirateter
Kriegsbe�chädigter, der gelernter
Schlo��eroder Schmied und an

ländliche Verhältni��e aewöhnrt
i�t.Ausführliche Bewerbungen
mit Lohnforderungen bei freier
Wohnung und größerem Garten-
[land an

FF. Wichert Jun.
BYVx.Stargard.

ET E aN

riinge

Für¿neinKolontalwaren-undelikate��enge�<äft �uche von

�ofortoder �päter [5724

Lehrling.
Fr. Szpittor,

Le�en,

Letariing
wel<her die Bäckerei und Kondi-

e LiplnaLanmelden. „ Thorn
Schul�tr. GS {0264

2 Lehrlinge
die das Schmiedehandwer? er-

lernen wollen, von �ofort �ucht
Emil Domke, Ml. Tarpct,

raudenzer�tr. 33.

Schmicdeiehriinge
�telltein (5482

J. Bssig, Sdiniedemei�ter,
Marienwerder.

Lehrling
per glei oder �päterge�ucht.

Gu�t. Lorenz, Dt. Eylau.
_Buchdruerei u. Buchbinderei.
Dampfurolkere¿ Tanneurode

bei Graudenz [1307
�u<t von �ofort oder �päter

zwei Lehrlinge
untergün�tigen Bedingungen.

el
icher

Eltern, ev.hn ordentlicher
Kloeßen,zum 1. November nah

Kr. Marienwerder Wpr.,

Dienerfunge
ge�ucht. Freie Livree, �ihthare
Wä�che,Da�cbengeld�teigendbei

VimRS HIS awei
ahre. Meldungen € :

Baron von Ro�enberg,
. Vahn Unislaw

n ISe�teu�ten).Î
._2t. Graudenz.

ADEerdamim- 18 L

“Sprache mächtige

GehaltZ3an�prüchenerbittet

Für mein

Wollwaren-Spezial-Ve�häft
�ucheper �ofortevtl. �päter eine tüchtige, möglich�tder polni�chen

Verkäuferin
grati hohesGehalt. Gefl, Offerten mit RINNE BETE,a

Eugen v. Gross Nachgfoler

Buchhalterin
bereits în einer Buch- u. Papier-
handl. tätig gewe?., �u<htzum1.12.
od. 1. 1.16 ähnl Stell., wo �ieaü<
Geleg. hat, �ihimEin-undVerkauf
zu betätigen. Offerten unt. Nr.
12892 an den Gejelligen erb.

Suche für meine Tochter, 18

Jahre, ev., nähen und kochen ge-
lernt, eine &telle zur

Unter�tüßungder Hansfrau
in be��eremHau�e,wo Mädchen
vyrhanden. Offerten unter Nr.

13093 an deu Ge�elligen er-

beten.

Aelt. kath. Gutsbe�ivertochter,
gebild., m.” d. g. Küche vertraut,
wirt�chaftli< u. �par�am,�ucht
Stellung als

Wirt�chaftsdame
auf Gut. Gehalt 300 M. jähr-
lih. QMff. u. Nr. 13096 an den

Ge�elligenerbeten. e

Be�ivert. �u<htStellung als

Stüge
um den Haushalt gründli< zu
erlern., am lieb�ten auf größerem
Gut. Jm Nähen etw. erf. Off.
unter Nr. 13068 an den Ge�ell

Inuges Fräulein
19 Jahre alt, welches die Han-
dels�hule be�u<hthat, �ucht
Stellung im Kontor v. �ofort
oder 1. Novemb. cr. bei freier
Station. Angebote m. Gehalts-
angab. u. N. 1240 a. d. O�teroder
Zeitung, O�terode, erb. 15763

444FTE A E E Ct Ld

7 Offene Stellen E

Per�ofortev.�päter�ucheein
�ehrzuverlä��iges,be��eres

Kinder�rôulein
mit nur guten Zeugni��enfür
3 Kinder im Alter von 10, 9 u.

1/2 Jahren. Zeugnisab�cr.mit
Vild u. Geholt3an�pr. erbeten.

Frau LUdolf ar

Culm a. W. [5807

Ofterode Of�tpr.
RETE ETES Erf. ev.

y
[5726

OSSEO Erzieherin
, 7j. Knaben gs. �of. ge�ucht.REe Gebaltsg er-M

N bittet Frau Rittergutsbe�\.Kings,
Pagelkan, Kr. Schlochau.

Er�tklai�ige

Verküuferin
für Kantinenbetrieb ge�u<ht.Off.
mit Zeugnisab�chriften unt. Nr.
6730 an den Ge�eiligen erbeten.

Suche von �ogleichein [5727

jungesMädchen
für Ge�cwäft u. Wirt�chaftmit

ent�prechenderVergütigung ohne
Unter�chied der Religion, aber
mit E Hand�chrift. fi

Saliy Herzo9g, Hoh�tüblau.

Eine ältere, gebildete

Dame
welche fünf Kindern in der Stadt
die Wict�chaftführt und die
Schularbeiten beanf�ichtigt, �ucht
von �ofortoder 1. November mit
Gehalts8an�prcüchen 665

« Tesch�ke, Ro�enau,
Po�t Kokoßko.

wel tlohn,
Damen, ciufaeCine

Handarbeiten
au Faulegarant. �tän. anfert.
woll, erhalt. Pro�p. u. Mu�t. geg
20 PBfîg (in Warten) bb.Fr. arie
Krieg), Rempten 40, Bayeru.
"Suche zu �oglei<evang.

tüte
aebildetes Fräulein, die in
Küche u. Hauswe�en gut erfahren.
Zeugn., Bild u. Gehalts8an}jprliche
¿u �enden an pra

Frau Landrat CEGANS<rimm, Vrovinz Po�en.
Landwirt�chaftl.Ma�ichinett-

fabrik D�tpr.�uchtzum bald
Eintritt eine mögl, mit
Branche vertraute, um�ichtige
perfekte

Buchhalterin
Offerten mit Gehaltsforderung

untex Nr. 5640 an ben eT
Sude zum 1. 12. 15 âltere

Wärterin
oder Pflegerin zur Aufwartung
einer altenDame. Off.u.Gehalts3-
an�pr.u. Nr. 5815 an d. Ge�.erb.

Suche s. 1. Nov. De�y,Heiß,

jungesMôdcheu
perfekt in biîürgerl. Küche, als

Stüge unt. Leitg. d. Hausfrau.
Off. u. Zeugnisab�chr. bitte zu
�enden an Frau Raymannu,
Karmelin b. Exin. [5775

Domäne Raudnis We�tpr.
�ucht zum baldigen Antritt ein
jüngeres, an�tändiges [5776

Siubenmäd<hen
das no< ni<t gedient hat bei
60 Taler Jahresklohn.

Tücht.Verkäuferin
für Manufaktur-, Kurz-, Weiß-,
Wollwaren, Konfektion gz. 1. 11.

Offerten mit Zeugnisab�chriften,
Bild, Gehaltsan}prüchen bei fr.
Station erbeten. 15719

Modenhaus Alfred Doys,
Woldenberg Nm.

Suce zaum1. od. 15, November
evangel., �auberes [5761

Hausmäde
das Wä�chebehandlungver�tehtu.

gut nähenkann. Gehalt 90 Taler.

Zeugni��eein�enden an

&rau v, Gordon geb. v. Platen,
Te�chendorf bei Falkenburg

in Pommern.

Suche für �ofort oder �väter
ein ‘üchtiges [5632

Fräulein
das im Kochen und den anderen

weigen des Haushalts, au< im

Nähen erfahren ift, zur Unter-
�tüßung der Hausfrau und Be-

auf�ihtigungvon 3 Knaben (1/2J,,
5 JF, 6 J.), Mädchen wird ge-

halten. Angebote mit Zeugn,,
Bild 1. Gehaltsan�pr. erbeten an

Sra tea
ELS auer,

ehne.

Sude [6706

Stubenmädchen
für herr�chaftlihenHaushalt u,

Kochlehrling
(unentgeltli<). Frau yv, P., 6

wan (O�tban). n

apl nfary

TüehtigoVorküulerin
der polni�hen Sprache mächtig
für Kurz-, Braud en-,
Wollwaren u�w.per L.11. ge-

�ucht.Angebote mit Zeugn., Bild,
Gehaltsan�prüchebei nicht freier
Station an [D679

Max Gutmann,
Hamburger Kaufhaus,

Schivelbein.
———

Sauberes ordentliches er�tes
und eit s

Qüdtenmödcen
beide

gu �ofort bei hohem Lohn
ge�ucht. Metdungen an

h

0612) Frau Wisa Büttner,

-

,

Dom Buchholz bei Reeb.
Kr. Arnewalde, Neumark

Jch �uche für meine Schuh-
waren-Abteilung zum bald-
möglichen Eintritt eine

tüehtigoVorkänferin,
Für mein Manuf-kturwaren-Ge-
¡<â�t�uche�huell�tens

1 Lehrling,
Für mein Material- und Ei�en-
warenge�chäft �uchezum bald-
möglichen Eintritt einen

»

JüngerenVerkönler
oder auh Krieg8invaliden

¿, S. Dobrin
5667| Freienwalde i. Pom

Hausmädchen
auh Stäge, ge�und,tüchtig, für
Küche und Hau®2arbeit auf dicht
am Dorf gelegenea Oberför�terer
Eruttinuen (Kreis Sensburg)

travi gueIOS Bei �elb�t-
iger Führung der Küche

4 Buf jagen [5697

“Vin�acheWirtin
1,fdt. Füdenmüd.
�uchtzum 11, November

Dom. Waldhof
b. Rie�enburg.[5765

ey

SieheUrbeitsmarkt
au< 2. Blatt.
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Neue�teBauart.

Wir mao e 01
au< Briefm. erhalt. Sie das Buch
zum Totlachen, 1000 Wibe, d. man

injeder Ge�elli<hafterzählenkann,
Dazu gratis Kriegsliederbuch u.

hocinter.Beigab. Veri. K Haueks,
Verlin 112 F., Simplon�tr., 42.

Loot
für Indusirie

sind s0fort vom

Lager lieferbar,

Angobóôteund Ingeniont-Tannohskost6énlos,

Güttler&Comp.
Briey-6.,Bez. Dres!

A SNA

Fein�terKun�lhonig
vorzüg!. Brotbelag /

Emaille-Eimer oder Topf
ea, 10 Pfd. br. 4.25 M., p. Van

4 Coll. 14 M. [4314

Blütenhonig-Er�aß
ca. 10 Pfd. 4.75 Vt, 4 Eimer

16.90 Mk, alles franko inkl. Gefäße |

GustavKrüger,Magdeburg,
Bismar>k�traße33,

NZ

| Leichtlaufend
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(Hautju>en) be�eitigtinnerhalb
/ 8 Tagen Ker UAntikräßgin,
Blichj�e3 Mk,Seit Jahr, bewährt.
Radikalmittel aus der Apotheke
in Frauzburg 1, 12, Poum,
Zadlreiche freiw. Dank�chreiden.

LA ae ERS wu SOE ARES MAILEN

RER

Moritzplatz10109/4.

METTR IAS ID |

Mebr Butter
y gewinnt man dur< Entrahmung der Milch mit den neuen

deut�chen

Pan-N-Separatoren
Den ausländi�hen Zentrifugen unbedingt

vorzuziehen!
Wichtige Vorzüge: |

1, SchärfereEntrahmungd. doppeltentrahmenden Ein�aß.
2. Leichte�terGang von allen Sy�temen.
3, Größte Haltvarkeit.

:

E Für Landwirte erleihterte Zahlung.
Preisli�te u�w.ko�tenlosfranko.

Pan-Separalor-Ge�ell�cha�t,Til�it10,
Un�ereFabrik bleivt auchwährend des Krieges im Betrieb !

Grosse Pramienersparnis
Rohr-, Stroh- und BokIndeldächeorn

„Feuersicherhelt““

q
erzielt man mit unssrer

[ix-Dedaechun|

(ges. geschützt)
&ranu, ret oder griin.

Beatiche und Kostenanschläge kostenfrei,

arandenzs.
Graudenzer Dachpappenfabrik,LZ

Lagerhaus
ds “Teh

empfehle mich

zu m Transp ort yon

Fracht-undBilgülrm
und

E E YaConiad0 oN S
2

Adolf Koch
E

Spediteur

Berlin$0.16Foernsprecher:

3

cis
MEE 2

¡8

EET
5(3

Hoflieferant J.M. d.Königin- |Boden, ¿ Ww. der N iederlande, :: y
iticamdittiatetteBreslau, Ning 0s, :

ES

ENE

AZ
RS

| GrößtesPelzwaren-Ver�andhaus
4

Ständiges Lager von vielen Hunderten
fertiger Herren- und Tamen- Pelze,
: 2 Jatetts 2c. in allen Größen,

&

è

men-PélimäntetBF
k. an,

6.

e 00 =

zu

Eléa.Da
von 80

Aparte Ztolas, Muffen,
Pelzhüte neue�ter Fa}.
in allen Pelzarten,

Herrenmüten u. Auto-
Kappen zu bill. Prei�en,

Livree-Velze für Kut�cher|
und Diener von 75 Mk. an, è

SanacFuß�ä>e von 27,50

érren-Ach« und Rei�e»

Sn Dbeizevon 115.—Mk. an,

N Delzreverenden für Gei�t-
¿ Prg von 175.— Mf. an,

iersvelze mit Pelz-
LL für alle Trvypen-

gattungen von 215 Mk. an,

Automobilpelze,
Chau��eurpe!lze

in lallen Velzarten von

85—105— 115 Mk. an,

Kontor-, Haus» 11. Zagd- A R ACES EAA 4

ME 55 Mk.an,

|

Fußtörbe, Jagd-Muffen |

Eleg.Damen-Pelzjaettsvon 6,— Markan, Z

von Per�ianer, reit»

|

gelzteppiche v. 7,50 M. an,wanz, Nerz, Nerzmurmel,a echt Seal 2c.
i;

Wagen- nnd Sch'itten- Y
zu billig�tenPrei�en,

Wag Sch�itten-
fDedten, Vären- 1. andere

m Damen - Pélziagen von Felle mit nat. Kopf in allen
A 26 Mk. an, Größen. fl

Auswahl-Sendungen nmachend per Poît frauko.
pe Nenktezüge von Pelzen, �owieModerni�ierungen aller 2e ;

Bi Pelzgegen�tände,wenn die�elbenauch ni<t von mir gekauft �ind,
N werder in meinen eigenew Wert�tätten am billig�ten und #F

x xeell�ten ausgeführt. :

ŸExtra-Be�elluttgen auf Wun�chinnerhalb 24 Stunden. 4
4

Preisli�te, Pelzbezug und Pelawerk-Proven franko.

Die Firma unterhältweder Rei�ende,no<Ugenten, nochFilialen. 10

f

3000Zentner

Rettiedernjährlich die erfte Bett»

Gusîtav

verkau
�edern-Fabrikmit elektr. Betrieb

Prinzenttrasss 48

9, 1 Vemi�chteGäu�erupfe

federn M. 2.—» — Ia weiße Gän�e-
4

halbdaunen M. 2,80, e
=

Ct chine�i�cheMoönopolvaunen (g2-
lich ge�chüßt)M. 2,88. — Füll

e 3 Higtador-Gän�evaunen ((ze-
egli ge�hüßt)M. 3.50,

—

Weiße
aunen M. 5.—+ Bon -den Daunen

fe
a BGer M LEd,ais ene «DsVer

Gän�efedexrn

90. —

2.--, 2.60, 3.50. — i

e

0,60 p. Nfund. — Obere

a ‘Vanc�@la<t�edernmit

Dautten M. 1.50 roben u. Preis

Ë
2 Shweißwolle,niht filzend, nicht einlaufend, be�tesMittel

tfbewa

«A Po�tpaketevon 41/5 Kilo an franko.

Sire
gen falte e,

|

Gesundheitsflanelle
S

ín bekannter guter “ualität. Neflektanten wollen Mu�ter!
Z

= einfordern und vertaufe ih jedes Quantum �olangees mir ?

ögl j Dae eit Wolle abzugeben,no< mögli< i�t, in jebiger 3
Für dea Vrivatgebrantd

aquauplonzz
Unter�tandsti

Y

7

rua3aßvatoginv
‘n

» d
|

u empfehl
Berlin & L LAS 4 9 L Bt) bitten retregenundre<tgeitigenesDee Gat Mions pex1Bo:|S (,P,Mogehke,Woli�piun,n, Tui�abr,,RummolsburgPom,

{ fenbungau�meineKo�ten. Fü

|

¿> [= Annahme von lo�er Schafwolle. (5963
/ Bett�edern P�d. M. 0,65, k.—- |1.30. - Prima Halbdaunen M.1.75

SZ

Kriegsíäden
regelt �chnellitensan

Ziegeleien, Schorn�teinen

VilkoluFekardi&Ernstolop,&Æ:
Berlin W, 30, Neue Winterfeldtîtraße28,

lifte von allen Vettartikeln uratis,
:

B

roitig größtes Vettene 1,

k e edeC

Et

ezialge�<�t.áÁ

\
/

A

Cöponickeratr,54.

Kür�chnermei�ter,Y}

Benbsïchtigen Sie für die kommende Kampagne einen

Valzentrockner
aufzustellen, dann wählen Sie das am beaten bewährte

LA yy el +5
darunter grösste Anlage dery 4»

8 Anla it 123Gebaut 1914:Weit, ZuckertabrikMALESn O Le Be Verarbei

Maschinen“abrik — Kesselschmiede — Eisengiesserei,

LT
PE A eO

ngenieurbesuch —

Projektzeichnung— Kostenanschlag ohne Verbindlichkeit. (
LBE

Kunsf-Marmeladen-Pu�ver
a= i p08 6°

j

gibt mit 3 Pfund Zucker und 12 Liter Wasser

4 Pfund Kkögstlich sehmeckende Kunst-Marmelade,
Kartons à 40 Pfg. überall zu haben,

Wonig-Pulver „4 pis
zur Herstellung von 4 Pfund Kunst-Honig. Beutel 30 Pfg.

Analysiert vom Chem. Institut Dr. Woy in Breslan,

Nakrungsmittel-Fabrik „Apis“
Namsl«n, Schlesien,

Der Kriogsanazchnssfür Oéls und Fette, dem Reichakanzle têrst
ert

:

dnreh Antrut vom 26, 9. cr. zur Verwendung von KnvathonigRE A, e gheris
bezüglich des Nährwertes und der Bekömtmlchkeit des Kunsthonigs weder vom
chemischen, noch medizinischen Standpunkte Einwendungen erhoben wêrden können“.

(60S.LanzscheLokomebîla
_fo8pekte und Ingenieur- <2 er, an aus 1907,10 Atm. Drue A EES E

D
BA É Z >. obne

vesuchkastenlos. LC A E Þ
a on

edlerexbalten,verfan�epute
N

R

6

. n . u, t 2862 an

richtungen den Gejelligenerbeten.
| weine, sowie- Hänge-

i

und DungtranaporFa
in bes p

| rriod
EE Ei. x

Y an
ti

R e
4 Un N

! © j

garantiert3 Tagen bel Anw: erma�eitfe,
ür 1—2 Perfonen5 448
lir ältere Fälle , . „, 2,95 M.

Vehandlung  ohue Verufs�tör1
dazu gehörig: Neumatee, Vacl 75
Ff. $. WMarëgraf, Lönigaberg |

= Möntg�traße51/52, amm
5

7

=
Î , E m m

Wolnungs-Einrichtungen
|

gelegen — modern
2 Zimmer u. Illchs M5. 464,00-—-1950,00
2 Zimmer n. Kflche M. 931,50—5500,00
4 Zimmer u. Miche M. 1483,50-—-9500,00

Ständige Aussteliung von 500 Æuster-Zimmern.
|

Wertpäpierswerden als Zaklang oder als Sicherstellungangenommen (E

:

x ou
FimE i

Qualitäts Betten
kein 8sogenannten Rekiameh

ER

|

Nur erprobte.besthewährteGunie
4

| für deren Haltbarkeit weitgehende
Qarantle überno:nmen wird. Hoch-
feln echt cot, dicht Daunenköper,
grote

l1'schift. Ober und Unter
etten und 2 Kissen m. 20 Pfd. zart-

weiche Federn u. tailbdaunen dasOebett Mk. 31,60, dassélbe Beit rait
| Daunendecke Mi. 36,60. Feingteg

herrschäaftl. Daunenbett Mk. 4450
Zweischlät. kost. jed. Bett Mk 500

-

Verkauf nur im Fabrikgeblinde VerlangenSie kostenfrei nnsern

|

2

Wa” Boi Kauf von Einriohtangen fiber 2000 Hk, wird Hin- BM

|

üithewährtss Bettenversand-Hens
|

‘undüllekfakrtvorgütot! me E 1. & M. Frankrono,Cass0l125
-

Dogt
dal Berlin C (a.HickosthenMerkt)AOElechner&Preidel fo SudanSree 10

Y
|

E
i E C ntschwagen

”

aller Gattungen, tieue und wenig
gefahrene.Gelegenteitsfänfe

guere,v, Karv��eriearb.,Pfa

ELM Frachtfrei dutek ganz Veutschland, 1 E

PrimaDher�leji�heSteinkohlen
Schmiedekohlen,Briketts@ A

_Kohs,Petroleum
�ofortigenund �päteren pünktlichen Lie fer

i

L K. Rescchowicz,Zhorn, gerinUnd

ier.

ZAuEehlt zur
um Aufträge

=== Kaufen Gîz leine engl!�<-ameri?ani�GenLabeitate. ===

65�t Briegsermäßigung
:

Orig-«Shneligang-Uama fro
1 eSausdaltungs NäherNE eroi

ar: i�te
mit hygieni�Ger Fußruhbevon 50 M. an.

# GSobbin-Uähma�hinen,und�htfSc<hnelimäh
e �tatt145

M.

für 95 Mm, Sti>t und
Ti Rüdenvorwärtenüh,Vorzugaprei�e,[

Me a Den�o
2n Golzarten, 40 Jahre

«Stamten- Vereine, Ratal. grat.
eriimner Nähmaschinen-1, Fahrrad-Orodiiema3

He Jarcobsohn, Seriin, Zinien�traße126,

>v-Lalwe

[H

|

#5

auh
SheinwerferUcetylenlampen,

extrafeiner MactatidelNo. 00

|

LER TCT E UEBu, „Edel-Likör“.
ii

i
i

48 Eirigetragen am aLe für Gärunge-

Ï i

4%

|

gewerbe zu Berlin, sowie alle anderen

AcCKSe 11. AS TIGT] hj

|

Sorten Stobbe's Machandel, Likörs

Dreschmasch!
\ BUE dai |

iz
: nen IW

| Alleiniger Fabrikant des e

Göpel Rechen - Schrotmühlen TogentGlorMachandels
Mähmaschinen Hainr. Stobbe,Tlegenhof

Reparaturen Ersatzteile ED aies an ra achandel«,

gm: Melasse-Futter-Misch-Anlagen 9 Cogründet anno 1176rie

atiglnälfaschound Originalgltser
j eschilizt, Preisliste eFandbedinzugt &Fratis [unaHae
Vertreter filr Grandoenz:

fi,Fouquet,Grabensir,20/21

Y
zur Selbstbereitnungauf Gütern,

x AdalberiSchmid,0sterode Opr.
:e E ET ECE

4

|Srus! Jörster&Co,Magdeburg-Neus!adt| J

:
Jede sparsame Hausfrau |
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Barlin N. W., Lui�en�tr.4128
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E Jäbra: GQáralia, illustrierten Katalog „GŒ“. e: Nichtgefailend, Umtausch o&a

eid agurück. Katalos frei
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